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Der Gedanke liegt nahe, auch die abſolute Höhe der Steuer⸗ 
ſummen mit in Betracht zu ziehen. So zahlt jetzt Berlin, das 
nur 9 Abgeordnete ſtellt, mehr an Steuern, als die geſammten 
Wahlkreiſe von 140 Konſervativen. (Hört, hört!) Bei einer 
gerechten Neuregelung würden die Konſervativen 50 Sitze ver⸗ 
lieren; die Linke würde gewinnen. Der Kanal würde ohne 
weiteres bewilligt werden, da hinter jedem der 114 Kanalfreunde 
eine weitaus größere Zahl der Bevölkerung ſteht, als hinter 
jedem der 175 Kanalgegner. gieht man noch gar die Steuer⸗ 
leitung mit in Rechnung, fo ſinkt die Waage zu Gunſten der 
Kanalfreunde noch tiefer. 

Schon aus dieſem einzelnen Fall erhellt die Nothwendigkeit 
einer Neuregelung auch für die Regierung. Der jetzige Zuſtand 
giebt ein ganz falihes Bild von der wirklichen Geſinnung 
der Bevölkerung. Und welches Intereſſe hat denn die Regierung 
daran, die Konſervativen auf einer künſt lichen Höhe zu 
erhalten? Keine Partei macht der Regierung ſo viel zu ſchaffen, 
wie die Konſervativen. Die Sozialdemokraten find die wahren 
Waiſenknaben dagegen. Auf feinem. Wege zum Induſtrieſtaat 
wird Preußen durch ein ungerechtes Wahlſyſtem aufgehalten. 
Die Regierung hat die politiſche Pflicht, dieſes Hemmniß zu ber 
ſeitigen (Beifall links.) 

Abg. Lewald (konſ.) führt aus, feine Partei ftehe nach wie 
vor auf dem Standpunkte, daß die Wahlkreiſe ſich den Ver ⸗ 
waltungsbezirken anpaſſen ſollten und daß eine mechaniſche 
Abtheilung der Wahlkreiſe ſich nicht empfehle. Ferner ſeien ſeine 
Freunde der Meinung, daß zur Zeit kein Grund zur Annahme 
des Antrages vorliege. 

Abg. Dr. Wiemer (frſ. Vp.) bemerkt, es beſtehe keineswegs 
die Abſicht, die Bevölkerungsziffer zum alleinigen Maßſtabe der 
Kreiseintheilung zu machen; aber in erſter Reihe müſſe doch 
daran feſtgehalten werden, daß die Bevölkerungsziffer das 
Grundlegende bleibe. Seit 40 Jahren hätten ſich die Ver⸗ 
hältniſſe ſo völlig geändert, daß man doch nicht länger warten 
könne. Wenn Berlin Vortheile zufielen, jo habe es dieſe auch 
verdient, nicht bloß durch ſeine Steuerleiſtung, ſondern auch durch 
die Art, wie es ſeine Selbſtverwaltung, ohne materielle Unters 
ſtützung der Regierung führe. Redners Partei werde deshalb 
auf dieſen Antrag immer wieder zurückkommen, bis ſie für die 
benachtheiligten Bezirke die Rechte erlangt hätten, die ihnen 
gebührten. 

Minifter des Innern v. Rheinhaben: Die Staatsregierung 
hält an dem Grundjaß ſeſt, daß fie erſt dann Stellung zu der 
Frage nehmen kann, wenn ſie zus dem Zuſtande der Berathung 
von Anträgen heraus iſt und ſich das Haus mit einer präziſirten 
Vorlage zu befaſſen hat. Eine Neuordnung wird die Macht⸗ 
verhältniſſe der politiſchen Parteien dieſes Hauſes verſchieben; 
die Regierung, welche über den Parteien jteht, muß in einer jo 
wichtigen Frage an der ihr obliegenden Objektivität doppelt feſt⸗ 
halten. (Gelächter links.) 

Abg. Dr. Porſch (Cir.) meint, man könne dieſe Frage nicht 
löſen, ohne in eine Reviſion der fundamentalen Grundſätze des 
Landtagswahlſyſtems überhaupt einzutreten. Die Annahme des 
Antrages würde zu einer großen Beunruhigung im Lande führen 
und dazu könnten ſeine Freunde die Hand nicht bieten. Im 
Prinzip möge ja der Antrag begründet ſein. 

Abg. Nölle (ul.) führt aus, wenn man den Antrag ſachlich 
prüfe, ſo müſſe man zu ſeiner Aunahme gelangen. Mit der 
Annahme des Antrages ſelbſt fei freilich noch nicht viel geſchehen, 
da unzweifelhaft große Schwierigkeiten vorliegen hinſichtlich der 
techniſchen Ausgeſtaltung. Daher beantrage er namens ſeiner 
Freunde Ueberweiſung des Antrages an eine Kommiſſion von 
14 Mitgliedern. (Beifall bei den Nationalliberalen.) 

Abg. Frhr. v. Zedlitz (ft.) bemerkt, eine Vermehrung 
der Zahl der Abgeordneten, die ja Diäten beziehen, 
dürfe unter keinen Umſtänden eintreten. Es müßte alſo vielen 
Wahlkreiſen eine Anzahl von Mandaten genommen werden. Und 
dafür würde Berlin 18 Mandate mehr bekommen. Die großen 
Städte ſeien aber jetzt ſchon ſtark bevorzugt und ſchöpften die 
Sahne vom wirthſchaftlichen Leben ab. Schließlich würde der 
Antrag niemand Nutzen bringen als der ſozialdemokratiſchen 
Partei; Preußen habe aber die Ehrenpflicht, zu verhüten, daß 
dieſe Wirkung eintrete. 

Abg. Ehlers⸗Danzig (Fri. Vgg.): Die Herren Konſervativen 
haben allerdings von dem Antrag eine Schwächung ihrer 
politiſchen Machtverhältniſſe zu gewärtigen; das erklärt 
ihre Haltung in dieſer Frage vollauf. Keinesfalls würde aber 
unter der politiſchen Schwächung der Konſervativen die Land⸗ 
wirthſchaft leiden. Denn dann würde es aufhören, daß die 
Geſetzgebung immer und immer wieder für die Sonderintereſſen 
der Landwirthſchaft in Anſpruch genommen werde, auſtatt daß 
man die Landwirthſchaft auf andere Wege leite, wo mehr Heil 
für ſie zu erwarten ſtehe. 

Hierauf wird ein von konſervativer Seite eingereichter Schluß⸗ 
antrag angenommen. Die Ueberweiſung des Antrages an eine 
Kommiſſion gegen die Stimmen der Freiſinnigen und National- 
liberalen abgelehnt, ebenſo der Antrag ſelbſt. 

Nächſte Sitzung: Dienſtag. (Etat der Domänen und der land⸗ 
wirthſchaftlichen Verwaltung.) 


Für Februar und März 


werden Veſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 
Nen hin zutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einſendung der Abonnements. Quittung, die bisher zur Aus⸗ 
gabe gelangten 41 Bogen des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ 
erſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein- 
verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen Erſtattung der Portokoſten von 30 Pf. zugeſandt. 
Einbanddecken zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand 
mit Goldprägung) können zum Preiſe von 50 Pf. durch uns be 
zogen werden; bei Beſtellungen von außerhalb ſind 20 Pf. für 
Porto beizufügen. Expedition de „Geſelligen“. 


——.rv,. — — 


Deutſcher Reichstag. 
132. Sitzung am 22. Januar. 


Erſte Berathung der Novelle zum Unfallverſicherungs⸗ 
geſetze in Verbindung mit dem Geſetzentwurf betreffend die 
Unfallfürſorge für Gefangene. 

Abg. Trimborn (Ctr.) erkennt an, daß die Vorlage 
weſentliche Verbeſſerungen enthalte, und beantragt Ueberweiſung 
an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern. 

Abg. v. Richthofen (konſ.) meint, man müſſe bedenken, 
daß nicht nur Arbeiter ſondern auch andere Leute im Staate 
leben; man müſſe die Vorlage vom großen vaterländiſchen 
Standpunkte betrachten. 

Abg. Röſicke⸗Deſſau (b. k. F.) tritt für die Vorlage ein 
und erklärt die Verlängerung der Berufungsfrift und die 
Herabſetzung der Karenzzeit für unbedingt nothwendig. 

Abg. Stadthagen (Soz.) bezeichnet den vollen Schaden⸗ 
erſatz als das Recht des Arbeiters. Die Vorlage ſei weit davon 
entfernt, die modernen Rechtsanſchauungen zu verwirklichen. 

Staatsſekretär Graf von Pofadowsky ſtellt feſt, daß die 
meiſten Redner anerkannt haben, daß die Regierung in allen 
weſentlichen Punkten den früheren Kommiſſiousbeſchlüſſen nach⸗ 
gegeben habe. Gewiß fei es ein Mangel, daß noch eine Anzahl 
von Klaſſen, deren Beruf mit Unfallgefahren verknüpft iſt, nicht 
unter die Verſicherung fallen. Aber ihre Einbeziehung würde 
eine große amtliche Organiſation nöthig machen, die ehrenamt⸗ 
lichen Berufsgenoſſenſchaften würden dazu nicht ausreichen. 
Man milſſe eine Aufgabe nach der anderen löſen. Zum 
Schluſſe bittet der Staatsſekretär um ſchleunige Berathung der 
Vorlage. 

Dienſtag Fortſetzung der Berathung. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 7. Sitzung vom 22. Januai. 
Zur Berathung ſteht folgender von den Abgeordneten Dr. 


Antrag: 

„Die königliche Staatsregierung zu erſuchen, eine Abände⸗ 
rung des Geſetzes vom 27. Juni 1860, betreffend die Feſt⸗ 
ſtellung der Wahlbezirke fiir das Haus der Abgeordneten, und 
des Geſetzes vom 17. Mai 1867 entſprechend den in den letzten 
vierzig Jahren eingetretenen Verſchiebungen der Bevölkerung 
in die Wege zu leiten.“ 

Zur Begründung des Antrages erhält das Wort 

Abg. Barth (Frs. Vgg.): Unſerem Autrage liegt der 

Gedanke zu Grunde, daß einem unrechtmäßigen Zuſtande ſo bald 
wie möglich ein Ende gemacht werde. Im Laufe der Zeit ſind 

2 die Klagen über dieſes Syſtem und die Wahl- 
eintheilung immer lauter geworden. Die 
numeriſch ſtärkſte Partei Preußens 
iſt in dieſen Räumen überhaupt nicht ver⸗ 
treten. Aber gerade in der Fernhaltung der 
Sozialdemokratie finden die Anhänger dieſes 
Syjteme ſeinen Vorzug. Es handelt ſich aber 
den Sozialdemokraten gegenüber nicht allein 
um eine Frage des politiſchen Unrechts, ſondern 
es iſt vielmehr eine politiſche Unklugheit, 
daß man ſie hier fernhält. Wenn wir das Tempe des Zu⸗ 
grundegehens der Sozialdemokratie beſchleunigen wollen, ſo iſt 
es nöthig, daß ſich die Sozialdemokraten auch hier an den Ver⸗ 
handlungen dieſes Hauſes betheiligen. 

Im Jahre 1860 hat fic) eine Kommiſſion des Abgeordneten⸗ 
hauſes mit der Frage der Eintheilung der Wahlkreiſe befaßt und 
damals ſchon auf die Mißverhältniſſe bezüglich der Seelenzahl 
der einzelnen Wahlbezirke hingewieſen. Speziell wurden damals 
auch die Verhältniſſe Berlins in Rückſicht gezogen. Durch das 
Geſetz von 1860 hat man dieſen Verhältniſſen nach Möglichkeit 
Rechnung getragen. Nach der Angliederung der neuen Pro- 
vinzen hat man im Jahre 1867 für dieſe die Wahlkreiseintheilung 
geſetzlich geregelt und hier ebenſo wie 1860 eine Seelenzahl von 
50 500 für das einzelne Mandat zu Grunde gelegt. Man hat 
es ſelbſtverſtändlich vermieden, die Frage in einem pedantiſchen, 
zahlenmäßigen Sinne zur Regelung zu bringen. Nach dem Bore 
ſchlage der konſervatſven Regierung von 1867 ſollte Berlin 
bereits 10 Abgeordnete erhalten. Und heute, 33 Jahre ſpäter, 
hat Berlin immer noch 9 Abgeordnete. Im Jahre 1868-69 
entſchuldigt ſich die Regierung ſogar dafür, daß fie nur 10, nicht 
bereits 11 Abgeordnete für Berlin vorſchlage. (Hört! hört!) 
Der Geſetzentwurf kam damals nicht zur Annahme, weil er, ent⸗ 
gegen der Abſicht des Geſetzes von 1860, nicht auf eine Zu⸗ 
ſammenlegung ſondern auf eine Ber theilung der Wahlkreiſe 
hinauslief. So kam es, daß die alte Regelung für die alten 
Provinzen beſtehen blieb. Dieſer Zuſtand ift aber von Jahr zu 
Jahr unerträglicher. Und jetzt ijt es in der That die allerhöchſte 
Zei“, daß man Wandel ſchafft. Die Bevölkerung Preußens hat 
lich um 50 Prozent vermehrt. Heute müßte man die Zahl 
25000, ſtatt 50000, für je einen Abgeordneten zu Grunde legen. 
De Stadt Berlin müßte nicht 9, ſondern 24 Abgeordnete er⸗ 
halten Aehulſches gilt auch für die meiſten übrigen Großſtädte. 
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Vom Kohlenarbeiter : Streif. 


Bei dem Bergarbeiter⸗Streik auf der „Hohenzollern: 
grube“ (Beuthen in Oberſchleſien) hat ein Trupp junger 
Bergleute im Zechenhauſe Unfug verübt. Die Gendarmerie 
mußte mit der blanken Waffe einſchreiten und zur Ab⸗ 
ſchreckung für die laut lärmende Menge Karabiner laden. 
Es gelang erſt nach ſcharfem Einhauen, die Leute, welche 
die Grubenanlage zerſtören wollten, zu vertreiben. Am 
Montag früh ſind auf der „Hohenzollerngrube“ 520 Mann 
der ausſtändigen Belegſchaft wieder eingefahren, der Streik 
iſt daher in dieſer Grube faſt beendet, dagegen hat auf der 
Florentinergrube eine Belegſchaft die Arbeit eingeſtellt. 

Der Kohlenmangel infolge des Streiks macht ſich in 
Dresden bereits ſtark bemerkbar. Die ſtädtiſche Ver⸗ 
waltung hat ſich genöthigt geſehen, den Betrieb des Licht⸗ 
und Kraftwerkes einzuſchränken, wodurch der Verkehr der 
elektriſchen Straßenbahn und die elektriſche Beleuchtung 
betroffen werden. Eine Reihe von Schulen mußte — wegen 
Mangels an Heizmaterial — geſchloſſen werden und die 


Schüler werden in den Schulen, welche weiter gehalten 
werden, bei beſchränkter Unterrichtszeit unterrichtet. 

Zu den 30000 Bergarbeitern, welche am Sonnabend 
in Oeſterreich ſtreikten, ſind am Moutag 10000 Arbeiter 
des nord⸗ und nordweſtböhmiſchen Braunkohlen⸗ 
gebietes hinzugekommen. In den Schächten des weit» 
böhmiſchen Bergbau⸗Aktienvereins und der Paukraz⸗Zeche 
im Mieſer⸗ Bezirke mit einem Mannſchaftsbeſtande von 
5200 Mann, iſt Montag die Arbeit eingeſtellt worden. 
Im Brüxer Reviere fehlten am Montag von 5413 
3259 Maun. Im Tepliger Kohleurevier ijt der Streik 
allgemein, im Auſſiger Revier ſtreikten am Montag 2407 
von 3500 Mann, im Brüxer Revier arbeiten von 7956 
nur 1284 Mann u. f. w, kurz, der Streik in Böhmen 
und Mähren (im Bezirk von Mähriſch⸗Oſtrau ſtreikten 
am Montag 20000 Bergarbeiter von 36000) iſt noch im 
Zunehmen. 

Bei einer Volksverſammlung im Brüxer Revier bemerkte 
der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Zeller, die Bergarbeiter 
ſollten auf Unterſtützung nicht rechnen, da für eine ſo 
große Zahl Streikender nicht genügend Geldmittel beſchafft 
werden können. Dieſe Aeußerung wirkte ſehr ernüchternd. 
Die deutſche Fortſchrittspartei des öſterreichiſchen 
Abgeordnetenhauſes hat am Montag einſtimmig be⸗ 
ſchloſſen, die Regierung zu erſuchen, mit allen geſetzlichen 
Mitteln auf eine baldige Beendigung des Kohlenarbeiter⸗ 
ſtreiks hinzuwirken, deſſen Audauern für die geſammte 
Bevölkerung, insbeſondere für die Induſtrie und Landwirth⸗ 
ſchaft, ſowie den Verkehr die unheilvollſten Folgen habe. 

Das, öſterreichiſche Miniſterium hat beſchloſſen, den 
Arbeiten der fiskaliſchen Schächte des Brüxer Reviers in 
nächſter Zeit wöchentliche Lohnauszahlung und den Acht⸗ 
ſtundentag vom 1. Januar 1901 ab zu bewilligen. 

Der öſterreichiſche Ackerbauminiſter (in deſſen Reſſort 
der Bergbau gehört) hat die Bergbehörden, in deren Bee 
zirken Kohlenarbeiterausſtände drohen oder bereits ausge⸗ 
brochen ſind, beauftragt, auf das nachdrücklichſte darau 
hinzuwirken, daß ſowohl die Bergbauunternehmer als au 
die Bergarbeiter dem Zuſammentritt des Einigungsamtes 
keinerlei Hinderuiß in den Weg legen. 

Vertreter der Prager Eiſen induſtrie in Kladno 
richteten an den Vorſitzenden des behördlich einberufenen 
Einigungsamtes die Erklärung, daß die Unternehmer mit 
den Arbeitern überhaupt nicht verhandeltenz der 
Kampf müſſe ausgefochten werden, da ſonſt die Arbeiter 
nach kurzer Zeit mit neuen Forderungen kämen. 

Die Differenzen zwiſchen den Arbeitern und Werk⸗ 
beſitzern des Kärnthener Kohlenreviers find am Montag 
beigelegt worden. Die Hauptforderungen der Arbeiter 
wurden bewilligt. 

Die Forderungen der öſterreichiſchen Bergleute gehen 
faſt überall auf 20prozeutige Lohnerhöhung, Mindeſtlohn, 
Achtſtundenſchicht und Wochenauszahlung. Die Kohlen⸗ 
preiſe find in Prag um 32 Heller, in Pilſen um 40 Pros 
zent, in Oſtrau von 108 auf 176 Heller geſtiegen. (Der 
Heller = 0 Pfennig und der Preis gilt für einen Centner.) 
In einer Reihe von böhmiſchen Städten ſind die Schulen 
wegen Kohlenmangels geſchloſſen worden, und die 
Straßenbeleuchtung mußte eingeſchränkt werden. 
Die Zivnoſtenska⸗Banka hat der Stadtgemeinde Prag dieſen 
Montag 50 Waggons Braunkohle zur Verfügung geſtellt, 
aber das wird nicht lange reichen. 


Der ſüdafrikaniſche Krieg. 

Die Gefechte im Tugelathale, am Nordufer des 
oberen Tugela bei Ladyſmith, haben — ſoweit die Nach⸗ 
richten vom Montag reichen — noch keine Entſcheidung 
herbeigeführt. 

Das Londoner Kriegsamt ſchweigt über die Er⸗ 
gebniſſe des Kampfes am Montag, es liegen nur 
telegraphiſche Meldungen aus Londoner Blättern vor und 
deren Telegramme vom Kriegsſchauplatze ſtehen unter 
Cenſur. 

Die neueſte Nachricht der „Times“ aus Spearmaus Camp 
vom 21. Januar lautet: 

Die Laufgräben wurden von den Buren geräumt und heute 
bei Tagesanbruch von den britijden Truppen beſetzt. Der 
Feind nimmt eine andere halbkreisförmige Stellung an 
dem Haupt⸗ Bergrücken hinter der erſten ein. Der Zweck 
des britiſchen Hauptangriffs iſt, die feindlichen Truppen durch 
den Vormarſch des rechten Flügels des Generals Hildyard in 
zwei Theile zu theilen. Die britiſchen Truppen nehmen eine 
gedeckte Stellung ein, und zwar eine halbe Meile vom 
Feinde entfernt. 

Der „Times“ iſt ferner aus Spearmans Camp vom 
21. Januar gemeldet worden: 

Die Vertheidigungswerke des Feindes beſtehen aus haupt 
ſächlich mit Steinen hergeſtellten Verſchanzungen, die ſich rechts 
längs einem Gebirgsvorſprung nach vorn ausdehnen, ſo daß die 
Stellung halbkreisförmig iſt. 

Das Londoner Blatt „Daily Telegr.“ meldet aus 
Spearmans Camp: 

Warrens Kolonne hat ein ſorgfältig geplantes erfolgreiches (?) 
Treffen geliefert. Das Treffen fand weſtlich von Spfonkop ſtatt. 
Das Ergebniß iſt, daß die Engländer das rauhe Tafelland, das 
den „Schlüſſel zur Burenſtellung“ bildete, geſichert haben. Nach 
einer heftigen Kanonade gegen die feindlichen Linien verſammelten 
ſich die engliſchen Truppen unweit des ſogenannten Treehügels, 
der den Mittelpunkt eines etwa ſechs Meilen langen Halb⸗ 
kreiſes von mit feindlichen Werken gekrönten Kämmen bildet. 
Unter heftigem Feuer rückte die britiſche Infanterie ſtetig vor. 


Die Brigade des Generalmajors Woodgates war auf dem rechten 
Flügel, Harts Brigade in der Mitte, Hildyards auf dem linken 
Flügel. Nachmittags wurde der Kampf lebhafter und ſchließlich 
mußte ſich der Feind nach Spionkop zurückziehen. Die Truppen 
der Briten lagerten ſodann auf dem eroberten Terrain. 

Alle dieſe Nachrichten ſtammen vom 21. Januar und 
ſind durchaus nicht überzeugend dafür, daß die Engländer 
beſonders im Vortheil ſind. General Buller hat am 
21. Januar, 9 Uhr Abends — wie bereits geſtern unter 
Neueſtes berichtet wurde — gemeldet, „er glaube, daß er 
Fortſchritte machen werde, doch laſſe ſich bei dem bergigen 
Gelände ſchwer überſehen, wieviel er an Boden gewinne“. 
Es mag ja ſein, daß die Buren einen Theil ihrer Ver⸗ 
ſchanzungen geräumt haben, aber die engliſche Stellung im 
Tugelathale wird von der ſtark befeſtigten zweiten 
Buren » Stellung halbkreisförmig umgeben und die 
britiſchen Truppen nehmen eine gedeckte Stellung ein, d. h. 
offenbar, eine Umgehung der Burenſtellung ſeitens der 
Engländer iſt bis jetzt durchaus mißlungen, im Gegen⸗ 
theil, die Engländer ſind von den Buren „flankirt“, halb 
eingeſchloſſen. 

Die Lage der Buren am Tugela wird von militäriſchen 
Schriftſtellern mit der des Korps Werder 1871 an der 
Liſaine verglichen. In der That ijt das Geſammt⸗ 
bild ein ähnliches: im Rücken ein eingeſchloſſener feſter 
Platz (damals Belfort, jetzt Ladyſmith), vor der Front ein 
überlegenes Entſatzheer im Anmarſch, die zu vertheidigende 
Stellung weniger als einen Tagemarſch von der Einſchließungs⸗ 
linie entfernt. Aber im einzelnen treten doch ſtarke Ver⸗ 
ſchiedenheiten zu Tage. Zunächſt hatten wir es an der 
Liſaine mit ganz anderen Stärkeverhältniſſen zu thun: etwa 
130 000 Franzoſen gegen 43 000 Deutſche, während es 
nördlich vom Tugela — von den Einſchließungstruppen 
Ladyſmiths abgeſehen — wahrſcheinlich etwa 15000 Buren 
mit 20000 Engländern aufzunehmen haben. Wenn es aber 
richtig ſein ſollte, daß die engliſchen Streitkräfte am Tugela 
40 000 Mann betragen, dann wird es den Buren aller» 
dings nicht leicht fallen, ſchließlich eine Umgehung 
zu verhindern. Es würde nur der bisherigen Taktik der 
Buren entſprechen, wenn fie, die Nutzloſigkeit des Wider⸗ 
ſtandes an einer Stelle erkennend, die Engländer zu einem 
Angriff auf bereits geräumte Poſitionen verleiten, um dann 
an einer anderen Stelle — vielleicht endlich an den Päſſen 
der Drakensberge — deſto energiſcher Widerſtand zu leiſten. 

Bei Colenſo iſt von engliſcher Seite nicht viel mehr 
als eine „Demonſtration“ zu erwarten; der ernſte Zu⸗ 
ſammenſtoß wird im Südweſten von Ladyſmith erfolgen. 
Die Diviſion Warren hat kaum, nachdem ſie den Tugela 
überſchritten, halb links ſchwenkend die Front gegen den 
Spion⸗Kop genommen, während die Haupt⸗Kolonne Buller 
mit einer nach Nordoſten gewandten Front kämpft. Die 
beiden engliſchen Kolonnen kehren ſich beinahe den Rücken 
Es drängt ſich nun die Frage auf, ob die beiden Heeres⸗ 
theile im Stande ſein werden, auf dem Gefechtsfelde ein⸗ 
ander zu ſtützen. Dieſe Frage wird von einem milifärijchen 
Sachverſtändigen, der das Gelände kennt, verneint. Die 
Entfernung zwiſchen den beiden engliſchen Kolonnen ver⸗ 
größert ſich mit jedem Kilometer, den General Buller nord⸗ 
oſtwärts vormarſchirt, ſofern Warren gegenüh in Spion⸗ 
Kop feſtgehalten wird. Es erſcheint ger ſehr fraglich, ob 
er den Weitermarſch mit dem Bester in der linken Flanke 
faſt ſchon im Rücken, meron darf. ‘ 
„Die Verlujte angreifenden Engländer bei dem nun 
Nr SHOT eim Tugelathale tobenden Kampfe find offen⸗ 
bar ſehr ſchwer, wie ja ſchon die erſte Verluſtliſte Bullers 
(11 Offiziere und 279 Mann verwundet bei Ventes Spring) 
zeigt und dabei „ſtand die Zahl der Todten noch nicht 
ſeſt“. Die Buren haben, wie jetzt feſtſteht, am erſten Tage 
der jetzigen Gefechte um Ladyſmith (am 20. Januar) auf 
die engliſchen Truppen mit den bei Colenſo erbeuteten 
britiſchen Geſchützen und Shrapnells gefeuert. 

Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze kommen die Eng: 
länder gar nicht vorwärts. — General French macht 
immer noch „Demonſtrationen“ und Methuen liegt 
feſt am Modderfluſſe. Aus dem Briefe eines ehemaligen 
deutſchen Offiziers (früher beim 22. Jufanterie⸗Regiment) 
erfährt man, daß der Kommandant Albrecht (Führer der 
Artillerie des Oranjefreiſtaats, vor vielen Jahren Wacht⸗ 
meiſter der Garde-Artillerie in Spandau) das Gelände vor 
jeder der vom Kommandanten Cronje nacheinander einge⸗ 
nommenen Stellungen ſorgfältig abmeſſen und die Ent⸗ 
fernungen auf Felsblöcken, die allenthalben zerſtreut 
liegen, in rieſigen weißen Ziffern hat anmalen laſſen. So 
konnte er durch fein Feldglas mit vollftindiger Genauig⸗ 
keit die Entfernung von Methuens Truppen von ſeinen 
Batterien abſchätzen. Der Burenkommandant Cronje hat 

egenwärtig dort 12000 Mann und 22 Feldgeſchütze und 
kaſchinengewehre im Felde. 

Nach einer langen Pauſe erhalten wir heute wieder von 
Fritz van Straaten die in Johannesburg gedruckte „Süd⸗ 
afrikaniſche Correſpondenz“. Der Herausgeber befindet ſich 
als Kämpfer z. Zt. beim Pretoria⸗Kommando vor Lady⸗ 
ſmith. Er ſchreibt u. a.: 

Einen geradezu rührenden Beweis für das unerſchütterliche 
Gottvertrauen der Buren habe ich vor einigen Tagen erhalten. 
Unſer ganzes Lager (Pretoria⸗Diſtrikt) war zum Gottes dienſt 
zuſammengetreten und in dichten Haufen ſtanden die Männer 
gedrängt. Da plötzlich begann es in der Luft zu ziſchen, über 
unſeren Köpfen zu krachen; rechts und links ſauſten die Geſchoß⸗ 
ſtücke nieder. Die Engländer hatten, wahrſcheinlich vom Ballon 
aus, die Menſchenanſammlung bemerkt und begannen auf uns 
zu feuern. Ich machte einen der Anweſenden auf die Gefahr 
aufmerkſam und fragte ihn, ob es nicht beſſer wäre, auseinander 
u treten. „Nicht doch, Bruder“, ſagte der Bur, „ſo lange wir 
eten, wird der Herr uns beſchützen und fie werden uns nichts 
anhaben können.“ So ſangen die Buren trotz des heftigen Feuers 
ruhig ihre Pſalmen weiter und traten dann gelaſſen auseinander, 
ohne daß wirklich einer verletzt war. Als ich aber nach meinem 

elte zurückkehrte, fand ich vor demſelben die Stücke eines 

chrapnells, die mich vielleicht getödtet haben würden, wenn ich 
dem Gottesdienſt nicht beigewohnt hätte. Der Vorfall iſt doch 
nicht ohne Eindruck auf mich geblieben. 


—  — — — 


Berlin, den 23. Januar. 


— Der Kaiſer machte am Sonntag Nachmittag im 
Thiergarten einen Spaziergang. Den Abend verbrachte 
das Raijerpaar allein. Montag Morgen unternahm der 
Kaiſer wieder einen Spaziergang im Thiergarten und hörte 
3 den Vortrag des Chefs des Civilkabinets von 

ucanus und die Marine⸗Vorträge. Nachmittags war 
der Kaiſer im Tatterſall. 

— Im Befinden des Finanzminiſters Dr. v. Miquel 
iſt eine Beſſerung eingetreten. Der Miniſter war am 
Montag fieberfrei, muß jedoch noch im Bett bleiben. In 


etwa acht bis zehn Tagen glaubt der Arzt den Miniſter 
bei abſoluter Ruhe wieder ganz herſtellen zu können. 

— Mit dem Plane einer gründlichen Reform 
unſeres höheren Schulweſens trägt ſich, wie die „Tägliche 
Rundſchau“ aus „unanfechtbarer Quelle“ vernimmt, 
der Kaiſer. Viele Erſcheinungen des prak⸗ 
tiſchen Lebens, insbeſondere auch die Erfahrungen bei 
der Ausbildung der Seeoffiziere, haben den Kaiſer 
zu der Ueberzeugung gebracht, daß unſer höheres Schul⸗ 
weſen in ſeiner heutigen Geſtalt zu wenig die Bedürf⸗ 
niſſe des praktiſchen Lebens berückſichtige, und er hat 
deshalb ſeine früheren Reformpläne, die an dem Wider⸗ 
ſtande der Schulmännerkonferenz geſcheitert ſind, wieder 
aufgenommen. 

— Die Hauptverſammlung des Vereins deutſcher 
Eiſenhüttenleute nahm am Sonntag in Gleiwitz ein⸗ 
ſtimmig eine Erklärung an, in welcher ſie ſich für die 
Nothwendigkeit einer erheblichen Verſtärkung der 
deutſchen Flotte ausſpricht, die im Stande iſt, that⸗ 
kräftig den friedfertigen Intereſſen des großen, für unſer 
Volk ſich immer wichtiger geſtaltenden überſeeiſchen Handels 
und unſerer Schifffahrt zu dienen und im Nothfalle das 
Vaterland gegen fremde Uebergriffe zu ſchützen. Die Er⸗ 
klärung richtet ferner an die oberſchleſiſchen Reichs⸗ 
tagsabgeordneten die dringende Bitte, für die neue 
Flottenvorlage einhellig einzutreten. An den Kaiſer 
wurde ein Huldigungstelegramm geſendet, in welchem 
die Verſammlung ihren Dank für ſeine Anregung zu einer 
einheitlichen Flottenverſtärkung zum Ausdruck bringt. 

— Eine in Leipzig am Montag abgehaltene Kon- 
ferenz der Arbeitnehmer - Beiſitzer der deutſchen 
Gewerbegerichte, der 80 Vertreter aus 71 Orten Deutſchlands 
beiwohnten, beſchloß, beim Reichstage die zwangsweiſe Er⸗ 
richtung von Gewerbegerichten zu beantragen; ferner ſoll 
die Zuſtändigkeit der Gewerbegerichte auch auf Dienſt boten 
~~ land» und forſtwirthſchaftliche Arbeiter ausgedehnt 
verden. 

— Der als Landrath zur Dis poſition geſtellte Ab⸗ 
geordnete Baarth (Poſen) hat ſich, wie in Abgeordnetenkreiſen 
verlautet, endgiltig geweigert, die Ernennung zum Regierungs⸗ 
rath bei der Regierung in Schleswig anzunehmen. 

— Karl Ausfeld, der frühere fortſchrittliche Abgeordnete, 
Oberappellationsgerichtsrath a. D., iſt im Alter von 84 Jahren 
ſanft entſchlafen zu Siebleben bei ſeinem Sohne, dem Bürger- 
meiſter Ausfeld. Schon dem konſtituirenden Norddeutſchen 
Reichstag gehörte er im Jahre 1867 an. Von den 19 Mit- 
gliedern der damaligen Linken iſt jetzt nach dem Tode von 
Ausfeld nur noch Eugen Richter unter den Lebenden. Die 
Feuerbeſtattung von Ausfeld findet an dieſem Dienstag in 
Gotha ſtatt. 

— In Oeſterreich⸗Ungarn find trotz aller Drei⸗ 
bund ⸗ Freundlichkeit deutſchnationale Kund⸗ 
gebungen ſtreng verpönt. Die Stadtgemeinde der deutſch⸗ 
böhmiſchen Bezirks⸗Hauptſtadt {Eger hatte beſchloſſen, 
1000 Gulden aus Gemeinderenten zu einem Bismarck⸗ 
Denkmal zu bewilligen, das Miniſterium des Innern 
hatte jedoch die Aufhebung jenes Beſchluſſea verfügt und 
die Gemeinde hatte hiergegenbeim Reichsgericht Beſchwerde 


eingelegt. Das Reichsgericht in Wien hat nunmehr dahin 


erkannt, daß durch die Siſtirung des Beſchluſſes eine Ver⸗ 
letzung des verfaſſungsmäßig gewährleiſteten Rechtes der 
Wahrung und Pflege der Nationalität nicht ſtattge⸗ 
funden habe, da der Beſchluß ſich als unzuläſſige Kund⸗ 
gebung darſtelle. 

Frankreich. Unter großem Andrang des Publikums 
begann am Montag vor dem Pariſer Zuchtpolizeigericht 
der Prozeß gegen die zwölf Aſſumptioniſtenpatres. 
Die Angeklagten erklärten, ſie beſchäftigten ſich nicht mit 
politiſchen, ſondern mit religiöſen Fragen. Der Staats⸗ 
anwalt Bulot erklärte dagegen, es ſei gegen die Aſſump⸗ 
tioniſten eingeſchritten worden, weil ſie das Geſetz über⸗ 
treten haben und ſeit 50 Jahren ohne Erlaubniß der 
Regierung und ohne Approbation des Papſtes beſtehen. 
Ihren Reichthum hätten die Patres zum Nachtheil der 
Regierung bei den Wahlen gemißbraucht. Ein von der 
Vertheidigung geſtellter Vertagungsantrag wurde vom 
Gerichtshof abgelehnt und die nächſte Sitzung auf Dienſtag 


anberaumt. 
— VE 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 23. Januar. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Montag bis 
Dienſtag von 2,58 auf 2,24 Meter gefallen. 

Die Eisbrecher „Montau“ und „Nogat“ ſind von Kurze⸗ 
brack aus bis zur Nebrauer Fähre vorgedrungen. Der 
Eisſtand reicht oberhalb noch bis Gr.⸗Wolz. 


— loſtmarten⸗Verein.] In der letzten Hauptverſamm⸗ 
lung des Hauptvorſtandes zu Berlin wurde u. a. beſchloſſen, 
eine Eingabe an das Staatsminiſterium zu machen gegen 
ein etwaiges Seßhaftmachen der ruſſiſch⸗polniſchen Arbeiter. 
Ferner wurde einſtimmig beſchloſſen, durch Eingaben an 
die Staatsregierung und Kundgebungen in der Preſſe 
darauf hinzuwirken, daß gegen die zunehmende Polengefahr 
beſondere Maßregeln auf geſetzgeberiſchem und dem Ver⸗ 
waltungswege ergriffen werden. Dahin ſollen gehören lein 
Theil davon iſt den Leſern des „Geſelligen“ ſchon bekannt): 

Erweiterung und Ausbau des Amtsſprachengeſetzes vom 
28. Auguſt 1876 durch ein Geſetz, in dem u. a. zu beſtimmen 
wäre, daß in allen öffentlichen Verſammlungen, in 
Bereinen, im öffentlichen Verkehrsleben (Laden- und 
Firmenſchilder, Aufſchriften auf Straßenbahnwagen u. j. w.), in 
den Satzungen und Protokollen aller Banken, Genoſſenſchaften 
und ähnlicher Inſtitute nur die deutſche Sprache gebraucht 
werden darf. 

Aufhebung des polniſchen Sprachunterrichts an 
höheren Schulen; Aufhebung des fakultativen polniſchen 
Schreib- und Leſeunterrichts an den Volksſchulen. Er⸗ 
theilung des Religionsunter richts in deutſcher Sprache 
auch auf der Unterſtufe. 

Abänderung des Preßgeſetzes z. B. dahin, daß alle 
politiſchen Zeitungen und Zeitſchriften, die in anderer als 
deutſcher Sprache erſcheinen, nebenher einen deutſchen Text 
zu führen haben. 

— Die Weſtpreußiſche Handwerkerkammer wird, da 
ſie zum erſten Male erſt nach dem erſten April einberufen 
werden kann, zunächſt Ende Januar eine vorbereitende 
Delegirten⸗Verſammlung abhalten. 

— [Poſtverkehr.] Zwiſchen Witkowo und Mieltſchin 
iſt unter Aufhebung der bisherigen Botenpoſt eine Landpoſtfahrt 
in Wirkſamkeit getreten. Die Poſt fährt um 7 Uhr 25 Minuten 
Vormittags von Witkowo ab, die Rückfahrt erfolgt Nachmittags 
um 6 Uhr. — Im Waiſenhauſe zu Neu⸗Zedlitz ijt eine Poſt⸗ 
hilfsſtelle errichtet worden, — mit dem Poſtamt Witkowo 
durch die Fahrpoſt Witkowo⸗Mieltſchin verbunden iſt. 

— Eines plötzlichen Todes ſtarb am Sonntag Morgen die 
Arbeiterfrau Ottolski aus Polniſch⸗Wangerau. Sie bat in 
der Rohde'ſchen Molkerei in Graudenz um eine Gabe und 


[Mark. — 


erzählte dabei, fie fei krank and wolle nach dem Krankenhauſe 
gehen. Nachdem ſie ihren Hunger geſtillt, verließ ſie das Haus, 
um ſich dorthin zu begeben. Als ſie jedoch kaum 20 Schritte 
gethan hatte, fiel ſie um und war ſofort todt. Die Leiche wurde 
nach dem Krankenhauſe gebracht. 

4 Danzig, 23. Januar. Ein gefährlicher Hoch⸗ 
ſtapler, welcher von den Hamburger EA ſeit (ieee 
Zeit geſucht wird, wurde geſtern Abend in einem Haufe der 
Schichaugaſſe feſtgenommen. Es ijt der 34jährige Artiſt Newecki 
alias Salermo, welcher, ohne polizeilich angemeldet zu ſein, 
ſich ſeit Monaten hier aufhielt. Er verſchaffte ſich u. a. dadurch 
eae aes er älteren Lebemännern minderjährige Mädchen 
zuführte. 

Zu Ehren des Herrn Telegraphen⸗Direktors Greffin, 
welcher am 1. Februar in den Ruheſtand tritt, fand geſtern 
Abend im Gewerbehauſe ein Kommers ſtatt. Herr Ober⸗Poſt⸗ 
direktor Krieſche überreichte Herrn Greffin ein Handſchreiben 
des Staatsſekretärs v. Podbielski. In dieſem Schreiben 
ſpricht der Herr Staatsſekretär Herrn Greffin ſeinen Dank für 
ſeine langjährigen, der Verwaltung geleiſteten guten Dienſte aus. 

Die Schutzleute Lehmann und Seele, welche im vere 
gangenen Jahre wegen Mißhandlung und Freiheitsberaubung 
mit 6 bezw. 3 Monaten Gefängniß beſtraft wurden und dieſe 
Strafe inzwiſchen verbüßt haben, ſind aus dem Polizeidienſte 
entlaſſen worden. 

* Aus dem Kreiſe Danziger Höhe, 22. Januar. 
Geſtern fand in Kladau die Einweihung der vom Oſtmarken⸗ 
Verein dem evangeliſchen Männerverein Kladau 
geſtifteten Fahne ſtatt. Der Verein marſchirte mit Muſik nach 
dem Pfarrhauſe zur Abholung der Fahne. Im Vereinsſaale 
begrüßte Herr Pfarrer Buchholz den vom Oſtmarkeuverein 
abgeſandten Herrn Stadtrath Kosmack⸗Dauzig und dankte ihm 
im Namen des Männervereins für die prachtvolle Fahne. Der 
Herr Stadtrath drückte ſeine Freude darüber aus, daß es Herrn 
Buchholz gelungen ſei, den Verein ins Leben zu rufen. Hierauf 
wurde die Fahne entrollt und von Herrn Stadtrath K. dem 
Verein übergeben. Herr Pfarrer Buchholz ermahnte die An⸗ 
weſenden, feſtzuhalten am evangeliſchen Glauben, treu und un⸗ 
erſchütterlich ſich anzuſchließen an Kaiſer und Vaterland in 
guten und böſen Tagen. Es wurde nun ein Prolog von einer 
Jungfrau geſprochen. Eine zweite Jungfrau trug ein Gedicht 
vor und knüpfte ein vom Frauen⸗ und Jungfrauenverein 
geſtiftetes Fahnenband an die Fahne. Herr Stadtrath Kosmack 
ermahnte die Vereinsmitglieder zur Förderung patriotiſcher 
Geſinnung und brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus. 

Zoppot 22. Januar. Der Vorſtand des Vater⸗ 
ländiſchen Frauenvereins veranſtaltete geſtern zu wohl⸗ 
thätigem Zweck eine muſikaliſch⸗theatraliſche Abendunterhaltung, 
die von gutem Erfolge begleitet war. Das Programm bot ein 
Duett aus dem Freiſchütz und Liedervorträge von Frl. v. Scheidt 
aus Danzig. Das Luſtſpiel von Griesholm „Der Lehrſatz des 
Pythagoras“ wurde flott geſpielt. Sehr hübſch waren die 
lebenden Bilder „Die Parzen“, „Die Muſen und die Grazien“. 
Und einen reizenden Beſchluß des gelungenen Ganzen 
machte das Verſchönerungs * Duett der „Luſtigen 
Weiber von Windies”, welches Frl. v. Kieſelnicki und Frl. 
Wirthſchefe aus Danzig im Koſtüm vortrugen. Darauf folgte 
ein Abeudeſſen und Tanz. Der Bruttoertrag betrug rund 300 
In der heutigen Jagres⸗Generalverſammlung des 
Vaterländiſchen Frauen⸗Zweigver eins erſtatteten die 
Herren Schriftführer Schulrath Witt und Schatzmeiſter Pfarrer 
Gawlick den Jahres- bezw. Kaſſenbericht. Ju den Vorſtand 
wurden für zwei ausſcheidende Mitglieder Frau Rentier 
Schröder und Fräulein Klapp gewählt. Die Jahreseinnahme 
betrug 6329 Mark. Das Vereinsvermögen iſt auf 14300 Mark 
angewachſen. 

R Culm, 21. Januar. Auf einem Dienſtgange iſt der 
Amtsdiener Meichle-Broſowo auf dem Wege nach Althauſen 
verunglückt. Er wurde auf der Chauſſee von Arbeitern ge- 
funden und nach einer Kutſcherſtube in Althauſen gebracht. Als 
um Mitternacht der Nachtwächter den Raum betrat, war der 
Mann bereits todt. Ein Verbrechen erſcheint ausgeſchloſſen, 
da bei der Leiche ſämmtliche Werthſachen vorhanden waren. 

* Culmſee, 22. Januar. Herrn Zimmermeiſter 
Baeſell iſt es gelungen, auf ſeinem Holzplatz in den letzten 
zwei Jahren ſechs prächtige Steinmarder zu fangen. In 
dieſen Tagen fing Herr B. einen vor zwei Jahren aus dem Eiſen 
entkommenen Marder, welcher bei der Flucht ein Bein bis zur 
Mitte des Oberſchenkels verloren hatte. 

Thorn, 22. Januar. Das Grabdenkmal der in Thorn 
geſtorbenen ſchwediſchen Prinzeſſin Anna Waſa (Tochter 
des Königs Johann III. von Schweden und Schweſter des 
Königs Sigismund III. von Schweden und Polen, welcher 1587 
bis 1632 regierte) in der hieſigen Marienkirche geht dem Ver⸗ 
fall entgegen. Es werden deshalb unter den Frauen in 
Schweden Sammlungen veranitaltet, um das Grabdenkmal 
wieder herzuſtellen. Hierzu hat die Königin von Schweden 
200 Kronen und die Kronprinzeſſin 50 Kronen beigetragen. 

Löbau, 22. Januar. Geſtern verauſtaltete der 
Vaterländiſche Frauenverein eine Liebhabertheater⸗ 
Vorſtellung. Der Ertrag belief ſich auf faſt 200 Mark. 

M Brieſen, 22. Januar. Der Herr Oberpräſident hat 
einen Nachtrag zum Statut der hieſigen Kreisſparkaſſe 
beſtätigt, nach welchem es der Sparkaſſe geſtattet iſt, zur An⸗ 
legung zeitweiſe nicht verwendbarer Gelder mit der Central⸗ 
Genoſſenſchaftskaſſe in Berlin in Depoſiten⸗ und Checkverkehr 
zu treten. — Die Silberſchaale, welche die Landwkrth⸗ 
ſchaftskammer unſerem Kreiſe mit Rückſicht darauf hat zu⸗ 
gehen laſſen, daß das an Chauſſeeen des Kreiſes gezüchtete Obſt 
auf der Dresdener Obſtausſtellung beſondere Anerkennung 
gefunden hat, iſt dem Herrn Laudrath Peterſen, als dem 
Begründer und Förderer des Chauſſee⸗Obſtbaues, im Kreiſe 
Brieſen, zuerkannt worden. f 

II Marienwerder, 22. Januar. In der heutigen 
Sitzung der Stadtverordneten verlas der Vorſteher Herr 
Boehnke einen an den Kreisausſchuß gerichteten Antrag des 
Magiſtrats und der Stadtverordneten, bei Feſtſtellung des Kreis⸗ 
haushaltsetats für das nächſte Rechnungsjahr darauf Bedacht 
nehmen zu wollen, daß die Vertheilung der Kreisſteuern gee 
rechter und die Stadt Marienwerder von der bisherigen 
Ueberbürdung befreit werde; ferner fortan in den Etat die 
Poſition von 15000 Mk. zur Unterhaltung der durch die Stadt 
führenden Kreisſtraßen zu ſetzen, da durch die von auswärts 
nach der Stadt gebrachten ſchweren Laſten das Straßeupflaſter 
ſehr geſchädigt werde. Die Verſammlung trat dem Autrage ein⸗ 
ſtimmig bei. 

j Flatow, 22. Januat. In der letzten Hauptverſammlung 
des Bundes der Landwirthe für den Kreis Flatow, die von 
ungefähr 60 Mitgliedern beſucht war, ſprach Herr v. Olden⸗ 
burg⸗Januſchau über Heer, Flotte und Kanal. Herr Ritterguts⸗ 
befiger Wildens-Sypniewo, als Kandidat für den erledigten 
Poſten eines Landtagsabgeordneten, dankte für das Ver⸗ 
trauen, welches man in ihn geſetzt habe; er werde ſich bemühen, 
dieſes Vertrauen zu rechtfertigen, beſonders der ländlichen 
Arbeiterfrage ſeine ganze Aufmerkſamkeit widmen. Die Frei⸗ 
zügigteit der Arbeiter ließe ſich nicht beſchränken, aber die 
Aenderung des jetzt beſtehenden Armenrechts müſſe eintreten. 
Wo die Arbeiter ihre beſten Kräfte laſſen, dort müßten ſie auch 
heimathsberechtigt werden und Armenunterſtützung erhalten. 
Auch Herr Wilckens erklärte ſich gegen die Kanalvorlage, worauf 
er vom Bunde als Landtagsabgeordneten⸗Kandidat 

roklamirt wurde. 
5 x Dirfhau, 22. Januar. Geſtern hielt der Krieger⸗ 
und Militär verein jeine Hauptverſammlung ab. Herr Eiſen⸗ 
bahnſekretär Leutnant Zabel wurde zum erſten, Herr Rechts⸗ 
anwalt Leutnant Menzel zum zweiten Vorſitzenden gewählt. 
Der Verein hatte am Jahresſchluß 362 Mitglieder. 


— 
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+ Putzig, 22. Januar. Aus Anlaß der Fliedner - 
Gedenkfeier veranſtaltete Herr Pfarrer Böckler einen chriſt⸗ 
lichen Familienabend; er ſchilderte das Leben und Wirken 
Fliedners. Herr Kreisſchulinſpektor Pauſt ſprach über die 
Geschichte und Lebensweiſe der Buren. Der Kirchenchor fang 
einige Lieder. 

M Elbing 22. Januar. Ein ſchweres Un glück hätte ſich 
in letzter Nacht leicht, wie bereits telegraphiſch berichtet, auf 
dem Elbingfluß ereignen können. Eine Anzahl von einem Ver⸗ 
gnügen in Rückforth heimkehrender Perſonen fuhren in vier 
Schlitten auf dem Elbingfluß bis in die Stadt hinein. In der 
Nähe der mechaniſchen Weberei brach der erſte Schlitten ein. 
Während einige Perſonen rechtzeitig abſprangen, gerieth die 
Frau Schmiedemeiſter Wenski in große Gefahr. Es gelang in⸗ 
deß nach großem Bemühen, ſie zu retten. Bei den Rettungs⸗ 
arbeiten gerieth der Sohn der Frau Schmiedemeiſter Wenski 
ins Waſſer, wurde aber auch gerettet. Pferde und Schlitten 
konnten nicht gerettet werden. Der zweite Schlitten bog recht⸗ 
zeitig nach der Seite, indeß brach ein Pferd doch ein; es wurde 
wohl herausgezogen, verendete jedoch ſofort. Der Drehermeiſter 
Schmidt und Buchhalter Tetzlaff kamen auf die Hilferufe 


herbeigeeilt. Tetzlaff verſank vor den Augen Schmidt's im 
Waſſer. Es gelang dem Schmidt, den Tetzlaff in Sicherheit zu 


bringen, doch brach Schmidt hierbei ſelbſt ein und gerieth in 
große Lebensgefahr. Schließlich wurde aber auch er gerettet. 

Korſchen, 22. Januar In der Hauptverſammlung 
des hieſigen Lehrergeſangvereins wurde zum Vorſitzenden 
und Dirigenten Herr Lehrer Krüger⸗Korſchen gewählt. 

G. Tilfit, 23. Januar. Geſtern Abend fuhr der berittene 
Gendarm Goldap aus Jangeniſchken mit zwei Beſitzern von 
einem gerichtlichen Termin aus Tilſit in einem Schlitten auf 
dem Eiſe des Memelſtroms ſeiner Heimath zu. In der Nähe 
der Mähleninſel gerieth der Schlitten in eine Blänke. Der 
eine Beſitzer ſprang heraus, der andere ſtürzte ins Waſſer, 
konnte ſich aber retten. Der Gendarm ertrank. Er war ver⸗ 
heivathet und hinterläßt unerzogene Kinder. 

„Junowrazlaw, 22. Januar. Der Bund der Land- 
wirthe hielt hier eine Verſammlung ab, in welcher der Vor⸗ 
ſitzende des Provinzialverbandes Herr Major Endell über das 
Thema „Der Bund und der Mittelſt and“ ſprach. Folgende 
Erklärung wurde angenommen: „Die Verſammlung proteſtirt 
gegen die auf dem in Bromberg abgehaltenen nationals 
liberalen Parteitage gegen den Bund der Landwirthe aus⸗ 
geſprochenen Anſchuldigungen. Die Verſammlung bedauert 
ſchmerzlich die in Bromberg beſchloſſene Bildung eines national» 
liberalen Wahlkomitees, welches angeſichts der geringen (?!) 
Vertretung der nationalliberalen Partei in der Provinz nur 
geeignet erſcheint, Zwieſpalt in die nationalen Parteien hinein» 
zuivagen. Der Bund der Landwirthe kann einem national» 
lineralen Kandidaten jo lange bei einer Wahl feine Stimme 
nicht geben, bis die unerhörten und durch nichts begründeten 
Beſchuldigungen einzelner nationalliberaler Redner des Partei⸗ 
inge3 zurückgenommen und widerrufen werden.“ — In der 
Debatte wurde u. a. bemerkt, der Herr Oberpräſident habe 
geäußert, daß ruſſiſche und galiziiche Arbeiter künftig vom 
1. Januar bis zum 15. Dezember zugelaſſen würden. 

＋Krotoſchin, 21. Januar. In der letzten Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurden die Herren Baumeiſter Koeppel 
alg Vorſteher, Kaufmann Emil Cohn als Stellvertreter, Kauf⸗ 
mann O. Raber als Schriftführer und Kaufmann J. Neu⸗ 
mark als deſſen Stellvertreter gewählt. 

* Ezaruikau, 21. Januar. Geſtern fand hier eine von 
150 Perſonen beſuchte Verſammlung ſtatt, zu welcher viele 
Wieſenbeſitzer des Kreiſes Czarnikau, die Verwaltungs⸗Be⸗ 
amten der Waſſerbau⸗Inſpektion, die Landräthe der Kreiſe 
Czarnikau und Filehne, Herr Landtags ⸗ Abgeordneter Z indler⸗ 
Schönlanke Neudorf und viele Andere erſchienen waren, um den 
Vortrag des Mühlenbeſitzers Schendel⸗Gulcz über die Ent⸗ 
werthung der Netzewieſen durch die Netzeregulirung an⸗ 
zuhören. Die Regierung zu Bromberg war durch die Herren 
Geheimer Baurath Demnitz, Regierungs⸗Aſſeſſor v. Gülden⸗ 
feldt und Regierungs⸗Aſſeſſor Froſt vertreten. An der 
Hand von Karten und Zeichnungen wies Herr Schendel, der auf 
dem Gebiete des Waſſerbaues Fachmann iſt und als benach⸗ 
theiligter Intereſſent ein reichhaltiges Material ſich zu ſeinen 
Ausführungen verſchafft hatte, nach, daß die Gradelegung der 
Netze die Entwerthung der Wieſen bewirkt hat, und wie weit 
die Leiſtungen der Regulirung, die allenfalls der Schifffahrt zu 
Dienſten geweſen iſt, hinter den Erwartungen der Wieſenbeſitzer 
zurückgeblieben ſind. Herr Schendel betrachtet die Netze nicht 
als fiskaliſchen, ſondern als Intereſſentenfluß und verlangt 
vom Fiskus die Wiederherſtellung der Netzewieſen in ihrer 
urſprü glichen vortrefflichen Beſchaffenheit, und zwar, wenn 
nicht auf dem Wege gütlicher Auseinanderſetzung, dann durch 
Klage. Er warnte vor der Bildung von Genoſſenſchaften, die 
verfrüht und zwecklos wären, ſchlug vielmehr vor, einen Ausſchuß 
zu wählen, mit welchem die Verwaltungsbehörden dann ver⸗ 
handeln könnten. Der Filehner Landrath ſchloß ji den Aus⸗ 
führungen des Vortragenden an, warnte aber vor dem koſt⸗ 
ſpieligen und langwierigen Klagewege. Herr Landtags-Abge⸗ 
ordneter Zindler theilte mit, daß der Herr Oberprädent im 
Frühjahr eine Netzebereiſung unternehmen will, und daß die 
Staatsregierung Geldmittel und Hilfe in Ausſicht geſtellt hat. 
Die Verſammlung erklärte ſich mit den Ausführungen Herrn 
Schendels einverſtanden. 

Schokken, 22. Januar. In der Nacht zum 21. d. Mts. 
wurde der Fleiſcher Lopinski von hier als des Mordes an 
dem Fleiſcher Riſto verdächtig verhaftet. Die Verhaftung 
geſchah auf Anzeige eines Dienſtmädchens, welches vor einiger 
Zeit ein Geſpräch zwiſchen Lopinski und deſſen Ehefrau belauſcht 
haben will, woraus hervorgegangen fein joll, daß Lopinski und 
ein Dachdecker Namens Kuhnke, welcher wegen dringenden Mord» 
verbachtes bereits ſeit Wochen verhaftet iſt, den Riſto ermordet 
haben. Das Dienſtmädchen hat aus Furcht vor Rache ſo lange 
mit der Anzeige zurückgehalten. Aus dem belauſchten Geſpräch 
ſoll auch hervorgehen, daß der Mord nicht an Riſto, ſondern 
an einem andern Fleiſcher, von welchem man wußte, daß er eine 
bedeutende Geldſumme bei ſich führte, beabſichtigt worden ſei. 
Nur infolge Verkennung der Perſon und des Fuhrwerks im 
nächtlichen Dunkel iſt Riſto ermordet worden. Lopinski war im 
Herbſt vorigen Jahres aus Amerika hierher zurückgekehrt. 

Shubin, 22. Januar. In der Stadtverordneten- 
verſammlung wurden in das Bureau ſolgende Herren 
gewählt: zum Vorſteher Sparkaſſenrendant Geisler, zum 
Stellvertreter Rentmeiſter Hausmann und zum Schriftführer 
Kaufmann Pelz. 

* Wich, 22. Januar. Die hieſige Ortsgruppe des Oſt⸗ 
markenvereins hielt geſtern ihre Hauptverſammlung ab. 
Der Vorſtand wurde wiedergewählt. Neugewählt wurde als 
Stellvertreter des Vorjigenden und Bücherwart Herr Lehrer 
David von hier. Zum Schluß hielt ein Vereinsmitglied einen 
Vortrag über die letzten Geſchehniſſe im Polenaufſtande 1848. 

„Il Rummelsburg, 22. Januar. Geſtern beging der 
evangeliſche Jünglingsverein fein 20. Stiftungsfeſt mit 
3 und Familienabend. Die Feſtpredigt hielt Herr 

aſtor Wartmann, Bundesagent des Oſtdeutſchen Jünglings⸗ 
Bundes. Herr Superintendent Rewald hielt eine Anſprache, 
— Kantor Böſel, der Leiter des Vereins, erſtattete den 

eſtbericht. Das Vereinsvermögen beträgt 12300 Mark. 


Verſchiedenes. 


— Der Preſſeball, das Karnevalsfeſt des Berliner Schrift⸗ 
ftellers fund Journaliſtenvereins, hat am Sonnabend a 
Betheiligung ſchriftſtelleriſcher, künſtleriſcher Kreiſe, bei An⸗ 
weſenheit vieler Miniſter, Diplomaten, Staatsmänner, Militärs ꝛc. 
n der Philhermeaie ſtattgefunden und glänzend 


verlaufen. Die übliche Damenſpende (die Feſtgabe an die 


Die Sterblichkeit in Ladyſmith an Typhus beziffert 


Damen) hatte diesmal die Geſtalt eines kleinen Kalenders, zu 1 ſich täglich durchſchnittlich auf 10 Fälle. 


dem bekannte Schriftſteller theils heitere, theils ernſte poetiſche 
Gaben beigetragen hatten. Den Anfang macht Friedr. Spiel ⸗ 
hagen mit folgenden launigen Verſen: 

Da ſtritten ſich die Herren Gelehrten: 

Stehn wir an des Jahrhunderts Wende? 

Ohn' daß einander ſie bekehrten. 

Noch immer hat der Streit kein Ende. 

Laßt uns die Frau'n zu Richtern wählen. 

Dann ſchleunigſt wird die Sache klar: 

Vie Klugen „meſſen“ nicht, ſie „zählen“, 

Und ſehr behutſam, Jahr für Jahr, 

Ich konnt' es anders nicht erkunden, 

Wohin ich mich um Auskunft wandte: 

Nie hatte eine man gefunden 

Von Neunzehn, die ſich Zwanzig nannte, 

Julius Freund charakteriſirte die Da menſpende 

folgendermaßen: 

Wie Ihr Euch auch mögt drehen und wenden, 

Ihr kommt doch ſtets zum gleichen Schluß; 

Ein Händedruck, ein Blick, ein — Kuß. 

Das ſind die ſchönſten — Damenſpenden. 


Echte Lebensphiloſophie predigt Paul Heyſe: 
Trag muntren Herzens deine Laſt 
Und übe fleißig dich im Lachen. 
Wenn du an dir nicht Freude haſt, 
Die Welt wird dir nicht Freude machen. 

— Deu 80. Geburtstag feierte am Montag (22. Januar) 
in München der Dichter Hermann Lingg. Der Prinz⸗ 
Regent ließ dem Jubilar ſeine Glückwünſche übermitteln, Prinz 
Ludwig erſchien perſönlich zur Beglückwünſchung und die Stadt⸗ 
gemeinde München ehrte ihren Ehrenbürger durch Ueverſendung 
einer Adreſſe. Hermann Lingg, der zu den vornehmſten Er⸗ 
ſcheinungen der literariſchen Welt gehört, ſchrieb Lieder, Ro⸗ 
manzen, philoſophiſche Gedichte, Novellen, Epen u. ſ. w. Sein 
größtes Werk ijt: „Die Völkerwanderung, eine geſchichts⸗ 
philoſophiſche Betrachtung, die 1865—68 (III Bände, 25 Geſänge) 
erſchien. 

— [Mord und Selbſtmord im Eiſenbahnkupee.] Im 
Zug Berlin⸗Dresden erſchoß Sonnabend früh vor Station Zoſſen 
ein Herr Walther Schultz aus Hamburg ſeine Geliebte, die etwa 
20 jährige Anny Lau aus Berlin, und dann ſich ſelbſt. Das 
Paar befand ſich in einem Abtheil erſter Klaſſe und hatte Fahr⸗ 
karten bis Zoſſen gelöſt. Als der Schaffner dort das Kupee 
öffnete, fand er die Beiden in ihrem Blute liegen. Die beiden 
Leichen waren mit großer Sorgfalt und Eleganz gekleidet. 
Briefe, die über das Motiv des Doppelmordes Aufſchluß geben 
konnten, wurden nicht vorgefunden. In den Kleidertaſchen des 
Schultz befanden ſich auf ſeinen Namen lautende Militärpapiere, 
Anny Lau hatte Viſitenkarten bei ſich. 

— Ein großer Einbruchdiebſtahl iſt in Hamburg im 
Juweliergeſchäft von Beyer u. Sohn verübt worden. 
Geſtohlen ſind nach oberflächlicher Schätzung 25 ſehr werthvolle 
edelſteinbeſetzte Ringe, 77 Trauringe, vier werthvolle edelſtein⸗ 
beſetzte Nadeln, ein koſtbares Brillantarmband, ſieben Broſchen, 
ii Uhrketten, 17 goldene und eine große Anzahl ſilberner 

ren. 

— Die Mörder des Wächters Püſchel in Breslau 
ſind bereits entdeckt und verhaftet worden. Es ſind zwei Schloſſer 
(Oskar Blaſchke und Paul Schlate). Beide haben auch 
bereits ein umfaſſendes Geſtändniß abgelegt. Sie haben das 
Verbrechen planmäßig ausgeführt. Abgeſehen hatten ſie es auf 
einen Einbruch im Komtoir der Firma Piesker, in deſſen Geld- 
ſchrank fie große Summen vermutheten. Zur Ausführung des 
Einbruchs hatten ſie die Stunde abgewartet, zu welcher der 
Wächter, ein Greis von 70 Jahren, allein auf dem Hofe ſich 
befand. Bewaffnet hatten fie ſich mit kurz vorher ſcharf ge⸗ 
ſchliffenen Meſſern, mit denen ſie den alten Mann, der den 
Einbruch verhindern wollte, förmlich zerfleiſcht haben. 

— [Poeſie und Proſa.] A: „Schau' Dir nur dieſes 
Mädchen an, — iſt es nicht ein verkörpertes Lied?“ — B: „Ja, 
wenn der Alte die paſſenden Noten dazu giebt!“ Fl. Bl. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 23. Januar. Der Kaiſer empfing heute 
Nachmittag den Laudrath a. D. Jauſen und den Archi⸗ 
tekten Renard in Angelegenheit des Kirchenbaues auf 
dem Dormitionsplatze in Jeruſalem. 

* Berlin, 23. Januar. Abgeordnetenhaus. Die Abge⸗ 
ordneten begannen die zweite Berathung des Etats mit der 
Domänenverwaltung. 

Berichterſtatter Abg. v. Pappenheim (konſ.) betont, daß 
die Erträge der Domänenverwaltung ſich leider noch nicht ge» 
beſſert haben, und berührt das Vorgehen der Regierung bei der 
Erwerbung der Simpſon'ſchen Güter Georgenburg mit Geſtüt. 
Die Regierung hätte ein Vorwurf getroffen, wenn ſie die Ge⸗ 
i nicht wahrgenommen hätte, das werthvolle Geſtüt gu 
erwerben. 

Landwirthſchaftsminiſter v. Hammerſtein begründet das 
Vorgehen der Regierung für den Erwerb von Georgenburg und 
weiſt auf das Jutereſſe der Militärverwaltung und der Geſtüts⸗ 
verwaltung an dem Erwerbe hin. 

Abg. Rickert (Freiſ. Vrg.) bedauert die Unvollſtändigkeit 
des Kommiſſionsberichtes, zumal es ſich hier um ſtaatsrechtliche 
Bedenken handelt. Die günſtigen Erträge der kleinen Domänen 
ſeien typiſch für die Landwirthſchaft. 

Wien, 23. Jaunar. Unter dem Vorſitz des 
Miniſterpräſidenten tritt von heute ab täglich eine Kommiſ⸗ 
ſion von Vertretern der Miniſterien zuſammen, welche 
ſich mit den Vorgängen in den Gebieten des Kohlen- 
arbeiterausſtandes befaſſen wird und die Aufgabe hat, 
die erforderlichen Maßnahmen und Verfügungen zu 
treffen. Der Juſtizminiſter hat ſich in das mühriſch ⸗ſchle ; 
ſiſche Streikgebiet begeben 

Prag, 23. Jannar. Im vöhmiſchen Kohlenrevier 
hat ſich die Lage weſentlich verſchlechtert. Der Streik 
nimmt zu. Im Brüxer Revier z. B. wird gegenwärtig 
nur auf drei Schächten gearbeitet. 

: London, 23. Jaunar. Ueber die Operationen des 
General Buller wurde heute bis zum Abend kein Tele⸗ 
gramm vom Kriegsamt veröffentlicht. Buller telegraphirte, 
(angeblich) nur, daft in einem geſtrigen Gefechte ein 
Offizier und fünf Mann getödtet, drei Offiziere und 75 
— verwundet wurden und acht Mann vermift 
werden. 


: London. 23. Jaunar. Das Reuterburean meldet 
aus Kimberley vom 17. Jannar: Der Feind beſchoß 
uns heute heftig von allen ſeinen Stellungen aus von 
früh morgens bis 8 Uhr Abends. Das Feuer war 
hauptſächlich gegen die Redouten gerichtet. 

: London, 23. Jannar. Die „Daily Mail“ meldet 
aus Durban von geſtern: Eine Anzahl bei den irregulären 
Truppen ſtehender Offiziere des Freiwilligen korps haben 
ihre Stellungen niedergelegt, da fie mit den Offizieren 
des regulären Heeres in Streit geriethen, und ſich nach 
Kapſtadt begeben, um ihre Beſchwerden dem Gouverneur 
Milner vorzutragen. 

Wie die „Daily News“ von amtlicher Seite erfahren, 
beſchloß das Kriegsamt, das 17. Lancer + Regiment, die 
7. Dragoon- Guards und die 4. Kavallerie: Brigade, 
welche ſämmtlich bereits mobiliſirt find, nicht nach Süd⸗ 
afrika zu ſenden. 

Durban, 23. Jannar. Der Reichspoſtdampfer 
„Bundesrath“ geht heute oſtwärts ab. = si 


Die Stellung der Buren bei Colesberg wurde Sonu 
tag früh angegriffen. Es entipann fich ein heftiger Kampf. 
— oe Berichten haben die Suren ihre Stellungen 

ehauptet. 
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Wetter = Ausjichten, 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 24. Jannar: Wolkig, ziemlich gelinde, 
Niederſchläge, ſtarke Winde — Donnerſtag, den 25. Wolkig, 
vielfach gelinde, ſtark windig. — Freitgg, den 26.: Vielfach be⸗ 
deckt, Niederſchläge, wenig veränderte Temperatur, ſtark windig, 
Sturmwarnung. 


Danzig, 23. Januar. Getreide ⸗Depeſche. 
Für Getreide, Oülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. pet 
Tonne jogen. Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
| 23. Jauuar. 22. Januar. 
Weizen, Tendenz: Unverändert gute Feine gefragter, 
Kaufluſt. andauernd verändert. 
Umfang. 200 Tonnen. 300 Tonnen. 
fal. an u. weiß 724. 774 Gr. 136-144 ME 724,72 Gr. 136-144 Me, 
„ dellbunt . 679,766 Gr. 117-140 Mk. 658, 740 Gr 118-138 Mk. 


roth. . 713,750 Gr. 129-139 ME 712, 740 Gr. 130-139 Mk. 
Cran}. odd. u. w. 109,00 Mk. 109,00 ME, 
7 ellbunt 106,00 „ 106,00 „ 
„ roth beſeßt 105,00 „ 105,00 „ 
Unverändert. Unverändert. 


Roqgen, Tendenz: 
inländiſcher, neuer 705, 720 Gr. 130,00 Mk. 697, 747 Gr. 130,0 MA 


ruſſ. poln. z. Tru. 96,00 Mk. 96,00 Mk. 
Gerste gr. (674.704) 111,00 , 113—124,00 „ 
„ kl. (15-868 Gr.) 110,00 , 110,00 , 
Hater inl.;.... .| 96—115,00 „ 107—114,00 „ 
Erbsen inf. „... 120,00 , 120,00 „ 
Teal. 95,0 „ 95.00 „ 
Wicken inl. ... 100,00 „ 1U8—112,00 „ 
Pierdebohnen. . 108 112.00 „ 117—118,00 „ 
Rübsen inl. ... “| 203,00 . 203,00 „ 
MOMs cles o's 211,06 » 211,00 „ 
Weizenkleie), sons 5 4,104.20 
Roggenkleie)” * * 4,25—4,40 „ 


Zucker.Zranj.Bafis Stetig, 9,50 bea. Stetig. 9,50 vez. 
BB*/oWDd. fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. Incl. Sac. 
Nachproduct 75% —.—. 7,50 bez. 


Rendement | H. v. Moritein. 


Danzig, 23. Januar. Schlachten. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 25 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlacht⸗ 
werthes 32 Mark. 2, Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 29--30 Mk. 3. Gering genährte 25—27 Mk. ‘ 

Ochſen 56 Stück. 1. Bolly. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
6 J. 32—33 Mk. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausaemäit, 
30 Mark. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte alt. 26—27 Mark. 
4. Gering genährte jeden Alters 24 Mark. 

Kalben u. Kühe 72 Stück. 1. Voufleiſchig ausgem. Kalben 
böchſt. Schlachtwaare — Wart. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 30 Mark. 3. Aelt. ausgemäſt. Kühe 
u. wenig gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. 27—28 Mk. 4. Mäß. ger 
nährte Kühe u. Kalben 23—24 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 


Kalben 20—21 Mark. a ’ 

Kälber 86 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
beſte Sauyfälber 44 Mark. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 40—42 Mk. 3. Geringe Saugkälber 35—37 Mk. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Freier) —— Mk. 3 

Schafe 190 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſtham mel 
—— Mark. 2. Melt. Maſthammel 23 Mark. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) 18 Mark. 

Schweine 938 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 114 J. 36 Mark. 
2. Fleiſchige 34—35 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Ever 
32—33 Mk. 4. Ausländiſche —— Mark. 

Ziegen — Stück. Geſchäftsgang: Leöhaft. 


Königsberg, 23. Januar. Getreide ⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 136-140, Tend. unverändert. 


Roggen. » „ „ 5 „ „ „ „ unverändert 
Gerste, „ „ „ = „ „ „ 116-123. = CRSE 
Hafer, „ = „ „ „ 110-116. „ unverändert. 
Erbsen, if weiße Kochw. „ =~ 


ufahr: inländiſche 33“ ruſſiſche 78 Waggons. 
Wolff's Büreau. 
Bromberg, 22. Januar. Amtl. Handelskammerbericht. 
m... 135—142 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 120 
bis 128 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116—120 Mk. — Braugerſte 122—132 wt. — Hafer 116—122 Mk. 
— Erbien, Futter⸗, nominell ohne Preis, Kode 130—140 Mk. 


Berlin, 23. Januar. Spiritus⸗u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 


Spiritus. 23.1. 22.11. 23.1. 22./1. 
loco 70 er 46,90 | 46,80 Deutſche Bankakt. 207,90/207,75 
Werthpaptere, 23.1. 22.1. | Dist.⸗Com.⸗Anl. 193,80]133,90 


3½ ſoteichs⸗A. kv. 98,90) 98,80 | Drsd. Bankaktien 163,00 163,30 


30/9 & ! 89,0C! 89,00 Oeſter. Kreditanit.| 234,251334,00 
3½% Pr. St.⸗A. kv. 98,90 98,80 | Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 128,00/128,10 
30/0 5 89,00 89,10 | Nordd. Llopdaktien 123,10) 123,25 
3½ Wpr. rit. Bfb. I 97,10) 97,10 | Bochumer Gußſt.⸗A. 267,00) 265,90 
3½ „ neul. II 95,00) 95,00 | Harpener Aftien | 206,90/205,75 
30/0 „ vitterid. I 86,00} 86,25 Dortmunder Union 137,90) 138,30 
30% „ neul. II 86,00) 86,25 | Zaurahütte 259,25 259,50 
3½% opr. le]. Pfb. 94,90 94,90 | Oitpr.Siidb.-Wetien| 88 60) 89,00 
3½% pom. „ „ | 96,90) 26,70 | Marienb.⸗Mlawkaf 82,40 82,90 
3½% poſ. „ „ 95,50 95,40 | Oeſter. Noten 84,60) 84,60 


Italien. 4/oRente) 94,10) 94.00 


1,94,10| 94. Ruſſiſche Noten 216,402 16,45 
Deft. 4% Woldrnt. 100,50 100,40 


5 Echlugtend.d. Fdsb. ſchwach feſt 
Ung 4% > | 99,50 99,50 | Privat⸗Diskont A1/g0/q | 37/3% 
Chicago, Weizen, ftetig, p. März: 21./1.: 6334; 20/1: 63 
New ⸗ Port, Weizen, ſtetig, v. März: 21/L: 73¼ 80/1. 73½ 


Bank⸗Diskont 6%. Lombard⸗Zinsfuß 7%. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 


Am 22. Januar 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 
— — — — — — 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin 140145 | 130—135 | 130-135 | 116-122 
Stop (blab) | 144 134 135 118 
Anklam do. 139 132 — 120 
Greifswald do. 138 130 — 119 
Danzig +] 137-145 132 | 121-180 | 114-117 
Thorn -] 140-145 | 128-136 | 120-126 | 120 125 
Infterburg » - 140 135 130 116 
Breslau »| 182-149 | 131—137 | 195—145 | 114—121 
Poſen . «| 131-143 | 125-131 | 116-130 | 124-126 
Bromberg. .| 140—147 122138 122 = 
Kempen . . 4 140-146 | 132—138 | 134-140 | 128—134 


eon . ag ge 
gr. p. 2 gr. p. 11573 gr. p. 1/450 gr. p. | 
300 145 — 5.1000 


Berlin. . 14 ‚00 0, 
Stettin (Stadt) | 145.00 | 135,00 | 135,00 | 128 
Breslau . . 150 | 137 145 121 
VPoſen 142 131 | 132 121 
b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Deveſchen, in Mark: 
„Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speſe 
— ausicht. der r 22.1. 22.11. | 20./1. 
BVonNewyorfnadhVerlinWeigen | 74 Cents = Me. 100,75 169,00 
„ Chicago „ =. = 63 Cents =, 161,50)161,00 
„ Liverpool, „ > 5 ſh. 7% Cts. „ 171,50/171,50 
„ Odeſſaa «# " 86 Kop. =, 165,75|165,75 
„ Riga 5 8 85 Rov. =, 1610016100 
In Paris © e 18,45 fres. =, 150,00/119,25 
Von Umſterdamn. Köln „ . ft. — =, —— . —.— 
. 60½ Cents = „ 155,75 154,75 
„ Odeſſa 5 1 > 70 Sop. =, 144,50)144,50 
„ Riga = FR 1 Stop. =, 142,50)142,50 
„ Amiterdam nach Köln „ 131 h. fl. =, 145,500 145,50 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. 
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‘Marseille’ Paris > London “Toulon Berlin Brüssel Leipzig Bordeaux Neapel 


SGG ese 


9 mal preisgekrönt ist nur die weltberühmte Original- 


‘Citromnensafthkur 


mit Monhaupt's Citromon (gesetzlich geschützt), 


8 adical und sicher wirkend gegen: Rheumatismus, Gicht, Fettsucht, Zucker- 
we krankheit, Gallensteine, Leber-, Magen- Nierenleiden, Hautunreinigkeiten und Blutandrang. 
an verlange Broschüre mit Gebrauchsvorschriften und Kurplan umsonst und postfrei, 
fe Fabrik sanitärer Specialitäten P. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee 177 p. 
— —— 4 — 


3935] Circa 200 Feſtmeter 


Pappeluutzholz 


zum ſofortigen Verkauf, zwei 
Kilometer von der Eiſenbahn. 
Kattner, Wilhelmsruh 
bei Vandsburg. 


1000 Schock 
feines Dachrohr 


gebe billig franko Stadtbahn 
Brieſen ab 13076 
Gustav Dahmer, 
Briejen Westpreußen. 


TLehrfabrixk een 
’raktische Ausbildung von Volontären in Ma- 
schinenbau und Elekrotechnik. Cursus 
IJabr. Prospekte d. Georg Schmidt & Co., 
8 Ilmenau in Thüringen. = 


Mü Bere 1 = 7 TE Fe; 22 1 

üneben. (rad -Iilel trinnald 
egenüber dem Central + Babnhof (Nordbau), der Neuzeit ent⸗ 
vrechend eingerichtet. Zivile Preiſe. Gebr. Bucher, Bei. 


Hokus pokus 


Hie Transvaal! Hie England! 
Allerneueſter phyſikaliſcher 


Boeren⸗Scherz⸗Artikel <dz 


dung von 70 Pig. ein Muſter franko, ven De. 
62 5 


Heute Morgen entſchlief 
ſauft zu einem beſſeren & 

Leben unſer inniggelieb⸗ 
ter Vater, Schwieger⸗ u. 
Großvater, der Rentner 


Wilhelm Holm 


zu Bromberg im Alter 
von beinahe 85 Jahren, 
was Freunden und Be⸗ 
kaunten um ſtille Sheil- R 
nahme bittend, tiefbe⸗ 
trübt anzeigen [4081 
Graudenz, 

den 23. Januar 1900. 
Julius Holm nehſt Frau 
geb. Schleiff u. Töchtern. 


3995] Wegen Uebernahme eines Möbelgeichäfts in Thorn will 
ich mein 


Reſtlager Manufakturwaaren 


beſtehend aus nur guten couranten Stapelwaaren, im Ganzen 
abgeben. Gefl. Meldungen erbittet 


Siegfried Schoeps, Neuenburg Wpr. 


3989] Ein gebr. 60“ 


Dampfdreſchſatz 


bis jetzt im Betrieb 
acwejcn, iſt für jeden 
annehmbaren Preis 
zu verkaufen. 
„Bruno Krüger, 
RNeu⸗Schönſee Wpr. 


5 


CSSGOoOr+Seceos 

Heute wurde uns ein Q 
ftrammer Sunge geboren. 

Graudensz, [3917 9 

den 22. Januar 1900. t 


Mark 4,50 per Nachnahme franko. 


Wilhelm Sreine, Berlin S., Ritterſtraße 88. 


I Werthe Agenten, Mater, Tayesierer!! 
Wahret Eure Intereſſen!! 
Nur, wenn Ihr von gam Nicht = Mitgliedern W des 

Vereins deutſcher Tapeten = Fabrikanten kauft, bleiben 


Euch die alten Rabattſätze u. die ſoliden Preiſe. 


„Außerhalb des Verbandes ſtehend, gewähre ich die vortheil⸗ 
bafteſten Bedingungen. 19269 
D Man verlange die 1900 er Kollektion: wm 
Helle, aparte u. engliſche Zeichnungen zu 10, 11, 12 Pf. bis 30 Pf. 
Ingrains, gepreßte Glimmertapeten, hochmoderne Streifen von 
20 Pf. an in noch nie geweſener großer Auswahl. 


Gustav Schleising, Bromberg, 


Richard Paetsch 
und Frau 
Hulda geb. Funk. 

3 pe 
= DI 


Statt beſonderer 
Auzeige! 
Heute ſchenkte Gott uns 


0 
ein geſundes 1 9 
9 


haben Annoncen unbedingt 


wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen 
erlassen werden und in zweckentsprechender, 
auffälliger Form in den geeigneten Zeitungen 
und Zeitschriften zum Abdruck gelangen, 
Dem inserirenden Publikum ein gewissen- 
hafter Berather in allen Fragen zu sein, 
welche sich auf Abfassung und Ausstattung 
der Annoncen, Wahl der Zeitungen etc, 
beziehen, hat sich die unterzeichnete 
Annoncen-Expedition von jeher zur be- 
sonderen Aufgabe gestellt. Jedegewünschte In- 


1 Orig. amerifanijder 


Klecdreſch⸗ und 
Euthilſungs⸗Apparat 


faſt neu, ſowie 2 kompl. 


Danpfdieſchſätze 


billig zu verkaufen oder zu ver⸗ 
leihen. 


Rudolph Scänik 


Dieſes zeigen hocherfreut 
n [3982 


a 
Krören, 
den 22. Januar 1900, 


Lehrer P. Melchert 
und Frau 


Ö 
9 
5 
a 
6 


Lina gebor. Schultchen. 


3 8 y ER 
formation sowie Kostenanschläge und Zeitungs eigene e c feng dere dane end, ung 10 e 
8 Eigene Walzen. erſand dur anz Europa. ene Zeichner. . : 
E — katalog stehen kostenfrei zur Verfügung. r 3 D 2 8 erat 
Eee Annoncen-Expedition Rudolf Mosse ecafion! 


2 ohne Gewinn eine echt 
Go. dplaque-Reéemontoir- Uhr I NE 18. 
mit Doppelntantel (Sprungdeckel). — Wir geben viele Uhr als 
Rerlame für unſere Fabrik zum Koſtenpreis und iſt dies eine 
ſeltene Gelegenheit für Alle, die eine wie goldene und vom 
echten Golde ſelbſt vom Fachmann ſchwer zu unterſcheidende 
br ſammt Panzerkette um den unglaublich billigen Preis von 
A 16 Mark inkl. porto: und zollfreie Zuſendung 
kaufen wollen. N 40: 
: Die gleiche Uhr in feinſtem Ankerwerk mit Kette 
Mk. 20,—. Die Werke dieſer Uhren find vorzüglich und ga⸗ 
rantiren wir für den pünktlichen Gang einer jeden bei uns 
gekauften Uhr drei Jahre. — Die ſtarken Gehäuſe der Uhren, 
ſowie die Ketten ſind nach dem neueſten Verfahren mit dem 
feinſten, echten Golde plattirt, fo daß dieſelben nie die Gold⸗ 
farbe verlieren können, wofür garantirt wird Der beſtehende 
Grundſaßz unſerer Fabrik tft, den verehrl. Kunden nur das 
möglichſt Beſte zu liefern, und wolle man ſich daher nicht 
durch ſcheinbar billigere, aber mit Hinſicht auf den reellen 
Werth doch zu theure Anpreiſungen blenden laſſen. Der 


Tochter Marie mit dem 


Wir erlajjen bis Widerruf Tajt f i 
€ Uhr m. Sette 
Mk. 1 


Berlin SW., Centralbureau. 


N 


RAUS 


9 Die Verlobung unſerer 
9 Gaſthoſbeſitzer Herrn 
Emil Nass, Adl.⸗ 

9 Rehwalde, beehren wiruns 
ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Tuſch, im Januar 1900. 


0 
9 
0 
0 
L. Woliert u. Frau 0 
Q 


FALL! 


Hulda geb. Lau. 


2 


Marie Wollert 
Emil Nass 
Verlobte [3916 


A Adi Rehwalde. 8 Für alle Zuttermittel, Malz, Brodichrot ae. ır. 
pt ee REL OE LEC e 


—————— u —— 


Aale ee Fkalnior-Nehrofmählen 


. Kiko, Herford; 
Weltberühmter Haarspecialist: 


Kelluerlehrling 


Pollnow i. Po. . 


Verloren, Gefunden 


2 welchen wir bereits einen kleinen Theil veröffentlicht haben. 
r Meld, ehe Friedr. Krupp, Grusonwerk. H th: detderlbe uf bes Be 
F. A. Meyer & Sohn Vorzüge: 


trages oder gegen Nachnahme. 
2 Preisliſte gratis. * 
Wiederverkäufer erhalten mit Rückſicht auf die niedrig 


; “A E. braun. Jagdhund 
nzi Vollkommen gleichmäßige Schrotung. gehaltenen Preiſe keinen Rabatt. ; ; ? ee Sati 
Möbelt Danzig. PR Große Feinheit des Schrotes bei nur einmaligem Uhrenfabrit Nelken Pam, Zürich. : ne me ge na a 
ladung zwischen beliebigen Plätzen W 57 — ters | ye ne Mühle. Nach der Schweiz Brieſporto 20 Pf., Karte 10 Pf. HI. 346 Z. koſten abzuholen bei 14005 
er 9 i üchti olliges, mehlreiches Schrot. — 8 * 2 as : 41 13 
1 Referenzen. [3940 BWeitgeheure Zertleinerung abet, Hütten. 120 Schock anges, feines | Anerkannt vorzüglichste uni ibe 
Se —————— auge > — = 
Mühlenbanten Billiger Erjat abgenngter Mahlſcheiben⸗ Dachrohr elthekan fe N nett Ferne 
und Reparaturen jeder Art wer⸗ Hohe quantitative Leiſtung. ee 5 . W IDEE | | N “VEREINE, 
den ausgeführt von 13960 Geringe Betriebskraft. verkäuflich in Kittnau bei - 
L. Gedemann, Thorn. Einfache Bedienung. Melno Weitpr. [3776 a 75 5 8 3 Krieger⸗Verein Arnoldsdorf. 
r 5 73 Auszeichnungen für Excelſtor⸗Mühlen. .2 1 5 Der Geburtstag Seiner 
ks Münden 1893: Große ſilberne Denkmünze der Deutſchen as ie = IN 59 Majeſtät des Kaiſers wird 
Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. Die weltbekannte d 82 er 2 Slam 27. d. Mts. durch Kirchgang 
Preisbücher mit Abbildungen toftenfrei. Gielefedern Fabrik 2 = ne 1 ae Hach Ur d 
: | i tra itten: vLuftig,Berlin®. ‚Prinzen. : rit ar 
Danziger BER Zeitung Waldige Aufträge erbitten: fraße 40, Ben etn a engen: ER 2 ES nachfolgenden Tanz gei:ct. 
i e Miochige Felsbduneg 5. Fee BE gag + Se Eutree für Nichtmitglieder er 
en d. Pfd. M. 1,25, f : 8 a wee Pf. 
„Tosgraten-Annahme e 88 a RS 5 | e e , u ‚um 
* ne, > Tre eg pny ee a3 = '85 reiche Betherlinung erſucht 13957 
— . * — U eſen 2 
Original-Preis. Haba 5 g bind lan dn Daunen dee, | BA A cz Der Verfa 
maſchinenſabrit. rat We eee, EEE 1 K Grieg Morel 
e | — Patentamt]. geschützt; Krieger 7 krein 
Dierdurch mache ich Sie auf 2 an “9 3 Fi 715 Deut we dieti Ser 
meine aus extter Sand beds] Das 19. Bahrhundert! 300 Thüren Liqueur Falun Bischofswerder 
Ligar-Jüdu. Bordeaukweine] setannte cammiung nüslicher Bücher für Jedermann queur- 


2.— bis 2,20 x 90 bis 1,—m, 37mm 


2 2 feiert den 
Vom Stamme der Hohenzollern (mit | ſtark, fauber und folio gearbeitet, Friedrieh & Co, 


ns 
aufmertſam und empfehle 


" 4 ur 
ſolche in borzügl, Dualitäten biſtoriſchen Zinftrationen), 1 Wie e pro Stück Wart 3 — bis 10,58, Waldenburg i. Schi. allerbidit. Geburtstag 
10 85e e e Be g. ü d Aus 

Reinhold Stahl, Flucht aus ber Gefaugeniaft, 1 Feſt _ Golsinduitrie, Zoppot. $eschäften der Brauche. El. MACH nie 
34] — Marienwerderſtraße. dedner Die Kunſt der Rede, 1 Brief⸗] Ausführung der geſammten 


N 55 am 27. Januar 1900 
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künſtler (ſehr unterhaltend) ſechſte und 4000 Centner Erklituugs - Hefte 1. Feſtrede. 

fiebente Such Moſes (ſehr interefiant),| ur Aufnahme der Ab⸗ 2. Prolog. 
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wir bier, nicht alle aufzählen können, da | verkauft die „ [3808 0 empfienit 6. Lebendes Bild (Patriotiſches 
— 110 io n ei ee den[ Domäne Griewe, | & Gustav Röthe'sBuchäruck. wen 

möglich zu einen igen Preiſe würden d i des Ges “ Tanz. 
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ere “ Der Vorſtand. 
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große Sendung, alles zuſammen, keſtet nur 1,50 Mark. Ver⸗ 


, Te magi 
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. 7 0 A | Stande ift, für den billigen Preis von 1,50 Mark das elbe z. liefern engliſche Steinfohlen zum Staunen! Danziger Stadt-Theater, 
aſch⸗ u. Bleichmittel. 4 frachtfrei jeder Babnſtation. Wegen Auflöſung einer Uhren⸗ Mittwoch Nachm. Ermäß. Preiſe. 
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Lage, eine genau regulirte, ga- Wunderblume od. Mutter⸗ 

— frantirt 2 3. gutgeh., prachtvolle en ae 

j im weißen Rößl. Luſtſpie 

Vor Herten Taſchen⸗Aenontoſtͤht I. v. Blumenthal u. Kadelburg. 

Ander gang, um den fabelhaften Donnerſtag: Eurhanthe. Oper 

vor Nachahmungen! Preis von nur Mk. 4,60 zu ver⸗ von Weber. 
Ueberall käuflich. kaufen. Eine höchſt elegante Dam.⸗ 

Alleiniger Fabrikant: 
Ernst Sieglin, 

Düsseldorf. 15766 


au Mebersiee espa fone | DFOMDETGEr Stadt- Theater, 
3930] Gebrauchtes 


Beiteller eine prachtvolle, fein | Mittwoch: Im weißen Rößl. 
Schmiedehaudwerközeug 


vergoldeie Uhrkette gratis. Luſtſpiel von Blumenthal und 
ee Voſtnasdnabme zollfrei ere] Kadelburg. (Hierauf) Als ich 
verkauft ſofort Carl Lenz, 
Sullnowo bei Schwetz. 


ältlich v. d. Fabriklager Josef] wiederkam. 
Monster. ien, IX: Por- Donnerſtag: Das Friedensfeſt. 
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nicht kauft, ſchabet ſich Telbit. Heute 3 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Mittwoch | 


Der Haupt- Eingang zur Pariſer Welt⸗Ausſtellung 


iſt das Werk des Architekten Binet und zeichnet ſich durch 


Der Geſellige. 


Das von ihm geſchaffene monumentale Bauwerk iſt 


eine eigenartige künſtleriſch impofante Architektur aus; | in der That geeignet, den Beſucher der farbenprächtigen 


dabei 
tiſchen 


eines 
lichen 


ſind die prak⸗ 
Bedürfniſſe 
rieſigen täg⸗ 


Verkehrs in 
weckmäßiger Weiſe 
berückſichtigt. 

Die Verkehrsein⸗ 
richtungen der Ein⸗ 
änge find fo ge⸗ 
faltet, daß der Bau 
in jeder Minute 10000 
Perſonen den Eintritt 
eſtattet. Im Innern 
ind an den Seiten 
eine große Zahl 
ſchmaler Gänge, in 
welchen ſich die Kaſſen 
befinden, halbkreis⸗ 
jörmig angeordnet. 

Das Bauwerk iſt 
dem Place de la Con⸗ 
corde zugewandt und 
erreicht die Höhe der 
Thürme der Notre⸗ 
dame Kirche. Des 
Abends im Glanze 
unzähliger Glühlam⸗ 
ven ſtrahlend, von 
hohen Maſten herab 
mit dem Lichte mäch⸗ 
tiger Scheinwerfer 
überfluthet, erhebt ſich 
der Wunderbau von 
phantaſtiſcher Schön⸗ 
heit vor dem Ein⸗ 
gange in das Induſtrie⸗ 
paradies, das die 
Stadt Paris für die 
kurze Spanne von 
ſechs Monaten an den 
eat der Seine ges 
ſchaffen hat. 

Nach einſtimmigem 
Urtheil aller Bethei⸗ 
ligten! hat der mit 
der Schaffung des 
monumentalen Ein⸗ 
gangsbaues auf der 
Place de la Con⸗ 
corde betraute noch 
junge Künſtler ſeine 


glänzender wie origineller Weiſe] Eintagswelt, zu der es den Zugang bietet, in die richtige 


Aufgabe in ebenſo 
gelöſt. [Stimmung zu verſetzen. 


Bom Ordensfeſte. 

Cs erhielten ferner: 

Den Kronen⸗Orden eriter Kaffe: Drenkmann, Wirklicher 
Geh. Rath, Kammergerichts⸗Präſ. zu Berlin. Dr. v. Kunowski, 
Wirkl. Geh. Rath, Oberlandesgerichts⸗Präſident zu Breslau. 
Magdeburg, Wirkl. Geh. Rath, Chef Präſident der Ober⸗ 
Rechnungskammer zu Potsdam. v. Didtmann, Generalleutnant 
„ Juſpekteur der Kriegsſchulen. Frhr. v. Thielmann, Wirkl. 
wy Rath, Staatsſekretär des Reichs⸗Schatzamts. 

Den Stern zum Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe: Aſchen⸗ 
buen, Kontres Admiral z. D. und Marine⸗Kommiſſar des Kaiſer 
Wilhelm⸗Kanals. Beß, Generalmaj. und Juſpekteur der 2. Fuß⸗ 
Art.⸗Inſpektion, v. Hartmann, Generalmaj. und Juſpekteur der 
Juf.⸗Schulen. Knaus, Ludwig, Prof., Genremaler, Mitglied des 
Senats der Akademie der Künſte, zu Berlin. 

Den Kronen Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern: 
o. Rabe, Generalmaj. und Kommandeur der 25, Kav.⸗Brigade. 

Den Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe mit Schwertern am 
Ringe: v. Trotha, Oberſt, beauftragt mit der Führung der 72. 
Inf. Brigade. 

Den Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe: Dr. v. Buchka, Wirkl. 
Geh. Legatiousrath und Direkt. der Kol.⸗Abth. des Ausw. Amts. 
Friedrichs, Oberit und Kommandeur der 5. Feld⸗Art.⸗Brigade. 
Hagen, Ober⸗Präſidialrath zu Stettin. v. Schmidt, Oberſt und 
Kommandeur des Inf. ⸗Regts. Nr. 141. v. Schöning, Landrath 
a. D., Kreis⸗Deput. und Rittergutsbeſitzer zu Stargard i. Pomm., 
Kreis Saatzig. 

Den Krouen-Drden dritter Klaſſe: Appelmann, Oberſtl. 
& la suite des Fuß⸗Art.⸗Regts. Nr. 2. Inſpizient des Fuß⸗Art.⸗ 
Materials. Bickel, Oberſtl. beim Stabe des Inf.⸗Regts. Nr. 128. 
Brand enburg, Oberſtl. beim Stabe des Füſ.⸗Regts. Nr. 37. 
» Buſſe, Oberſtl. und Kommandeur des Kür. ⸗Regts. Nr. 5. 
Dam rah, Oberſtl. beim Stabe des Inf.⸗Regts. Nr. 59. Dingel⸗ 
dein, Oberitl, in der 1. Ingenieur ⸗Inſpektion, Juſpekteur der 2. 
Feſtungs Inſpektlon. v. Eugelbrechten, Aberſtl. beim Stabe 
des Juf.⸗Regts. Nr. 49. Filter, Oberſtl. z. D. und Kommandeur 
des Landwehrbezirks Vartenſtein. Fiſcher, Ober ⸗Auditeur und 
Korps⸗Auditeur des XVII. Armee⸗Korps. v. Frankenberg und 
Ludwigsdorf, Oherſtl. beim Stabe des Inf.⸗Regts. Nr. 43. 
Funck, Oberſtl. z. D. und Kommandeur des Lande. rbez. Gum⸗ 
binnen, Gottbrecht, Oterſtl. beim Stabe des Greu.⸗Regts. Nr. 4. 
Hirt, Baurath und Kreis⸗Bauinſpektor zu Poſen. ot er, Oberſtl. 
beim Stabe des Infanterie » Regiments Nr. 129. Hoefer, 
Militär⸗Intendaut beim XVII. Armee-Korps. Höhne, Oberſtl. 
z. D. und Kommandeur des Landwehrbezirks Landsberg a. W. 
v. Hu tier, Maz. im Generalſt. des I. Armee⸗Korps. Jo urdan, 
Oberſtl. und Kommandeur des Fuh-Wret.-Regts. Nr. 2 Koehn⸗ 
porn, Oberſtl. beim Stabe des Kolbergſchen Gren.⸗Regts. Nr. 9. 

ummer, Oberſtl. z. D. und Kommandeur des Landwehrbezirks 
Oſterode. v. Lichtenberg, Oberſt und Brigadier der 1. Gendarm. 
Brigade. Liebig, Oberſtl. i la suite des Fu ⸗Art.⸗Regts. Nr. 2 
und Direkt. der Art.⸗Werkſtatt in Deutz. Loeffler Kgl. württem⸗ 
tergijcber Oberſtl, kommand. nach Preußen beim Stabe des Inf.- 
Meats. Nr. 47. Frhr. v. Maſſenbach, Oberſtl. beim Stabe des 

üſil⸗Regts Nr. 34. Naſt, Oberſtl. und Kommandeur des Fuß⸗ 

rt. Regts. Nr. 5. Nitſchke, Oberſtl. beim Stabe des Inf.⸗Regts. 
Nr. 58. Pavel, Oberftl beim Stabe des Gren.⸗Regts. Nr. 3. 
Philipſen, Kreis⸗Deputirter und Gutsbeſitzer auf Vorwerk Bar- 
lewitz, Kreis Stuhm. Prieſemuth, Oberſtl. und Kommandeur 
des etd -Urt.- Negts. Nr. 54. Dr. Reger, General» Arzt und 
Diviſtons⸗Arzt der 36. Diviſion. v. Ruppert, Oberſtl. und Kom⸗ 
mandeur des Drag.⸗Regts. Nr. 1. Schultze, Sberſtl. z. D. und 
Kommand. des Landwehrbezirks Neuſtettin. Seyde Rhterauts- 
befiger auf Chelchen, Kreis Oletzto. Stünkel, Oberftlentnant 
- D. und Kommandeur des Landwehr. Bezirks Koſten. 

agner, Oberſtl. z. D. u. Kom. des a ie N eutſch⸗ Krone. 
Wernib, Oberitt. und Kom. des Ulanen⸗Regts. Nr. 12. Wolff, 


Oberſtl. in d 2 a In⸗ 
5 et u der 1. Ing.⸗Inſp. und Inſpekteur der 1. Feſtungs⸗In 


Den Krouen⸗Orden vierter Klaſſe: Benter, Amtsvorit 
u Griſtow, Kreis Famin. Brandt Fabritinſp. zu Pommerens⸗ 
orf bei Stettin. Dieterich, Zeug⸗Hauptm. vel der 1. 


rriſterie⸗ ' vel der Fortifitation in Thorn. 


Depot⸗Direktion. Dieterich, Zahlmeiſter beim Fuß⸗Art.⸗Regt. 
Nr. 5. Frietzſche, Rentner zu Jarotſchin. George, Strafanuſt.⸗ 
Ober⸗Inſp. zu Mewe. Groth, Rendant beim Bekleidungsamt des 
II. Armee⸗Korps zu Stettin. Heimerdinger, Zahlmeiſter beim 
Gren.⸗Regt. Nr. 3. Hinſch, Oberl. im Inf⸗Regt. Nr 49. Kiev, 
Amts⸗ und Gemeindevorſt zu Gottswalde, Kreis Danziger⸗Niede⸗ 
rung Kluptke, Rechnungsführer beim Remonte⸗Depot Ferdi» 
nandshof, Prov. Pommern. Kothe, Bürgermeiſter zu Punitz, 
Kreis Goſtyn. Lewerenz, Werftbuchführer in Danzig. Lewien, 
Amtsvorſt. zu Stolpmünde, Kreis Stolp. Mey, Bureau⸗Aſſiſt. 
bei der Ober⸗Poſtdirektion zu Königsberg i. Pr. Riske, Zahl- 
meifter beim Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 5. Ruppach, Propinzial⸗Sekr. 
zu Danzig. Schlake, Qber⸗Roßarzt bei der Militär⸗Lahrſchmiede 
in Königsberg i. Pr. Schröder, Zahlmeiſter beim Drag.⸗Regt. 
Nr. 11. Schwuchow, Zablmeiſter beim Inf.⸗Regt. Nr. 42. Seeger, 
Kämmereikaſſen⸗Ober⸗Buchhalter zu Stettin. Siebert, Bürger⸗ 
meiſter zu Darkehmen. Stanke, Zahlmeiſter beim Drag.⸗Regt. 
Nr. 12. Tuchſcher, Apotheker, pharmazeutiſcher Revifor zu 
Bromberg. Vogt, Werft⸗Oberbyotsmaun zu Danzig. Wendt, 
Zeug⸗Hauptm. bei der 2. Artillerie-Depot⸗Direktion. 

Den Haus⸗Orden von Hohenzollern: den Adler der 

Ritter: Dr. Kretſchmer, Provinzial⸗Schulrath zu Danzig. — 
Den Adler der Inhaber: Dymek, kath. Lehrer zu Kurnato⸗ 
wice, Kreis Birnbaum. Gabriel, evang. Lehrer, Organiſt und 
Küſter zu Oſſecken, Kreis Lauenburg i. Pomm. Gedig, kath. 
Erſter Lehrer zu Klingenberg, Kreis Braunsberg. Klein, evang. 
Lehrer zu Stallupönen. Plath, evang. Lehrer und Organiſt zu 
Schönberg, Kreis Karthaus. Pohlmann, kath. Lehrer und Ore 
ganiſt zu Rahmel. Regierungsbe;. Danzig. Stiller, evang. 
Lehrer und Kantor zu Neubrück, Kreis Gamter. 
Das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold: Groeger, Feld⸗ 
webel in der Halbinvaliden⸗Abtheilung des V. Armee⸗Korps. 
Jaentſch, Bez.⸗Je dw. beim Landwehrbez. Neutomiſchel. Kohl 
mann, Militär⸗Muſik⸗Dirigent im Kolberaſchen Gren.⸗Regt Nr. 9. 
Koliver, Depot⸗Vice⸗Feldw. beim Artillerie⸗Depot in Graudenz. 
Roſe. Zeughaus⸗Büchſenmacher beim Artillerie⸗Depot in Thorn. 
Sallawitz, Fiſchmeiſter zu Nidden, Kreis Memel. Sieg, Vice⸗ 
Feldw. im Juf.⸗Regt. Nr. 614. 

Das Allgemeine Ehrenzeichen: Anders, Magazin⸗Aufſ. 
beim Proviant⸗Amt zu Poſen. Arlt, Feldw. im Gren⸗Regt. 
Nr. 6. Arndt, Kaufmann und Glaſermeiſter zu Schubin. Arndt, 
Depot⸗Vice⸗Feldw. beim Artillerie-Depot in Thorn. Art ſchwager, 
Gerichtsdiener zu Marienburg. Aſchmoneit, Univerſitäts⸗Pedell 

u Königsberg i. Pr. Auguſtin, Weta er an ee beim 
Artillerie⸗Depot in Pillau. Bahr, Poſtpackmeiſter in Königsberg 
i. Pr. Bartel, Gemeindevorſt. zu Grobliſchken, Kreis Goldap. 
Bartel, Sergeant im Gren.⸗Regt. Nr. 1. Barſch, Eiſenbahn⸗ 
Gepäckträger zu Gneſen. Beckmann, Kaſernenwärter zu Königs⸗ 
berg i. Pr. Behnke, Landbriefträger zu Altefähr. Behrendt, 
berittener Gendarm zu Tilſit. Bergmann, Büchſenmacher beim 
2. Leib⸗Huſaren⸗Regt. Kaiſerin Nr. 2. Beuth, Fußgendarm zu 
Budzyslaw, Kreis Znin. Beyer, Steuer⸗Aufſeher zu Stettin. 
Bilitzki, Magazin⸗Vorarbeiter beim Proviant⸗Amt zu Danzig. 
Blumberg, berittener Gendarm zu Schmiegel. Boehme, Stabs⸗ 
boboiit im Inf.⸗Regt. Nr. 21. Boeſe, Feldw. im Inf.⸗Regt. Graf 
Schwerin Nr. 14. Braun, Gemeinde⸗Vorſteher zu Uchtenhagen, 
Kreis Saatzig. Bruß, Grundbeſitzer zu Kammin, Büh rig, 
pee Mea im Ulan.⸗Regt. Nr. 9. Czwickla, Feldwebel in der 
Halbinval.⸗Abth. des I. Armee⸗Korps. Dähn, Magazin ⸗Vorarb. 
beim Proviantamt zu Demmin. Dahlke, Poſtſchaffn. zu Danzig. 
Deutler, Förſter zu Borkau, Kreis Dirſchau. Dietrich, Gerichts⸗ 
diener zu Köslin. Dombrowe, Feldw. und Zahlm.⸗Aſp. im Inf.⸗ 
Regt, Nr. 50. Dümmel, Wachlm. im 2. n Kaiſerin 
Nr. 2. Ellmer, Vize⸗Feldw. im Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 1. Fichte, 
Seer f. in Stettin. Fiebig, Bauuntern. zu Kröben, Kreis 
Goſtyn. Florian * A 35. ele 1. . Freiberg, 
Wachtm. im Feld.⸗Art.⸗Regt. Nr. 35. Freitag, Magazin ⸗Auff. 
beim Broviantamt zu Stolp. Freyer, Boi affner zu Konitz 
i. W. Frunder, ußgendarm zu Teſſendorf, Kreis Stuhm. 
Garbrecht, Sergeant im Infanterie⸗ 
Hauptſteueramtsdiener zu 8 


9 Nr. 1 
. W. Gierth, Wallmeiſter 
Isdorf, Gerichtsdlener in 


49. Geßner, 
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Inowrazlaw. Grabow, berittener Gendarm zu Maſſow, Kreis 
Naugard. Graeſer, Drucker beim Oberlandes ericht zu Poſen. 
Gredow, Gerichtsdiener in Rogajen. Gro moll, Schuhmacher⸗ 
meiſter zu Stettin. Groszanski, Gerichtsdiener und Gefangen⸗ 
Aufſeher zu Nikolgiken. Guſt mann, Amts vorſteher zu Czukten, 
Kreis Oletzto. Häder, berittener Steuer ⸗Aufſeher zu Sſtrowo. 
Haefke, Rentner zu Neu⸗ Heringsdorf, Kreis Ujebom- Wollin. 
Hann, Gefangen» Aufjehber zu Stettin. Hannemann, Eiſen⸗ 
bahn Zugführer zu Bromberg. Heimbucher, Wiegemeiſter, 
Telegraphiſt a. D. zu Raſtenburg. Hellbart, Büchſenmacher 
beim Ulanenregiment Nr. 8. Henke, Schuldiener am Gymnaſium 
a Graudenz. Henke, Bahnunterhaltungsarb. zu Kolberg. Henke, 
Remonteknecht im Remonte⸗Depot Kattenau. Herzog, Fußgend. zu 
Popelken, Kr. Labiau. Heyden, Eiſenbahnweichenſteller eu tettin. 
Holtfrerer, Schugmann zu Stettin; Hopp, Strafanſtalts⸗Auf⸗ 
ſeher zu Mewe; Hüls berg, Briefträger zu Stralſund; Jacobs, 
Regierungs⸗Botenmeiſter zu Stralſund; Idam, Eiſenbahn⸗Werk⸗ 
ſtättenarbeiter zu Bromberg; Jürgens, Schutzmann zu Stettin; 
Juſt, Gerichtsdiener zu Greifenhagen; Kaczmarck, Steuer⸗Auf⸗ 
ſeher zu Wreſchen; Kapp, Bahnhofsarbeiter zu Alt⸗Damm, Kreis 
Randow; Katſch, Eiſenbahn⸗Bureaudiener zu Bromberg; Kemp⸗ 
tens, Pofſtſchaffner zu Liſſa (Bez. Poſen); Kittel, Gerichtsdiener 
zu Danzig; Klamann, Hausvater der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und 
Landarmen⸗Anſtalt zu Konitz; Kleemann, berittener Gendarm 
zu Neuſtadt; Klein, Wachtmeiſter im 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiment 
Nx. 1: Klimaſchewski, Schöffe zu Babken, Kreis Oletzko; Köpke, 
Eiſenbahn⸗Maſchinenwärter zu Bromberg; Köwitſch, Sattel⸗ 
meiſter beim Königl. Landgeſtüt zu Gneſen; Kokott, Werft⸗ 
maſchiniſt zu Danzig; Kraemer, Gendarmerie⸗Oberwachtmeiſter zu 
Margarabowa; Kraginski, Magazinvorarbeiter beim Prov.⸗Amt 
zu Bromberg; Krebs, Feldw. u. Zahlm⸗Aſpir. im Füſ.⸗Regt. Nr. 37; 
Kreitlow. Depot⸗Vizefeldwebel beim Artillerie⸗Depot zu Poſen. 
Kütter, Eiſenbahnlademeiſter zu Bromberg. Leopold, Stabs⸗ 
boboiſt im Infanterie⸗Regimeut Nr. 59. Lucken hach, Wallmeiſter 
von der Fortifikation in Thorn. Lukat, Feldwebel im Fuß⸗ 
Artillerie-Regiment Nr. 1. Malitzki, Feldwebel im Niederſchl. 
Pionier⸗Batgillon Nr. 5. Marquardt, Eigenthümer, Schulvor⸗ 
ſteher und Mitglied der kirchlichen Gemeindevertretung zu Schott⸗ 
land, Kreis Schubin. Marquardt, Dünenaufſeher zu Koſerow, 
Kreis Uſedom⸗Wollin. Mattulke, Hausbeſitzer und Reſtaurateur 
gu Schwerſenz, Kreis Poſen⸗Oſt. Meyer, Wallmeiſter bei der 
Fortifikation in Pillan. Mittelſtädt, Eiſenbahnvorarbeiter zu 
Zautoch, Landkreis Landsberg a. W. Meyer, Gendarmerie⸗ 
Ober-Wadtmeiiter zu Biſchofsburg, Kr. Röſſel. Müller, Feld⸗ 
webel und Zahlmeiſter⸗Aſplrant im Infanterie⸗Regiment Nr. 47, 
Müller, Ackermeier beim Nemonte-Depot Bärenklau. Nixdorf, 
Eiſenbahn⸗Streckenvorarbeiter zu Schneidemühl. Peppel, Stell- 
machermeiſter zu Raſtenburg. Petrowitz, Regierungsbote zu 
Gumbinnen. Petzka, Steuererh. zu Grodzisko, Kreis Angerburg. 
Pietrowski, Kutſcher zu Marthashagen Kr. Schroda. Poganka, 
Feldwebel und Zahlmeiſter ⸗Aſpirank im Fußartigerie⸗ Regiment 
Nr. 15. Pommerenke, Steuer ⸗Aufſeher zu Königsberg i. Pr. 
Pompkala, Hirt zu Marthashagen, Kreis Schroda Quolke, 
Gerichtsdiener zu Danzig. Rathke, Gerichtsdiener zu 
Tuchel. Reinland, Tiſchlermeiſter zu Stargard in Pommern. 
Röyte, Briefträger zu Bromberg. Sawatzki, Futter⸗ 
meiſter auf dem Remonte⸗ Depot Sperling in Oſtpreußen. 
Schädler, Eiſenbahn⸗Streckenvorarbeiter zu Geimmen; Schaper, 
Strafanſtalts⸗ Aufſeher zu Kronthal, Kreis Bromberg; Scheel, 
Wachtmeiſter im Ulanen- Regiment Nr. 9; Schilling, Kaſernen⸗ 
wärter zu Königsberg i. Pr.; Schmidt, Stabshoboiſt im Infant.⸗ 
Regiment Nr. 47; Schrenk, Gerichtsdiener zu Inſterburg; 
Schroeder, ſtellvertretender Gutsvorſteher und Steuererheber zu 
Waldhof, Kreis Lauenburg i. Pom.; Schroeder, Steuer⸗Aufſeher 
zu Königsberg i. Pr.; Schultz, Steuer⸗Aufſeher zu Graudenz; 
Schulz, Vizefeldwebel bei der Unterofflzier⸗Vorſchule zu Greifen⸗ 
berg; Schulz, Ed., Eiſenbahn⸗Lademeiſter zu Elbing; Schulz, 
Steuer⸗Aufſeher zu Uich, Kr. Kolmar i. P.; Schulz, Magazin⸗ 
Vorarbeiter beim Propiantamt zu Danzig; Seeliger, Wallmeiſter 
bet der Fortifitation in Danzig; Seemann, Depot⸗Vizefeldwebel 
beim Artillerie ⸗Depot in Poſen; Sellke, Wallmeiſter bei der 
Fortifikation in Danzig; Stepkowski, Eiſenbahn⸗Werkſtätten⸗ 
arbeiter zu Bromberg; Skarupke, Maurerpolier zu Jarotſchin; 
Sfrey, Schneidermeiſter zu Krauſendorf, Kreis Raſtenburg; 
Sperling, Stabshoboiſt im Grenadier⸗ Regiment Nr. 4; 
Stein, berittener Geudarm zu Oſſieck, Kr. Pr.⸗Stargard. Steller, 
Briefträger zu Danzig. Streitner, Ackermeier beim Remonte⸗ 
Depot Barentlau. Sturm, berittener Gendarm zu Lauenburg. 
Tews, berittener Steuer» Aufjeher zu Regenwalde. Timm, 
Eiſenbahn⸗Zugfübrer zu Stettin. Tornow, Kirchenälteſter zu 
Daber, Kreis Randow. Tuchenhagen II., Provinzialchauſſee⸗ 
Aufſeher zu Danzig. Tuſel, Sergeant im Infanterie⸗Regiment 
Nr. 49. Unger, Stabstrompeter im Feld » Artillerie - Regiment 
Nr. 2. Wergin, Eigenthümer zu Pritter, Kreis Uſedom⸗Wollin. 
Wichmann, Vizefeldwebel in der Halbinvaliden⸗ Abtheilung des 
17, Armeekorps. Wilhelm, Kreisbote zu Neutomiſchel. Witt, 
Eiſenbahn⸗Werkführer zu Bromberg. Woick, ſtädtiſcher Arbeits⸗ 
haus⸗Aufſeher zu Danzig. Zielke, Werftſchiffsführer zu Danzig. 
Zimmermann, Fußgend. z. Witttowo. Zunfer, Gerichtsd. z. Stettin. 


Die Preisſteigerung der Steinkohle und die 
weſtpreußiſche Braunkohle. 
(Zuſchrift an den „Geſelligen“.) 

Von allen Seiten ertönen Schmerzensſchreie über die ein⸗ 
getretene Preisſteigerung der Steinkohle. Zu dieſem ſehr 
drückenden Uebelſtande geſellt ſich aber noch ein zweiter, eine 
augenblickliche Steinkohlennoth, jo daß trotz erhöhter Preise 
ſteigerung Steinkohle ſchwer zu bekommen iſt. 

Die Urſachen dieſer Kalamität ſeien hier nicht näher unter⸗ 
ſucht, es ſei vielmehr die Frage erörtert, ob es nicht möglich iſt, 
einen Erſatz für die Steinkohle zu beſchaffen und ſo ähn⸗ 
lichen Erſcheinungen für die Zukunft vorzubeugen. t 

Einen ſolchen Erſatz für die Steinkohle haben wir in 
unſerer Braunkohle, und ich will in Kürze nur das Areal 
bezeichnen, auf dem in der Heimathprovinz, ſowie in den an⸗ 
grenzenden Provinzen Braunkohlenbildung nachgewieſen iſt. Ich 
nenne, von Oſten ausgehend, zunächſt die Nord⸗ und Weſtküſte 
Samlands, etwa von Rautau bis Palmnicken; — Partheinen 
bei Balga, wo man bei 20 Meter Tieſe Braunkohlenlager ge⸗ 
funden hat; — im Gebiete der Alle das Lager von Wadang 
zwiſchen Allenſtein und Diwitten; — das Simperthal bei Heils⸗ 
berg; — im Gebiete der Paſſarge ſind Lager bei Grünmühl bei 
Hohenſtein, Böhmenhöfen im Kreiſe Braunsberg und bei 
Braunsberg ſelbſt, an welch letzterem Orte in der Mitte der 
fünfziger Jahre mit der Anlage eines Braunkohlenbergwerks 
begonnen, die weitere Ausführung des Unternehmens aber ein⸗ 
geſtellt wurde, weil die zu gewinnende Braunkohle mit den 
damals ſtark im Rückgang begriffenen Holzpreiſen nicht konkur⸗ 
riren konnte. Heute iſt das Gegentheil der Fall; für Brenn⸗ 
holz werden gegenwärtig ganz unglaubliche Preiſe bezahlt; wir 
können auch von einer Holznoth ſprechen. 

Ferner befinden ſich Braunkohlenlager bei Hohendorf bei 
Elbing, — Maldeuten bei Liebemühl; — im Süden Oſtpreußens 
bei Neidenburg. In Weſtpreußen find Braunkohlenformationen 
ſchon ſeit längerer Zeit nachgewieſen im Thale der Weichſel 
auf der Strecke von der Mündung der Brahe bis nahe bet 
Schwetz, — die Braunkohlenſormation bei Tuche — weſtlich 
der Weichſel bei Zoppot, Koliebke, Hochredlau, Rewa und an den 
Ufergehängen bei Rixhöft. 

Vieſen Lagern, die ſchon ſeit den ſechziger Jahren bekannt 
ſind, haben ſich in den letzten Jahren noch weitere beigeſellt, 
nachdem man namentlich bei Tiefvohrungen zwecks Brunnen⸗ 
Anlagen die Bodenſchichten mittelſt Bohrregiſter erforſchte. So 
erbohrte man bei Lindenwald, Kreis Wirſitz, die Braunkohlen⸗ 
formation bei 108 Meter Tiefe, — in Bromberg bei 30 Meter 
Tiefe, — auf Bahnhof Elſenau der Eiſenbahn Gneſen⸗Nakel bei 
45 Meter Tiefe, — in Pleſchen bei 35 Meter Tiefe, — bei 
Inowrazlaw bei 19 Meter Tiefe. Bei Sypnie wo, Kreis 


Flatow, erbohrte man die Braunkohlenformation bei 25 Meter 
Tiefe, — auf dem Graudenzer Bahnhof bei 49 Meter Tiefe, 
wo die Braunkohlenformation eine Mächtigkeit von über 50 Meter 
ergab. (Siehe Jentzſch: „über die neueren Fortſchritte der Geo⸗ 
logie Weſtpreußens“, dem die neueren Angaben entnommen ſind.) 


Zu Tage tritt die Braunkohlenformation auch un⸗ 
weit Kamionken, oſtnordöſtlich von Marienwerder, 
in den tiefen Waſſerriſſen bei Thymau, 


ſüdlich von Mewe; — ſehr nahe an die Oberfläche bei Tuchel 
und am Schwarzwaſſer. An dieſem Flüßchen ift die Braun⸗ 
kohlenformation bei Lubochi n über 20 m mächtig. Bei Topolno, 
Kreis Schwetz, ſind ſchon früher Braunkohlen bekannt; auch zu 
Schönau, Kreis Schwetz, ijt Braunkohlenformation erbohrt. — 
Auf dem Gelände des Königl. Lehrerſeminars zu Pr.⸗Fried⸗ 
land wurde die Braunkohlenformation bei 103 m Tiefe erbohrt, 
— desgleichen in der Provinzial» Korrigendenanftalt bei Konitz 
bei 54 m Tiefe, — in der Zuckerfabrik zu Prauſt bei 62 m 
Tiefe, — zu Kreftsfelde bei Koſſakau auf der Höhe der Oxhöfter 
Kämpe bet 48 m Tiefe, — auf dem Gelände der Aktiengeſell⸗ 
ſchaft für Leinen ⸗Induſtrie zu Elbing neben dem Elbingfluſſe 
bei 32 m Tiefe, — zu Stras burg Weſtpr. im Garniſonlazareth 
bei 36 m Tiefe. 

Alle dieſe vorſtehenden, wiſſenſchaftlich feſtgeſtellten Angaben 
ergeben den Beweis, daß in der ganzen Provinz Weſtpreußen 
ſowie in den Nachbarprovinzen Braunkohlenbildung vor⸗ 
handen iſt. Es bedarf nur noch der genauen Unterſuchung, 
wie ſtark die einzelnen Flötze vorhanden ſind. Sollten ſich 
unter dieſen recht viele aubaufähig erweiſen, woran nicht zu 
zweifeln iſt, ſo wäre hierdurch der engeren Heimath ein Segen 
erſchloſſen, der nicht nur der emporſteigenden heimiſchen Induſtrie, 
ſowie der Landwirthſchaft, ſondern jedem Einzelnen zu gute 
käme und uns für die Zukunft vor ſolchen Kalamitäten be⸗ 
wahrte, in denen wir uns gegenwärtig befinden. 

Intereſſenten, die der Sache näher treten wollen, ſeien 
auf folgende weitere Informationsquellen hingewieſen: Geo⸗ 
logiſche Landesanſtalt in Berlin, — Weſtpreußiſches Provinzial⸗ 
Muſeum in Danzig, — und vor allem auf Herrn Proſeſſor Dr. 
ple in Königsberg, der ſeit einer längeren Reihe von 

ahren die ſpeziellen Unterſuchungen dieſerhalb leitet. — 

Den größeren korpocativen Vereinigungen, wie Handels⸗ 
kammern, Landwirthſchaftskammern, Provinziallandtagen, Kreis⸗ 
tagen, Magiſtraten und dgl. ſei anheimgegeben, fic) mit Peti⸗ 
tionen an die Königliche Staatsregierung zu wenden, damit 
dieſe ſich der Sache annimmt und die Ausbeute in richtige Wege 
—. Das wäre ein Segen für Stadt und Land. Friſch an's 

erk! — — m. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 23. Jauuar. 


— [Lehrerinnen auf dem Lande.] Da in dieſem Jahre 
diejenigen Volksſchullehrer, welche zum Militärdienſt tauglich 
find, zum erſten Male ein volles Dienſtjahr ableiſten müſſen, fo 
wird vorausſichtlich, und zwar hauptſächlich auf dem Lande ein 
Lehrermangel eintreten. Um dieſem zu begegnen, hat die 
preußiſche Schulverwaltung die Kreisſchulinſpektoren angewieſen, 
in Bezirken alle vorhandenen und noch nicht angeſtellten 
Lehrerinnen zur Uebernahme von zweiten Lehrerinnen" 
ſtellen in Landgemeinden zu bewegen. Die Stellen ſollen 
durchſchnittlich 700 Mark Gehalt, freie Wohnung und Feuerung 
haben. Es haben ſich aber bisher nur wenige Lehrerinnen 
bereit erklärt, von dieſem Anerbieten Gebrauch zu machen. 

— (Errichtung einer Heilſtätte für lungenkranke 
Arbeiter.] Die Penſtonskaſſe für die Arbeiter der Preußiſchen 
Staatseiſenbahnverwaltung beabſichtigt, in allernächſter 
Zeit eine eigene Heilſtätte für ihre lungenkranken Verſicherten 
zu errichten. Zu dieſem Zweck ſind kürzlich von einer Sach⸗ 
verſtändigen⸗Kommiſſion unter Leitung des Vorſitzenden des 
Vorſtandes der Peuſionskaſſe, Regierungsraths Dr. Grünberg 
und Geh. Sanitätsraths Dr. Brähmer, eine Reihe geeigneter 
Bauplätze in Thüringen und in der Nähe von Eichenberg und 
Kaſſel befichtigt worden. Mit dem Bau dieſer Anſtalt, welche 
zunächſt für etwa 100 Kranke geplant und möglichſt in der 
Nähe eines größeren Eiſenbahnknotenpunktes liegen ſoll, damit 
fie von den Kranken auch aus entfernteren Orten in einem 
Reiſetage erreicht werden kann, ſoll im Frühjahr begonnen 
werden. Für den öſtlichen Theil des Staates iſt die 
Errichtung einer zweiten Anſtalt in Ausſicht genommen. 

— Der Oſtpreußiſche Provinzial ⸗ Landtag iſt zum 
23. Februar nach Königsberg einberufen. 

— [Prenfifcher Regatta⸗Verband.] Am 18. Februar 
wird in Elbing der Verbandstag abgehalten werden, auf 
welchem u. a. über Zeit und Ort der diesjährigen Verbands⸗ 
regatta Beſchluß gefaßt werden folly 

— [Beſitzwechſel.] Das Gut Lietzenhütte bei Berent 
iſt von deſſen Beſitzer Klas gegen ein Haus in Berlin einge- 
tauſcht worden. 

— [Perfonalien von der evangeliſchen Kirche.] Die 
Wahl des Vikars Gelonneck aus Wotzlaff zum Pfarrer für 
Gr.⸗Lichtenau iſt vom Konſiſtorium in Danzig beſtätigt worden. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Verſetzt ijt der Amts⸗ 
richter Hibſch in Schwiebus an das Amtsgericht in Landsberg 
a. W., dem Notar, Jaſtizrath Bauck in Lauenburg i. Pom. iſt 
die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Amt ertheilt. In die Liſte 
der Rechtsanwälte ſind eingetragen: der frühere Amtsrichter 
Dr. Möhring bei dem Oberlandesgericht in Stettin, der 
Gerichts⸗Aſſeſſor Schüler bei dem Landgericht in Stolp. 

Der Referendar Specht aus dem Oberlandesgerichtsbezirk 
Marienwerder iſt zum Gerichtsaſſeſſor ernannt. 

Der Gefängnißinſpektor Neunaſt in Schwetz iſt an das 
landgerichtliche Gefängniß in Thorn verſetzt. 

— (Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Verſetzt: Eiſen⸗ 
bahn⸗ Sekretär Klingehöfer von Bromberg nach Waldmichel⸗ 
bach, Bahnmeiſter Krieg von Unislaw nach Schneidemühl, die 
Bahnmeiſter⸗Diätare Schesner von Allenſtein nach Kl.⸗Gnie 
und Wichmann von Cüſtrin Vorſtadt nach Unislaw zur Ver⸗ 
waltung der dortigen Bahnmeiſterei, Materialien⸗Verwalter 
1. Klaſſe Reh von Oſterode nach Königsberg, Materialien⸗Ver⸗ 
walter 2, Klaſſe König von Königsberg nach Inſterburg. Dem 
technischen Eiſenbahn⸗ Sekretär Großchupff in Bromberg 
iſt > Amtsbezeichnung „Eiſenbahn⸗Betriebsingenieur“ beigelegt 
worden. 


* Aus dem Kreiſe Roſenberg, 22. Januar. Der 
Raudnitzer Lehrer verein hat beſchloſſen, bei der bevor⸗ 
ſtehenden Erſatzwahl eines Vorſtandsmitgliedes zum Weft. 
preußiſchen Provinztal⸗Lehrerverein feine Stimme Herrn 
Lehrer Neuber⸗Raudnitz zu geben. 

& Krojanke, 20. Januar. In der letzten Stadtver⸗ 
ordnetenjigung wurde an Stelle des verſtorbenen Stadt⸗ 
verordneten⸗Vorſtehers, des Färbereibeſitzers Seelert, Herr 
Beſitzer Otto und zu ſeinem Stellvertreter der Seilermeiſter 
perce Fi gewählt; mit dem Schriftführeramte wurden die 


tren Fleiſchermeiſter Orezykowski und Sattlermeiſter 

üdtke betraut. Der Stadthaushaltsetat für 1900/1901 wurde 
im Ordinarium auf 39670 Mark und im Extraordinarium auf 
12 000 Mark feſtgeſetzt. Dieſer Kommunalbedarf ſoll durch Zu⸗ 
chläge von 220 Prozent zur Einkommenſteuer, 185 Prozent zur 

ealſteuer und 70 Prozent zur Betriebsſteuer gedeckt werden. 
— Die im hieſigen Krankenhauſe verſtorbene Wirthſchafterin 

räulein Penczynski, im Kreiſe Koſten gebürtig, hat ihrer 

flegerin 150 Mark und dem hieſigen Krankenhaufe 750 Mark 
teſtamentariſch vermacht. 

Flatow, 21. Januar. In der Sitzung der Stadtver⸗ 
ordneten wurde das Biireau einſtimmig wiedergewählt, und 
zwar die Herren Rechtsanwalt Dr. Pink als Vorſitzender, Kauf⸗ 
mann Hahlweg zum Stellvertreter, Obermeiſter Templin 


zum Schriftführer und Brauereibeſitzer Welſch zum Stellver⸗ 
treter. Das Defizit von 1023,34 Mk. ſoll aus den Baarbe⸗ 
ſtänden der Stadtkaſſe gedeckt werden. 

* Aus dem Kreiſe Flatow, 22. Januar. Ein Unfall 
ereilte an einem der letzten Abende infolge der Dunkelheit in 
dem Dorfe Rogalin eine von der Brautſchau heimkehrende 
Geſellſchaft. An einer tiefen Stelle des Weges kippte der Wagen 
um und alle Inſaſſen ſtürzten heraus. Die Mutter des 
Bräutigams brach einen Arm und ein Bein, der Kutſcher ein 
Bein. Der glückliche Bräutigam kam jedoch mit heiler Haut da⸗ 
von. — In dem Dorfe Schönhorſt hat ſich ein Flottenverein 
gebildet. 

* Aus dem Kreiſe Flatow, 21. Januar. Der Koloniſt 
Jarek aus Zakrzewske war in der Neuhofer Forſt beim Fällen 
von Bäumen beſchäftigt. Als ein Stamm ins Schwanken ge⸗ 
rieth, wollte N eiligſt davonlaufen, doch wurde er von dem 
Stamm getroffen und auf der Stelle getödtet. Der Verun⸗ 
glückte hinterläßt eine ſtarke Familie. 

ar Berent, 20. Januar. Seit einigen Abenden werden 
die Straßen der Stadt mit elektriſchem Licht beleuchtet. Es 
ſind 18 Bogenlampen und 6 Glühlampen aufgeſtellt, die ein 
herrliches Licht geben. Auch eine Anzahl Privatwohnungen 
und Geſchäftsläden ſind ſchon mit elektriſchem Licht verſehen. 
Einzelne Gewerbetreibende haben auch bereits Motore aufge⸗ 
ſtellt, um elektriſche Kraft in ihren Betrieben zu verwenden. 
Die elektriſche Centrale funktionirt tadellos, obwohl ſie in ihrer 
ganzen Anlage noch nicht fertig geſtellt iſt. 

* Aus dem Kreiſe Berent, 22. Januar. Von den 
vom Forſtfiskus angekauften Ländereien werden jährlich 
größere Flächen aufgeforſtet. Infolgedeſſen iſt bereits in 
Lippuſch eine neue Förſterei eingerichtet, deren Bau im Herbſte 
dieſes Jahres fertiggeſtellt ſein wird. Man geht auch mit dem 
Plane um, mit der Eröffnung der Eiſenbahnlinien hier eine neue 
Oberförſterei zu errichten. 

N Menftadt, 19. Januar. In der Hauptverſammlung 
des Vaterländiſchen Frauenvereins wurde der Ver⸗ 
waltungsbericht für 1899 erſtattet. Die Mitgliederzahl iſt auf 
100 geſtiegen; die Jahreseinnahme betrug 840,36 ME, bie 
Ausgabe 529,81 Mk. Das vom Vereins⸗Vorſtand geleitete 
Au guſta⸗Kr ankenhaus feierte im Berichtsjahr das Feſt 
feines 25jährigen Beſtehens, und es wurden dem Haufe 
namhafte Zuwendungen gemacht. Der im Oktober zum Beſten 
des Hauſes abgehaltene Bazar brachte einen Reinertrag von 
3572,73 Mk. Aus zwei Vermächtniſſen wurden dem Hauſe 
500 Mk. überwieſen. Verpflegt wurden während des Jahres 
207 Kranke in 5386 Tagen, die Gemeindeſchweſter machte 1515 
Krankenbeſuche. Die mit der Anſtalt verbundene Spielſchule 
wird täglich von 40—50 Kindern beſucht. Aus der Hausküche 
wurden 1494 Mahlzeiten an Arme verabfolgt. — In der Haupt⸗ 
verſammlung der beiden Abtheilungen des hieſigen Turnvereins 
wurde in der Damenabtheilung zur Vorſitzenden Frau 
Major von Schmidthals, als Turnwartin Fräulein Alsleben 
gewählt. Die Mitgliederzahl betrug 39, geturnt wurde 
während des verfloſſenen Jahres an 30 Abenden. Die Mit- 
gliederzahl der Männerabtheilung betrug 74 und 12 Zög⸗ 
linge; geturnt wurde an 50 Abenden. Zum Vorſitzenden wurde 
Herr Rendaut Hinz gewählt. 

M Elbing, 21. Januar. In der Sonnabend abgehaltenen 
Hauptverſammlung des Ruderklubs „Vorwärts“ erſtattete der 
Vorſit ende Herr Lehmkuhl den Jahresbericht. Der Klub 
konnte im abgelaufenen Jahre ſowohl das 30. Stiftungsfeſt als 
auch das 25jährige Jubiläum ſeines Vorſitzenden feiern. Der 
eifrigſte Ruderer im abgelaufenen Jahre war Herr Brüderle 
mit 331 Fahrten und 1531 Km. Dem Klub gehören z. Zt. 48 
ausübende und 63 unterſtützende Mitglieder an. 

Marienburg, 21. Januar. Heute tagte hier der 29. 
Gauturntag des Unterweichſelg aues. 47 ſtimmberechtigte 
Theilnehmer waren anweſend. Sämmtliche Vereine des Gaues 
haben an Mitgliederzahl zugenommen, im ganzen zählt der 
Gau 2577 Mitglieder und 200 Zöglinge. Die Turngeräthe der 
Gauvereine haben einen Werth von 12840 Mk., das Vereins⸗ 
vermögen der geſammten Vereine des Gaues beträgt 21330 Mk. 
Der bisherige Vorſtand wurde einſtimmig wiedergewählt. Als 
Ort der nächſten Turnfahrt wurde Neuſtadt beſtimmt. Ort 
des nächſten Gauturntages iſt wieder Marienburg. 

G) Alleuſtein, 20. Januar. Der landwirthſchaftliche 
Verein kleiner Beſitzer Allenſtein II hielt ſeine Verſammlung 
ab und ſtimmte u. a. der von Domnau zugegangenen Petition 
gegen die erweiterte Kanalvorlage bei. Dagegen erklärte ſich 
die Verſammlung für den weiteren Ausbau von Staats- 
bahnen und für die Bereitſtellung von Mitteln zu Klein⸗ 
bahnen und zum Ausbau von Chauſſeen in unſerer Provinz. 
Die Verſammlung erklärte ſich ferner gegen die Einführung des 
Anerbenrechts, da das beſtehende Recht den Bedürfniſſen der 
bäuerlichen Grundbeſitzer in Oſtpreußen durchaus entſpreche. 
Der von der Landwirthſchaftskammer geplanten Centralgenoſſen⸗ 
ſchaft für An⸗ und Verkauf von Ma ſchinen und für Reparatur 
traten ſogleich 15 Mitglieder bei. 

{| Oſterode, 21. Januar. Eine wohl ſelten vorkommende 
That fand in der letzten Schöffenger ichtsſitzung ihre Sühne. 
Die Arbeiter Jakob Schembrutzki, Michael Buchholz, Guſtav 
Sablotny und Anton Skodowski, ſämmtlich aus Geiers⸗ 
walde, hatten den Auftrag, die Leiche eines unbekannten Mannes 
nach erfolgter Sektion zu beerdigen. An dem offenen Grabe 
kamen fie überein, die guten Stiefel der Leiche zu ent wenden 
und für den Erlös ſich einen vergnügten Abend zu machen. Für 
dieſe That erhielt Buchholz zehn Tage und die übrigen drei An⸗ 
geklagten je zwei Wochen Gefängniß. — Zur Hebung des 
Sports hat ſich der Radfahrer⸗Klub „Germania“ mit 
dem hieſigen Radfahrer⸗Verein vereinigt. Bei der Ere 
gäuzung des Vorſtandes wurde der bisherige Vorſitzende des 
Klubs als erſter Vorſitzender gewählt. 

D Paſſenheim, 21. Januar. Der ſteckbrieflich ver 
folgte Barbier Tro jahn auf deſſen Ergreifung eine Be⸗ 
lohnung geſetzt war, iſt in der Umgegend durch den hieſigen 
Gendarm R. * und dem hieſigen Gerichtsgefängniß ein⸗ 
geliefert worden. hielt ſich ſchon gr te Beit bet einem 
Beſitzer auf. Dieſer hat ein Stück ſeines Waldes verkauft und 
abholzen laſſen, dabei hat T. als Holzſchläger gearbeitet. Von 
dichtem Schneetreiben begünſtigt, gelang es Herrn R. und dem 
von dieſem verſtändigten Gendarm aus Bartelsdorf, unbemerkt in 
die Nähe des einzeln liegenden Gehöftes zu kommen, in dem T. ſich 
aufhielt. Dieſer wurde dabei überraſcht, als er einen Fuchs ab⸗ 
ſtreifte. Mit dem hierbei benutzten Meſſer wollte er ſich der 
Verhaftung widerſetzen, wurde jedoch überwältigt. 

O Goldap, 21. Januar. Der Miniſter hat dem Vor⸗ 
ſtande des Rett ungshauſes „Bethanien“ zu Meldienen 
eine einmalige Staatsbeihilfe von 350 Mk. und dem Vorſtande 
der dortigen Erziehungsanſtalt „Emmaus“ eine ſolche von 
150 Mk. überweijen laſſen. — Von einem ſchweren Unglücks⸗ 
fall iſt die Familie des eg Griſard in Meldienen 
betroffen worden. Der Ehemann hatte ſich nach der Rominter 
Heide zum Abholen von Brennholz begeben. Auf einer ab⸗ 
ſchüſſigen Stelle der Landſtraße ſtürzte der Wagen um und er⸗ 
drückte den beklagenswerthen Mann. Erſt am anderen Tage 
wurde der Verunglückte von ſeinen Angehörigen als Leiche vor⸗ 
gefunden. 

co Heiligenbeil, 22. Januar. Der freie Lehrer- 
verein hat die Herren Neumann⸗Herzogswalde und Krauſe⸗ 
Eiſenberg zu Vorſitzenden gewählt. 

1 Wartenburg, 22. Januar. Geſtern fand eine Haupt⸗ 
verſammlung des evangeliſchen Frauen⸗Vereins ſtatt. 
Die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder wurden wiedergewählt. 
Der Verein zählt gegenwärtig 67 Mitglieder. An Beiträgen 
kamen im verflossenen Jahre über 200 Mark ein. 

* And dem Kreiſe Pillkallen, 20. Januar. Zur 
Bekämpfung der Gra nuloſe find jetzt für den Kreis in 


Pillkallen, Lasdehnen und Schirwindt Ambulatorien ein- 

erichtet. Alle an Granuloſe leidenden Perſonen, welche zur 

ahlung nicht im Stande find, erhalten daſelbſt unentgeltlich 
Behandlung und Arzeneien. 

Bartenſtein, 21. Januar. Die Stadtverordneten⸗ 
verſammlung wählte in den Vorſtand die Herren Maurer⸗ 
meiſter Wurm zum Vorſteher, Apotheker Weiß zum Stell⸗ 
vertreter, Kaufmann Kögler und Leppack zum Schriftführer 
bezw. Stellvertreter. 

Krone a. Br., 21. Januar. Der Krieger» und 
Landwehrverein, der jetzt 119 Mitglieder zählt, gegen 136 
im Vorjahre, hatte eine Einnahme von 656,13 Mark und eine 
Ausgabe von 515,19 Mark. Die Kriegerſterbekaſſe zählt 80 Mit⸗ 
glieder (gegen 102 im Vorfahre), hatte eine Einnahme von 388,02 
und eine Ausgabe von 386 Mark. 

„oO Fordon, 22. Januar. Geſtern fand eine Wohl 
thätigkeitsvorſtellung zum Beſten der armen Hunger⸗ 
wheat in Indien ſtatt. Die Vorftellung war ſehr gut 

eſucht. 

* Czarnikau, 22. Januar. Der Vaterländiſche 
Frauenverein veranſtaltete Sonntag Abend einen ſehr ſtark 
beſuchten Theeabend. Der Vorſitzende Herr Superintendent 
Harhauſen hielt eine Begrüßungsanſprache; Herr Kreisſchul⸗ 
inſpektor Schulrath Schick ſprach über die Geſchichte und die 
Aufgabe des Vaterländiſchen Frauenvereins. Er gedachte dabei 
des Paſtors Fliedner, der das Diakoniſſenweſen neu ins Leben 
rief. Herr Dr. Pfeffer ſchilderte darauf ſeine Erlebniſſe in 
Süd, Afrika. Darauf wurde das einaktige Luſtſpiel „Dr. Kranichs 
Sprechſtunde“ aufgeführt. Die aus dem Verkauf der Speiſen 
und Getränke und aus der Auktion der übrig gebliebenen 
Gegenſtände vereinnahmte Summe ſoll zu wohlthätigen Zwecken 
verwendet werden. 

„X Goſtyn, 21. Januar. Ju Gola und Zaleſie find Ent⸗ 
wäſſerungs⸗Genoſſenſchaften gegründet worden. — Eine Ver⸗ 
laser von Intereſſenten hat beſchloſſen, wegen des An⸗ 
chluſſes an das Fernſprechnetz durch Verbindung mit Liſſa und 
wegen der Herſtellung eines Stadtfernſprechverkehrs eine 
Eingabe an die Oberpoſtdirektion in Poſen zuz richten. 

* Lobſens, 22. Januar. Am Sonntag veranſtaltete der 
Lehrer⸗Verein zu wohlthätigen Zwecken eine muſikaliſch⸗ 
theatrallſche Abendunterhaltung. Die Einnahme war ſehr 
erfreulich. 

T Rakot, 23. Januar. Diejenigen Katholiken in Rakot, 
die noch der acht Kilometer entfernten Parochie Wyskoc ange⸗ 
hören, hatten ſich an das Domvikariat Poſen mit der Bitte ge⸗ 
wandt, in die drei Kilometer entfernt gelegene Pfarrei Gryzyn, 
zu welcher bereits der größte Theil von Rakot gehört, ein⸗ 
gepfarrt zu werden. Dieſer Tage ift nun den Bittitellern 
von dem Domvikariat die Antwort zugegangen, daß ihrem Wunſche 
nicht entſprochen werden kann. 

W Soften, 22. Januar. Der 108 Mitglieder zählende 
Landwehrverein hielt geſtern ſeine Hauptverſammlung ab; 
es wurde ein Kaſſenbeſtand von 446 Mark feſtgeſtellt. Zum 
Vorſitzenden wurde Herr Diſtriktskommiſſar Schulz, zum 
Stellvertreter Herr Bäckermeiſter Wandelt gewählt. 


Berſchiedenes. 


— Die Eutfeſtigung von Glogau iſt, wie ſchleſiſche 
Blätter berichten, dieſer Tage vom Kaiſer im Grundſatze 
genehmigt worden. 

— Ein gefährlicher Poſtmarder hat ſich endlich im 
eigenen Netz gefangen. Auf der Strecke Berlin⸗Breslau 
verſchwanden ſeit einiger Zeit fortgeſetzt nicht deklarirte Werth⸗ 
ſendungen, ohne daß es gelingen wollte, den Dieb zu ermitteln. 
Vor einigen Tagen ſandte ein Breslauer Handlungshaus an eine 
Berliner Firma in einem gewöhnlichen Briefe einen Check über 
10000 Mark, der bei der Deutſchen Bank in Berlin bezahlt 
werden ſollte. Der Check wurde auch bei der Deutſchen Bank 
präſentirt und anſtandslos eingelöſt. Wie im kaufmänniſchen 
Verkehr üblich, erbat das Breslauer Haus von ſeinem Berliner 
Lieferanten eine Empfangsbeſtätigung der Geldſendung, worauf 
von hier die Antwort erfolgte, daß nichts eingegangen ſei. Der 
Breslauer Kaufmann ſetzte ſofort die Poſtbehörde und dieſe 
wieder die Berliner Polizei von dem Vorfall in Keuntniß. Ein 
Kaſſenbeamter der Deutſchen Bank konnte eine genaue Be⸗ 
ſchreibung des Mannes geben, der den Check präſentirt hatte, 
und dieſe paßte genau auf den Poſtſchaffner Dörſchlag, der 
ſchon ſeit einiger Zeit auf der Strecke Berlin⸗Breslau fährt. In 
der Wohnung Dörſchlag's erſchienen am Sonnabend unvermuthet 
Kriminalbeamte und nahmen eine genaue Hausſuchung vor, 
welche nicht allein den Erlös des Checks, 10 000 Mk., zu Tage 
förderte, ſondern auch Prima⸗ und Sekunda ⸗Wechſel, Briefmarken 
im größerem Betrage, Kaſſenſcheine u. ſ. w., welche Törſchlag 
im Laufe der Zeit aus den Briefen entwendet hatte. Der be⸗ 
trügeriſche Poſtbeamte wurde ſofort verhaftet. 

— [Unheimlicher Fund.] Das aus Heiligenbeil (Oſtpr.) 
gebürtige Dienſtmädchen Henriette Thurau, welches ſeit 
1890 in Ham burg bedienſtet und nach einem längeren Beſuch 
in Heiligenbeil Mitte Juli 1899 wieder nach Hamburg zu⸗ 
rückgekehrt war, wurde felt ihrer Rückkehr vermißt. Am Sonn⸗ 
abend Abend nahm die Polizei bei den in der kleinen Born⸗ 
ſtraße wohnenden Eheleuten Buchholz, mit denen die Thurau 
verkehrt hatte, eine Hausſuchung vor und fand Kleidungsſtücke 
und ſonſtige Sachen der Vermißten. Im Verhör geſtand der 
Mann ein, die Thurau, welche in ſeiner Wohnung erkrankt 
und geftorben ſei, im Keller verſcharrt zu haben. Die 
Leiche des Mädchens wurde 1½ Meter unter dem Boden des 
Kellers gefunden. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenuber 
nicht verantwortlich. 


Braut-Seiden-Robe mx. 1750 


öher — 14 Meter! — porto- und zollfrei zugeſandt! Muſter 
5 7 Herd: ebenſo von ſchwarzer, weißer u. ſarbiger „Henneberg⸗ 
Seide von 75 Pf. bis 18,6 


„Met. 1795 
f. Henneberg, seiteu-Pairikant G. u L dul), Zurich 


TORIL 


Bdhiitemarke. Fleisch -Extract 


_,  tibertrifft trotz billigeren Preises an Nährkraft 
und Woblgeschmack die Liebig’schen Extracte 
und ist in allen besseren Drogen-, Delicatessen- 
und Colonialwaaren-Handlungen zu haben, 


—_$ Adiuug, Burenfrennde ———_ 
Sämmtlichen Exemplaren der heutigen Nummer liegt ein 


Proſpekt bei, in dem die intereſſanteſte Neuheit des Verla es, der 
Luſtigen Blätter“, die unter dem Titel „Burenſtreiche“ er⸗ 
ſchienen ijt, warm zum Ankauf empfohlen wird. Auf dieſe über⸗ 


i Itige Karrikaturenſammlung wird noch an dieſer Stelle 
bes e gemacht, doch d ay die rege Antheilnahme 
aller Welt an dem Transvaalkriege auch ohne weiteren a 
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AR Regierungsbezirk Gumbinnen. „ | 3748] Geſchäftsführ. eines flott⸗ 
Amtliche Anzeigen Ef — aaa 
* ur Beitidendori. A Laden Mobeltransporigel a, ohne groß. 


Grundbejis, (größere Proving ict- 
ſtadt Brandenburgs), ſucht 
Uebernahme 8 chy. 
: m 2 500 
Socius Mark Kapital. 
2 unter J. B. 9506 an 
Rudolf Mosse, Berlin SM. 
Hypotheken-, Kredit⸗,Kapital⸗ 
und Darlehn⸗Suchende 
erhalt fof. geeign. Angebote. 
ilhelm Hirsch, Maunheim. 


Viehverkäufe. 
3921] sckben 


Deckhengſt 


des edlen ſchweren Meit- und 
Wagenſchlages, 12 Jahre alt, 
1.71 Met. groß, angekört, vorz. 
Vererbun „Nachzucht zu ſehen, 
preiswerth zu verkaufen. 
der Retſchke p Storchneſt 
( ein, Bahn Leiperode. 
aron von Leeſen. 


Fuchs flute 


7 Jahre alt, 5,4 groß, [suet 


Bekanntmachung. 
3678] Die Reſtauration im ſtädtiſchen Schlachthöfe iit 
vom 1. April 1900 ab auf 3 Sabre anderweit zu verpachten. 
Wohnräume ſind dort nicht vorhanden. 
Verſiegelte Offerten mit Aufichrift „Pachtung der Schlachthof⸗ 
Reſtauration“ find bis zum 10. Februar cr. bei uns anzubringen. 
Den Zuſchlag behalten wir uns vor. 


Graudenz, den 18. Januar 1900. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
5000 am Terrain in der * in unmittelbarer 
Nähe des Häfens und der 8 der Weichſelkämpe 
a age 
von ſofort auf 2 bis 3 sabre 12 verpachten. 14074 
Angebote find bis 31. d. Mts. an uns einzureichen. 
Graudenz, den 22. Januar 1900. 
Der Magiſtrat. 


Gastheer⸗ Verkauf. 
= N Die Produktion von Gastheer der diesſeitigen Gas⸗ 
anſtalt beträgt im Jahre 1900/1901 ungefähr 3750 Centner, 
welche im Ganzen verkauft werden ſollen. . 
reisangebote für die Abnahme der Jahresproduktion find 
bis zum 7. Jebruar cr. an uns ſchriftlich einzureichen. 


Grandenz, den 23. Januar 1900, 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
3903] Das dem evaugeliſchen Hoſpital zu Graudenz pes 
örige, an der Salzſtraße belegene Wohnhaus ſoll öffentlich meiſt⸗ 
fetend zum Abbruch verkauft werden und wird hierzu ein ermin 
auf Dienſtag, den 30. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, an Ort 


Im Wege ſchriftlichen Auf⸗ 
ebots kommen ca. 4000 fm 
eſern⸗Bau⸗ und Sdneide- 
Hölzer lzum Verkauf. Die Ge⸗ 
bote, welche die ausdrückliche 
Erklärung enthalten müſſen, daß 


Centrum, lebh. Gegend, m. o. ohne 
r. Wohnung ſof. 3. verm. Radde, 
Hneidemith , Bojeneritr. 25. 


ee nd. bill. wliebevolle 
Damen Y 7er 602 bel Bean 
d ieter den allgemeinen | Helene Schäfer k Oraudens. 
— A Berfaufsber finden liebevolle Auf- 
dingungen unbedingt unterwirft, amen nahme dei Frau 
find loosweiſe in vollen 10 Hebeamme Daus 
Pfennig pro fm abau eben a ide A 0 
ind. Billige, liebev. Auf⸗ 

Damen nahme bei we. Eckert, 


und in verſiegelten Umſchlägen 
Bromberg, Karlſtraße Nr. 24. 


mit der Aufſchrift „Angebot auf 
Bauholz“ portofrei bis zum 

Zu. kaufen gesucht, 
1080] Jeden Poſten 


Braugerſte 


Abends 6 Uhr, an den Unter⸗ 
2 pearl u überjenden. Die 

kauft ab allen Bahnftationen u. 
bittet um bemuſterte Offerten 


röffnung der re ps Iie 
Julius Tilsiter, Bromberg. 


egangenen Gebote erfo in 
3104] Ich kaufe gegen Caſſa: 


* 
Safer, Widen, Peluſchlen, 
Grhien, Lupinen 


dorf.  Loosvergeichnifie, Auf⸗ 
maaßliſten und Verkaufsbe⸗ 
dingungen können gegen Er⸗ 
ſtattung der Schreibgebühren 
von hier bezogen werden. 

Pfeilswalde, den 18. 1. 1900. 
Der Oberförſter Hoffmann. 

Ein bedeutender Poſten groß. 
ſowie kleiner 


Steine 


nahe der Bahnſtation, die ſich an 


Sänger, verkäuflich bei [3976 
örke, Gr.⸗Bandtken 
bei Marienwerder. 


Einen Rappwallach 


Dienſtag, den 13. Februar 
u. bitte um bemuſterte Offerten 


er., Vormittags 10 Uhr, im 
Cidel iden Gaſthauſe In Linden⸗ 
S. Ludwig, Berlin C., 
Seiligegelſt⸗ Straße 51. 


anberaumt. ta 4 
and ie Berkaufsbebingun en werden im Termin bekannt gemacht a ale e erb de gen Rothklee Bleſſe, 5 J., 6" gr., von Imbatto, 
und können auch vorher im Stadtbauamt, Rathhaus Zimmer Nr. 16, werden können, find preiswerth“ Wund klee 2 hellbraune Stuten 
eingefeben werden. abzugeben. Meldungen werden 

Graudenz, den 20. Januar 1900. brieflich mit der Auſſchrift 2 Weißklee 4 und 6 J., 3 und 4“ groß, von 
Der Stadtbaurath. Witt. 3777 durch den Geſelligen erbet. Schwed.⸗Klee „ 943867 
kauft 1931 


Gut Borrishof per poe ee 
Weſtpr., Bahnſtation Rachelshof. 


2746] Zwei zugfeſte, breite, 
kräftige 


Wagen⸗ od. 
Roll⸗ Pferde 


(allen) Füchſe m. BL, 5⸗ u. 6- 
i „Größe 1,82 Mtr., verkauft 
. Fieguth, Gr.⸗Montau, 
Kr. Marienburg. 


Fobrit⸗ Bardoffeln. Slugodie 
„Sehr Rate ya Shue 
tragende Kühe 


rung Albert Pitke, Thorn. 
weiſt gegen Proviſion preis⸗ 
$ [3631 


2000 Centner 
Brennereikartoffeln ta wanna: 


zu kaufen geſucht. Meldungen | — Partehmen Dftpreugen, _ 
mit Preisangabe zu richten nah | 3997] Eine ſchwere 


en Ease Juoſbtragende Kuh 


39901 100 Meter 
und eine 


Schienengeltiſe friſchmilchende Kuh 


50 Centimeter Spurweite, ſowie 
zum Verkauf. 


zwei Lowries 5 
34 Kubikm. Inhalt, werden für gs — 9 heey Werd ga 


alt zu kaufen geſucht. Meldung. 
Henſchalt Wonsowo 
0 


mit Preisangabe erwünſcht. 
Carl Wittker, Biſchofswerder. 
ſt Wonſowo, Eiſenbahnſtation 


24121 Raute und verfanfe ab 
allen Bahnſtationen verleſene 
und unverleſene 


Kartoffeln 


udolph Zawadzki, 
Bromberg. 


Feldbahn 


gebraucht, ab. aut erhalt., 
ohne Schwell. od. a. Eiſen⸗ 
chwellen, zu kaufen ge⸗ 
ucht. Es werden gegen 
4000 m gebraucht u. ſind 
Angebote, auch f. kleinere 
Poft., briefl. mit Aufſchr. 
Nr. 4035 d. d. Geſell.einzuſ. 


Sl, Die Anfuhr von Steinkohlen, Stroh, Geräthen 2c. für 
ie hieſigen Militärbehörden ſoll für 1900 nen verdungen werden. 
ermin am Montag, den 29. Januar d. Js., 3 10 Uhr, 
im 1 tszimmer der Verwaltung, Feſtungsſtraße 27, woſelbſt 
auch die Bedingungen einzuſehen fino. 


Garnijon » Verwaltung Graudenz. 


Konkursverfahren. 


| Ueber das Vermögen des früheren Kaufmanns jetzigen 
Privatiers Ernjt Casprowitz in Biſchofswerder ijt Heute am 
22. Jonge 1900, Mittags 12 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. 
ot ie tat ijt der Rechtsanwalt Hilmar Frank in 
.Eylau. 
Konkuxsforderungen find bis zum 7. März 1900 anzumelden. 
Erſte Gläubigerverſammlung am 7. Februar 1900, Vor⸗ 
ittags 10 Uhr, und allgemeiner Prüfungstermin am 21. März. 
900, Vormittags 10 Nbr. Offener Arreſt mit Anzeigepflicht 
bis 7. März 1900. 


Königliches Amtsgericht zu Dt.⸗Eylau. 


Steckbriefserledigung. 


8912] Der unter dem 4. September 1899 hinter dem Kommis 
Johann Dommer aus Stuh m, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 


Stuhm, den 18. Januar 1900. 
Der Amtsauwalt. 
3908] Die biejtge 


Bürgermeiſterſtelle 


iſt neu zu beſetzen. Das Einkommen der Stelle beträgt 
1. Penſionsfähiges Gehalt 1950 Mark, 5 
2. pir Verwaltung des Standes⸗Amts, Büreau, Averſum, 
üreaumiethe, Lane Formulare, Beleuchtung, Beheizung 
des Büreaus, Schreibmaterialien, Portokoſten, Schreibhilfe 
1200 Mark. 
An Nebeneinnahmen bat der bisherige Bürgermeiſter bezogen: 
für zwei ländliche Standesämter ca. 500 Mark, 
für die Führung der Amtsanwaltſchaftsgeſchäfte 840 Mark, 
für Bearbeitung der Feuerſoztetäts⸗Geſchäfte 80 Mark. 
Die Beiträge zur Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe trägt 
die Stadtgemeinde ganz. 
Geeignete Bewerber wollen ihre Geſuche nebſt Zeugniſſen 


Schuhe, Stiefel» und 


Lederlager 
der St. Borowski'ſchen 


Konkursmaſſe 
ſoll im Ganzen verkauft werden. 
Die Beli ung des Lagers 
kann täglich erfolgen. 13685 
Gefällige Angebote erbitte bis 
1. Februar d. 38. 
Inowrazlaw, 
den 19. Januar 1900. 
Latte. Rechtsanwalt, 
Verwalter der St. Borowski jen 
Konkursmaſſe. 

Den geehrten Herren 
Mühlenbeſitzern zur gefl. 
Kenntnißnahme, daß ich 
meinen Wohnort von 
Sommerau nach [2826 


Roſeuberg 


verlegt habe und wohne 
daſelbſt 


Dt.⸗Eylauer Vorſtadt. 


Nach wie vor über⸗ 
nehme ich neue Mühlen⸗ 
bauten, ſowie Reparat. 
unter Garantie beſter, 
billigſter und ſchnellſter 
Ausführung. 


Neutomiſchel, offerirt aus ihren 
Reinzuchten 


Simmenthaler Bullen 


* * 
und Lebenslauf bis 20. Feb d. $8. an den U ichnet 1 / 
e J. A, Brosowski, e d, Suhliäneint 
iſchin, den 13. Januar 1900. ie = * —— eglicher Kategorie u jeden Alter 
Der Stadtverorduetenvorſteher. J. Hunter. Mühlenbaugeſchäft, Wolf Tilsiter, Horte webinar vori 
eee Roſenberg Weſtpr. Bromberg. licher Qualität. [23 
HOILZmar Kt EEE 5 2 2284] Der Verkauf 
ö Auktionen. Geldverkehr. Daune 


Oberförſterei Lindenberg. 
3987] Der für den 29. d. Mts. anberaumte Holzverkaufstermin 
wird auf Dienſtag, den 30. d. Mid. verlegt. 


° * * * 
Regierungsbezirk Königsberg. 
Verkauf von Kiefern⸗Handelsbanhölzern. 

4011] Am Donneritag, den 8. Februar d. 38,, gelangen in 
Biebemühl, von Vorm. 11 Uhr ab, aus dem Forſtrevier Liebe⸗ 
BH und zwar; 

Belauf Schneiderswalde, Jagen 18 


Bullen 


(abſtammend von . eich 

thieren) hat begonnen. Beſich⸗ 

tigung nur nach vorher erfolgter 

Anmeldung. 

von Reichel, Terpen 
bei Saalfelb Oſtpr. 


39811 Simmenthaler 


Juchtbulle 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Donnerſtag, den 25. d. Mts., 
Vorm. von 10 Uhr ab, 
werde ich Spieringſtr. Nr. 19, 
part., hier im Wege der Zwangs⸗ 

vollſtreckung 
4 große Handſchuellpreſſen, 


30⸗ bis 50 000 Mark 


werden von ſofort auf eine 1600 
Morgen grobe egüterung 
hinter der Landſchaft geſucht. 
Gefl. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 3635 
durch den Geſelligen erbeten. 
12000 bis 18000 Mark 
werden zur erſten Stelle mit 


Belauf Görlitz Jagen 27 ca. 1000 lithographiſche F ; 

ed 3 59% verzinslich auf eine ausge⸗ 
Belau Gene . — 96 Originalſteine mit Gra- dehnte Gaſtwirthſchaft, welche 1½ Jahre alt, prächtiges Exem⸗ 
Belauf Schleßwald et vuren, 1 größeren Poſten in einem großen Kirchdorf in|plar, aus der beiten Heerde 
Belauf Skapenwalb, agen 112 von Couverts, Etiketten, Ermland gelegen, geſucht. Ge⸗ Weitpreuß. ſtammend, iſt wegen 
elauf Grünort, agen 154 Papier, Rechnungen, Quits richtliche Taxe 50 Mark. Veränderung der Zuchtrichtung 


zu verkaufen in Dom. Eichenau 


Gefl. Meldungen werden brlef⸗ 
per Heimſoot, Kreis Thorn. 


lich mit der Aufſchrift Nr. 4061 
durch den Geſelligen erbeten. 


9000 Mark 


werden auf ein neu gebautes 
ſtädtiſches Grundſtück in der 
Mitte der Stadt zu 5% zur 
erſten Stelle geſucht. Feuertaxe 
10500 Mark, 3 9 874 
Mk. Meldungen werden brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 4069 
durch den Geſelligen erbeten. 


Suche 3000 Mark 


auf eine Beſitzung zur I. Stelle. 
eld. w. briefl. mit d. Aufſchr. 


© Wohnungen. IE 


Nr. 4024 d. den NE a 50 
Barterre- Wohnung 22009, et. 4 >. 2 
von 5 bis 7 Zimmern mit reich⸗ 


abſolut ee Hypothek 
lichem Zubehör und Gartenbe⸗ 


hint. Landſchaft u. mit Vorrecht 
nutzung iſt zu vermiethen. 


vor ei. Kaufgelderreſte eim. beſt⸗ 
renom. Grundſt. i. Kr. Culm 
JacobLewinſohn, Graudenz 
28611 Pohlmannſtr. 24. 


fof. zu cediren. Meld. v. Kapi⸗ 
Strasburg Wpr. 


taliſt. briefl. mit der Aufſchrift 
Ein Laden 


Nr. 3455 d. d. Geſelligen erbet. 
für jedes Geſchäft paſſend, mit 


9000 Mark 
geräumiger Wohnung, nahe am 


ur erſten Stelle auf eine ländl. 
Markt, von ſofort zu vermiethen. 
Anton Hoffmann, Strasburg 
Weſtpreußen. 


tungen, Wechſelformularen 
Frachtb riefen, Mennkarten, 
Trauerkarten nebſt Brief- 
bogen, 1 Ladeneinrichtung, 
div. Möbel, 17 Bände 
Meyer's Konverſ.⸗Lexikon, 
verſchied. Bände deutſcher 
egghead — v. = m. i 
egen sofortige aarzahlun 
Aentlich verRelgern. r 


Elbing, 
den 22. Januar 1900. 
Nickel, Gerichtsvollzieher in 
Elbing. 14004 


B 
ca. 2000 Stück Kiefern⸗Handelsbauhölzer und ca. 300 Stück Zöpfe 
. aus Belauf Grünort, Jagen 1390, 160 Stück Eichen mit 3 
und ca. 16 rm Eichen⸗Scheit⸗Nutzholz zum Verkauf. 


Liebemühl, den 22. Januar 1910. 
Der Kgl. Forſtmeiſter. 


e % * [3 
Megierungsbezirk Koeslin. 
Holzverkauf in der Königlichen Oberförſterei Balſter 
Pojt Denzig, Bom. [4009 
Am Donnerftag, den 1. Februar 1900, von Vormittags 
10% Uhr 790 ſollen im Reſtaurant Bellevue (Krahl) zu Kallies 
ungefähr folgende Nutz⸗ und Brennhölzer öffentlich meiſtbietend 
ver 1 Echug bez! t Griff, 3 
- utzbezirk Griff, Jagen 33, 35b und wenn mö 
22: 595 Stück Riefern-Baubalg mit ca. 420 fm Sabat 00 
Kloben, 190 rm Knüppel und 300 rm Meijer. IE. SQusvesirt 
Balſter, Jagen 40b, 48b und Totalität: Kiefern: Stück 
Nu oly mit ca. 200 fm Inhalt, 210 rm Kloben, 230 rm Reiſer. 
III, Schutzbezirt her Lal Diſtrikt 95a, 88a, 104e, 108a: 
Buchen: 6 Stück — } mit 2,20 fm Inhalt, if rm Kloben, 
rm Knüppel, 10 rm Relſer. Birken: 2 rm Kloben, 2 rm 
nüppel, Kiefern: 800 Stück Bauholz mit ca. 650 fm Inhalt, 
b Has Miefemn- Sta Ente ig den Schlagen wird freiband 
Stockho n den gen wird freihändig zur 
Selbſtwerbung und gegen Zahlung von 30 Pfg. pro ar 


Forſth. Balſter vei Denzig Pom., d. 22. Jan. 1900. 
Der Königliche Oberförſter. Siewert. 


4071] Zur Lieferung per Friih- 
jebe nehme ſchon jetzt Beſtel⸗ 


Wit Soleſſche und 
ſtpteußiſche 


fon . ie, 
Nich La 


Bullen 


und hochtragende 


Sterken u. Kühe 

Holländer Schlages entgegen. 
Auf Wunſch gewähre weit⸗ 

gehendſten Kredit bei Ratenzahl. 
Adolf Mareus, 


Zuchtvieh⸗ Handlung, Graudenz. 


onnerſtag, den 1. Holze 3 5 
b \ n 
uſe AN A n 
1 tück 3 mit ca. 400 Se Stangen, Leiter- 
lernenden 1 der — des Nuſſebekundsöntes G ſochled. ef 
De ſiskaliſche Gutsverwaltung. . [3956 


eſitzung im Graudenzer Kreiſe, 
ſind von ſof. oder auch ſpäter zu 
4½0% zu ib eldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 3676 durch den Geſellig. erb. 


Arbeits Ochſen 


Eine Kuh und 


eine Sterke 


find zu verkaufen bei 13710 
Herrlitz, Mühle Gorzalimoſt 


bei Lianno Weſtpr. 


Wegen Aufgabe 
der Pacht verkauft 
24 ſtarke, junge, 
bayeriſche [39456 


Pflugochſen 


Dom. Orle per Melno. 


Durchſchnittsgewicht 13Ctr.,fow se 


ein Reitpferd 


br. Wallach, 7⸗jährig, 1,75 m 
groß, mit angen. Gängen, verk. 
Dom. Vangerow bei Lottin in 
Pom., Station der Schneidemühl⸗ 
Neuſtettiner Bahn. Be 


A. Scharein, Adminiſtrator 


Offerſre zum Verkauf 30 bis 40 
junge, tragende u. hochtragende 


übe 


jowie ca. 20 ſehr ſchöne, hoch 
tragende Hollander a [3810 


Sterken 


ſämmtliches Vieh mit guten 
Formen. Ferner 2 ſehr ſchöne 


Wagenpferde 


Füchſe, 5 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zol 
groß, ferner 2 ſehr ſchöne 


Reitpferde. 


J. Gladzick 
Brandenburg Opr. 


2 hochtragende Kühe 


hat zu verkaufen 13682 


Klawonn, Linswo. 
37031 12 gut ge⸗ 
formte, gut einge⸗ 
zogene bayeriſche 


Ochſen 


4- und 5jährig, find, weil Ochſen 
auf betreffendem Gute abs chen 
werden, der Centner mit 34 M 
ca. 14 Ceutner ſchwer, bei ſo⸗ 
fortiger Abnahme verkäuflich. 

Hermann König, Viehgeſchäft, 


t 
* 
Freyſtadt Weſtpr. 


30Läufer⸗ 
chweine 


Di rchſchnittsgewicht ca. 100 Pfd., 
urchſchnittsgewich 13748 


verkäuflich in 
a 3 tuo bei Melno. 


Hochtragende 
Erſtlings⸗ Säue 
Horkſhire⸗ Eber 


Thierärztl. Lorenz geimpft. 
Verjandt unter Garantie 
tadelloſer Ankunft! 
v. Winter - Gelens - Culm. 


Zuchlſchweineverkauf 


degr. frühreifen 
Vorkſh.⸗Raſſe, 
27 jährige, dau⸗ 
ernd geſunde 
ee wer⸗ 


den 5—6 76887 a Br 

ochen alt, 25 Mk. 
Ferkel, ber Stück, jederzeit 
abzugeben, bei Abnahme von 
5 Stück ſende fr. jeder Bahn⸗ 
ſtation. [2861 
E. Baltzer, Vorw. Moesland 

per Gr.⸗Falkenau Wpr. 


Abſatzferkel 


der großen, weißen Edelſchwein⸗ 
raſſe, nach Lorenz geimpft, das 
Paar zu Mk. 30, hat wieder ab⸗ 
äupeben Dom. My slencine? 
Dogge, 14 J., hüb. Thier, billigſt 
A Mowinsti, Inſpektor, 

arneinen b. Diterode Ditpr. 

4028] 2 Jagdhunde (Rüden) 
von vorzüglich. Eltern, 1/4 Jahr 
alt, ſind umſtändehalber billig 
abzug. bei Johannes Creutz, 

Bromberg. 


3900] Habe Verwendung bis 
1. Juni für 2 bis 300 Stück 


hochtragende oder 
ER te 
1 
Kühe. 


Aus gefleiſchte alte 
ee 


Kübe 


werden auch noch gekauft. 
Ferner offerire einige Tauſend 
Centner 


blaue Speiſe⸗ und 
weiße Magnum bonum- 
Karkoffeln 


zu Tagespreiſen. Meldungen 
werden erbeten. 
H. Görtz, Dragaß b. Graudenz⸗ 


Ein einmaliger Versuch überzeugt, dass van Houtens Cacao für den täglichen Gebrauch 


allen anderen Getränken vorzuziehen ist. Er ist nahrhatt, 

wohlschmeckend. Weitere Vorzüge sind die leichte Verdaulichke 
weise. Yan Houtens Cacao wird niemals Io 
bekanntenBlechbüchsen. Beilose ausgewoge 


Hilferuf! 

3892] Ca. 2500 deutſche, evangeliſche Bauern find in der rumä⸗ 
niſchen Provinz Dobrudſcha in ca. 12 Ortſchaften angeſiedelt und 
werden von zwei vom Evangeliſchen Oberkirchenrath ausgeſandten 
Geiſtlichen bedient. Das kirchliche Leben blüht, und vor einem 
Sabre waren auch die äußeren Lehensverhältnſſſe erfreuliche, aber 
ſeit der letzten vollſtändigen Mißernte herrſcht die grenzen⸗ 
loſeſte Noth, die ih augenblicklich zur Hungersnot geſteigert 
hat. Da faſt acht Monate lang kein Tropfen Regen gefallen war, 
gaben die Leute fait nichts geerntet. Das letzte Geld mußten 
fie hergeben, um die Abgaben zu entrichten, die theilweiſe mit 
unerbittlicher Strenge eingetrieben wurden. Ihr Vieh mußten ſie 
zu Spottpreiſen verkaufen, da ſie kein Futter für daſſelbe haben. 
Die einlauſenden Berichte find herzzerreißend. Denn da 
dieſe unſere Landsleute rumäniſche Staatsangehörige haben 
werden müſſen, kann vom Deutſchen Reiche aus nichts für ſie 
geſchehen, und da ſie als Fremde noch nicht für vollberechtigte 
rumäniſche Bürger angeſehen werden, geſchieht auch von Seiten 
ihres neuen Vaterlandes nichts für ſie. In einem Briefe aus 
dem Nothſtandsgehiete heißt es: ch fragte ein Kind, ob es 
heute früh Preben habe; nein, war die Antwort, wir 
haben kein Brod und kein Mehl. Einmal am Tage kaun 
Mutter nur ein wenig Ai kochen, und wir müſſen 
Waſſer dazu trinken, daß wir ſatt werden!“ Dieſe Thatſache 
redet lauter und eindringlicher und muß mehr zu Herzen gehen, 
als weitere Worte es vermögen. Wer das lieſt, wolle helfen! 
Davdett wicht, wer ſchuell giebt! Der Herr aber wolle es 
ergelten 

Liedesgaben für die allerärmſten unter den Nothleidenden 
nimmt entgegen: 
Das Diakoniſſenhaus Bucagreſt, Str. Diaconeſeler Nr. 5. 
Pfarrer H. Meyer, Alt⸗Töplitz bei Potsdam. Frau von 
Münnich, Excellenz, Berlin W., Mositr. 73. Frau von 
Laue, Excellenz, Potsdam, Neue Königſtraße 958. Ober⸗ 
Konſiſtoriatrath Nvél, Berlin S W., Halleſche Str. 21. 
Hofprediger D. Rogge, Potsdam, Prieſterſtr. 10. Oberſt⸗ 
leutnant Riesen, Berlin- Schöneberg, Hauptſtraße 144. 
Pfarrer Jancke, Berlin N., Lortzingſtr. 33. Pfarrer 

Kloss, Tiegenort Weſtyr. 


t 


I aprender landwirthſchaftlicher Sentraleren. g 


Frühjahrs⸗Saatmarkt 


. Dienſtag, den 27. Februar 1900, 

im Schützenhauſe zu Königsberg i. Pr. 

Gegenſtände des Verkaufs ſind: t [2718 

Getreide, Hälſenfrüchte, Mais, Gee uud Grasfamen, 
ſowie andere Sämereien und Kartoffeln. 


Aumeldungen zur Beſchickung des Saatmarktes werden 

bis ſpäteſtens den 20. Februar 1900 von dem Generalſekretär 

Dr. Boehme, Königsberg i. Pr., Lange Reibe 3, ent- 

gegengenommen, von weldem Programme und die zur An⸗ 

ö a allein gültigen Formulare koſteufrei bezogen wer⸗ 
en können. 


A, Dutkewitz, Graudenz 


Bedachungs⸗Geſchäft und Banmaterialien = Handlung, 


Allein vertretung von 


Carbolinenm „Abenarius“, 
dich fir, 
Cocolithplatten, 


letztere zum . — von Heizungs⸗Aulagen, 
rockenlegen von Wänden, 
Herſtellen von Decken, 
Umkleiden von Eiſenſäulen, 


ſowie Lager von 0 
glafirten Thonröhren, Backofenflieſen, 
Chamotteſteinen, 


glaſirten Vieh⸗ u. Pferdekrippen, 
Stuck⸗ und Mauergyps, Chamottemörtel, 
Flieſen und Moſailplatten für Fußbodenbelag, 


letztere in großer Auswahl. 


13902 


3 


Unübertroffen ſind immer noch: 


Carl Beermann Patentſäemaſchinen 
Carl Beermann’s Drillmaſchiuen 


für Berg und Ebene, 16578 
E Potent⸗Normalpfüge, 22 
Maſſey⸗Harris⸗ 
Stahlrahmen⸗Cultivatoren 


(Beſtes Culturgeräth der Gegenwart) 
empfiehlt 


| Carl Beermann, Bromberg. 


100 Centner blaue 
Speiſekartoffeln 
verkäufl. Meld. br. m. der Auf⸗ 
ſchr. Nr. 3914 d. d. Geſellg. erb. 


Mein reich illuftrirtes 
Haupt-Samen- 1. 
karten mit Anſicht 
Tiefe =. eid nder tos 


Py lanzen- 
Cergzetchniss 1900} M 5 Bra 0 


iftvfchienen u. ſteht Intereſſenten Pf. Marken. 
koſtenlos und franko zu Dienten. J. H. Jacobsohn, Danzig, 


N Papier⸗Großhandlung. 
Hermann Galle, | Gigene ae mis klertr. 
Quedlinburg a, H. [3926 etriebe. 


brieflich mit 


— . o. . —— — on — 
= 


nervenstärkend und stets 
it und schnelle Bereitungs- 


se verkauft, sondern ausschliesslich In den 
nem Cacao bürgt nichts für die gute Qualität. 


BE > 
weggeworfen 


ijt jeder Pfennig, den ich für 
Einreibungen aller Art ausgebe, 
um einen Bart zu er angen. 
Prüfe die ärztlichen Anweiſungen 
und Rezepte zur erhöhten Er⸗ 
zeugunnsfähigkeit der Bart⸗ 
parpillen von Dr. med. Earlet, 
vom Kaiſerl. Patentamt aus⸗ 
drücklich als ,erzengungsfähig“ 
geſchützt. Garantie Rückzahlung. 
Gegen 30 Pfg. direkt vom 
Schutzinhaber Dr. R. Th. 
Meienreis, Dresden 39. 
Heirathe 
Suche Bekauntſchaft zwecks 
Beirath 
für meine Schweſter. Dieſelbe 
iſt 20 Jahre alt, ev., bildſchön, 
häuslich erzogen und vermßg. 
Nur 1 — ſituirte Geſchäftsleute 
oder Beamte belieb. Meldungen 
und Ang. der Verhältn. brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 3739 durch 
den Geſelligen zu ſenden. 
Junger Mann, 27 Jahre alt, 
ev., Inhaber einer gutgehenden 
Konditorei und Bäckerei, mit 
eignem Haus, in einer kleinen 
Stadt Weſtpreußens, ſucht, da es 
ihm an Dameubekanuütſchaft 
fehlt, auf dieſem Wege eine 


Lebensgefährtin 


im Alter von 20 bis 26 Jahren. 
Selbige muß freundlich ſein und 
eine tadelloſe Vergangenheit 
haben, mit einem Vermögen von 
mindeſtens 6000 Mark. Junge 
Damen, welche eine wirklich 
glückliche Ehe eingehen wollen, 
bitte ich, ihre Photographie mit 
Angabe der Familienverhältniſſe 
der Aufichrift 
Nr. 3697 durch den Geſelligen 
einzuſenden. Vermittler verbet. 


D a 


Pensfonn 
Zur Miterziehung 


und Unterricht unſerer 10jährig. 
Tochter auf dem Lande geſucht 
ein gleichalteriges Mädchen 
von evangeliſchen, achtbaren El⸗ 
tern. Geprüfte Erz eherin im 
Hauſe. eldungen werden brfl. 
mit der Aufſchrift Nr. 3999 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Welche liebe Familie würde 
ein 7½ Jahre altes, gut er⸗ 
zogenes und begabtes Mädchen 
von einem evang. Subalt.⸗Beamt. 
zur Miterziehung eines gleich⸗ 
altrigen Kindes 


zu ſich nehmen 


jedoch ohne Penſionszahlung, 
am liebſten Pfarrhaus. ; 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 3607 durch 
den Geſelligen erbeten. 


— 


‚Grundstüoks: und 
Geschäfts-Verkäufe. 
3534] Meinen Ackerplau, dir. 
am Bahnhofe belegen, verkaufe 


ſof. A. v. Wiecki, Labuhnken 
ver Gardſchau. 


Zu verkaufen! 
4050] Ein kleines Zim merei⸗ 
Geſchäft mit guter Kundſchaft, 
Schneidemühle im 993 
Waldungen, bin ich willens, 
S halber zu 
verkaufen. Bauten, Materialien 
und Werkzeuge können mit über- 
nommen werden. Die Gebäude 
ſind faſt neu und gebör. 14 Mrg. 
Ländereien dazu. Anzahlung ca, 
5000 Mk. Th. Firzlaff, Bau⸗ 
unternehmer, Zarben i. Pomm. 


Ein g. Gasthof 


im Dorf, an Krenzchauſſee, 
Bahnbau 2 wird Halte⸗ 
ſtelle, wozu ca. Mg. Acker, 
6 Morgen Wieſen gehören, wird 
unter günſtigen Bedingungen 
zum 1. April verkauft oder ver⸗ 
pachtet, Anzahlung 10000 Mark. 
Ein Gärtner 
mit ng. ft Forſtſchutz, 
Jagd . ſofort 9575019 


eſu 
Dominium Damerkow, 
Kreis Stolp. 


Sichere Brodſtelle. 
Mein Gaſtbaus, Gaſtſtall, Ve⸗ 


Ein 


Oſtpr. will ich wegen meiner 
rau verkaufen, Preis 21000 
ark, Anzahlung ſehr gering. 
Meldungen werden brieſtig 

mit der Aufſchrift Nr. 4053 

durch den Geſelligen erbeten. 
at Ein Schmiedegrund⸗ 

. als neu, groß und geräum⸗ 

iche Schmiede, iſt durch mich 

ſofort zu verkaufen. 
A. Woy wod, Wagenbauer, 
Heiligenthal Oſtpreußen. 
4070] Zwei ſtädtiſche 


Wohuhäuſer 


mit 26 u. 27 Ar Land, zwei groß. 
Bauplätzen an der Straße, ſind 
anderer Unternehmungen halber 
ſofort zu verkaufen. Anzahlung 
gering. Auch Tauſch mit ländl. 

rundſtück mit gutem Thon od. 
auch kleiner Ziegelei wird ge- 
wünſcht. 

C. Bohm, Graudenz, 
Kalinkerſtr. 37. 


190000 Mik. Umſatz. 


Ein nachweislich ſehr reutabl. 
Ein im Marktflecken Widminner 


Eiſen⸗, Kolonial⸗ U. beleneneh, i, Seve gu 
Waaren⸗Geſchäft [terre spec ny” 


in Provinzialſtadt Oſtpreußens 


remdenver 


gutes Inventar und Gebäude, 
preiswerth für Mark 420 000 b 
kaufen. 


beſte Gegend 
ca. 900 Mor 
200 Morgen 
von 250000 Mark, iſt für 


verkaufen. Auskunft durch 


Gtſchäfts⸗ Verkauf. 


| ſehr nahrhaftes 

randa u. Garten in einer Stadt in einer bee r Kreisſtadt mit 

1 „vorzgl. eingebaut, vie 

Vereine u. Verguiig. abgehalten werden, gr. Gart., 

are, 10 . ere tig ge 
nzahlg. u. feſter Dyvothe eunigſt verk. werd. Die Ei 

werden lt. Büch nachgewieſen. Das H ct in alen. 


Meld. v. Selvftfäuf. nimmt sub G. U. 757 Haasenst 
A.-G. Königsberg i. Pr., entgegen. a Las- 


Brennereigut Ostpreußen 


ca. 3300 Morgen, in alter Kultur, 


Hotel 


pres. Bahnhof reich. Umgeg., gr. 
eFremd.⸗Jimm. gr. Saal, wo alle 

Stallung. 2c, ſoll 
t u. ſteht, mit 8⸗ b. 9000 M. 


otel liegt nicht in Maſuren. 


7 Kim. von Stadt und Bahn, 


ca. 67000 Liter Kontingent, iſt ſehr 


i ei Mart 100000 
Näheres durch meinen Beauftragten 


Herrn Emil Salomon, Danzig. 


Rübengut 


Poſens, eigene Weiche, Betheiligung an guter Fabrik, 
en gleichmäßiger, tiefgearbeiteter Riibenboden und ca. 
Biejer, gutes Inventar und Gebäude, nur eine Hypothek 
360 000 Mk. bei 75000 Mk. nae 

7 


i 
t 


Ga- 
lauterie-, Spiele und Woll⸗ 
waaren⸗Geſchäft ijt Umſtände 
halber von ſofort oder ſpäter 


ijt anderer Unternehmungen twee unter günitigen Bedingungen zu 
gen zu verkaufen. Erforderliches | verkaufen. Schneiderei würde ſich 


Betriebs kapital 30900 
Anzahlung 152 bis 20000 Mark. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Anfſchriſt Nr. 2733 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Bierverlag und 
Selterfabrif 


gut eingeführt, ijt veränderungs⸗ 
halber billig zu verkauf. [3157 
Bromberg, Eliſabethmarkt 6. 

zugeſichert, großer 


Mein Garteureſtaurant Umſatz, and. Untern. halber ab⸗ 


in Gerdin, beliebtes Ausflugs- zutreten. Reflekt. mit Vermög. 
lokal mit Dampferverbindung, in belieb. ihre Meld. brief. mit d. 
herrlicher Lage am Weichjelufer, | Aufſchr. Nr. 3898 durch den Ge⸗ 
prachtvolle, parfähnliche Garten⸗elligen einzujenden. 


anlagen, beabſichtige ich zu ver⸗ ss 
Grundſtücks⸗Verkauf 


kaufen oder zu verpachten. 
Brueste Gerdin b. Dirſchau. 3891] Ein maſſives Wohnhaus 
mit großem Hofraum und Re⸗ 


miſe, zu jeder Werkſtätte ſich 


Einen Holländer eignend, iſt Fortzugs halber zu 


welchen mit meiner Beſitzung pe verkaufen. 


kauft habe, möchte wegen Un⸗ Ottilie Reich Wwe., Di 
kenntniß der Müllerei zum Ab⸗ Ste Mei, Wine, eee 
Gnesen. 


un he Beier P Pag 8 = 
Wichlig für Anfänger, 
(am | Haus 


Brieſener⸗Mühle b. Adl.⸗Brieſen, 
drei Stockwerk, Par⸗ 


Sichere Brodſtelle. 
Beabſichtige 


legenes 


u. Eiſenkurzw.⸗Geſchäft 


Pacht, auf Wunſch kann Gaſt⸗ 


Konzeſſion 


Kreis Schlochaun Wpr. 


Bäckerei 
am Markt in klein. Stadt Wpr., 
welche verpachtet iſt, ſteht zum 
Verkauf. Tauſch geg. Reſtaur. o. rT 
gutgehend. Gaſthof n. ausgeſchl. terre und Keller, nen 
Meld. werd. brfl. m. d. Aufſchr. erbaut, Nähe der Bahn, mit 
Nr. 4056 durch den Geſellg. erb. ie Nope ar panels gerion: 
TE Fy PR ee eae ee 0 U Pr . 

Ein kleines Hans |Beding. zu vert. Mieths - Ginn. 
welches vermiethet iſt und fich jährl. 2883 Mk., Anzahl. 9⸗ bis 
zu jedem Geſchäft eignet, da es 10000 Mk. Meldungen an 
in der Nähe des Marktes in kl. R. W Gneſen, 
Stadt Weſtpr. liegt, ſofort zu remeſſeuerſtr. [3496 
verkaufen od. gegen kleinen gut. Ein gut gehendes 


Gaſthof zu vertauſchen Meldg. Kolonialw.⸗eſchäſt 


werden brfl. mit der Auſſchrift 
verbunden mit 


Ein Gut 1, ellaurant u. Halel, 


mittelgroß, in guter Gegend Kegelbahn, Garten, Eiskeller, 
Weſipreußens, guter Rüben⸗, lift in einer kleinen, lebhaften 
Weizen» und Geritenboden, gut. Geſchäftsſtadt unter ſehr günſti⸗ 
Wieſenverhältuiſſe, gut. leb. u. gen Zahlungsbe dingungen ſofort 
todt. Juventar, Größe 635 Mrg., zu verkaufen. 

5 Kilom. Chauſſee vom Bahnhof] Meldungen brieflich 
und größerer Molkerei, und ſehr mit der Aufſchrift Nr. 3883 
guter Jagd zu verkaufen. Ver⸗ durch den Geſelligen erbeten. 
mittler verbeten. Meldungen Ein beſſeres 
werden brieflich mit der Aufſchr. Reſtaurant 

Nr. 4000 durch den Geſelligen gute Geſchäftslage, beſonderen 
a Ra bale v. . 
i ich Meld. briefl. m. d. Aufichr, Nr. 
Gin Putz u. Kurzwaarengeſch. 3:58 vb. entern e 


größt. a. Platze, iſt and. Unter⸗ Ein gut eingeführtes 
* 


nehm. weg. preisw. z. verk. Meld. ner N 
211218 Eig. u. BeinBeil) 


zu richten an Ottilie Krüger, 

Margonin. 13899 
in beſt. Lage ein. größ. Stadt, iſt 
ander. Umſt. halb. zu verkaufen. 


50 
2 Häuſer Meldg. wd. briefl. m. d. Aufſchr. 


am Markt in klein. Stadt Wpr., Nr. 709 d. d. Geſelligen erbet. 


in e nem eine flottgeb. Bäckerei, r e e 
Ein Grundſtäc 


welche auf längere Zeit verm. 
in beſter Lage Oſtyreußens, mit 
guten Aeckern, Wieſen u. Wirth⸗ 


werden 


zu verkaufen oder gegen kleines 
todten und lebenden Inventar, 


iſt, zum Preiſe von 28000 Mark 
Reſtaurant oder gut gehenden 
Werden zu N Meldg. 
Nr. 4058 bürch ö. Geſellig erb. fcaftsgebguden,? vorzüglichem 
in gut ades „64,12 Hektar groß, wit 579,48 
Ses beben A. mer Mk. Grundſteuer⸗Reinertrag, tit 
bau, ca. 18 Jahre in Betrieb, iſt | unter ſehr günſtigen Bedingung. 
wegen Uebernahme eines Erb⸗ zu verkaufen. Agenten verbeten. 
grundſtücks von ſofort od. ſpäter Meld, werden briefl. m. d. Auf⸗ 
u verkaufen. Zur Anzahlg. ca. ſchr. Nr. 3830 d. d Geſellig. erb. 
u. . Manet CERES IH REF TREEN 
werden briefl. mit der Aufschrift | ———— cowl 
Nr. 4048 durch den Gejellig, evd.| Hausgrundſtück 


Ein rentabl, mit Garten u. großem Lagerplatz, 


Siegeleigrundftid in Bromberg, Straßen- u. 


; Woſſerfront, auch für jede Fabrik⸗ 
22 Morgen groß, zwiſchen zwei anlage vorzüglich geeignet, zu 
Städten, nahe an der Chauſſee, verkaufen oder zu verpachten. 
1/4 Stunde vom Peete ge- | Vermittler verbeten. Näheres d. 
legen, durchweg gutes Tbonlager, | E. Keydel, Nakel⸗RNetze. [3398 


iſt von ſogleich zu verkaufen od. | Romantic ſchön gelegenes 
verpachten. Anzahlung 2000 bis | ni - B 
3000 Mark. Meldungen briefl. mittelgrozes 


mit der Aufſchrift Rr. 3887 durch G 
den Geſelligen erbeten. . ut 

2 1 Oſtpreußens, 500 Morgen, vor⸗ 

Ziegeleigrundſtück " Fünen Weizenboden, kompl. 

nventarlum, ijt mit oder ohne 

ca. 10 Mrg. gut. Bod., m. 20000 | vorzüglich rentirende Mühlen⸗ 

Ziegelbelag, beabficht. and. Unters | induſtrie billig bei mäßiger An⸗ 


„nehm. halb. fof. zu verk. Kaufyr. zahlung zu verkaufen. 


und Anzahl. nach Uebereinkunft. 


eldungen werden brieflich 
R. Hennig, 1 55 
Heinrichsdorf bei Terespol. 


mit der Aufichrift Nr. 3354 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Mark, ſehr gut einführen. Meld. briefl. 
u. Nr. 4045 d. d. Geielligen erb. 


chtige mein allerbeſtes, 
an der Straße u. Kaſernen ge⸗ 


Militär⸗Effekten⸗, Material⸗ 


Holz: und Kohlentandel mit 
vielen großen Räumen, billige 


wirthſchaft eingerichtet werden, 


— — à äͤꝓ̃ — —— — — ——— — — — — —— Ü— 333 nt 


Anzahlung zu ver⸗ 
14030 


imil Salomon, Danzig. 


3583] Ein gutgehendes 


Uhrengeſchäft 


iſt krankheitshalber zu jedem ane 
nehmbaren Preiſe zu verkaufen. 
Georg Schmul, Neumark, 
Weſtpreußen. 


Gutskauf⸗u.⸗Tauſchgeſuch. 


Mit 120» bis 150000 M. Anz. w. 
ſchön. Gut — 800 b. 1000 Mg. 
4 kauf. geſ. Ein gl. Gut ſuche z. 
auſch geg. reuthl. Herrſchafts⸗ 
aus Lar. Gymnaſialſt.m.erhebl. 
uthaben und baarer Zuzahl. 
C. Petrykowski, Thorn. 


1 Suche 
Rittergut od. größ. Landgut evtl. 
auch Fabrik- od. Mühlengut durch 


reellen Tauſch 


mit meinem rentabl. Renten⸗ 
hauſe in Berlin zu erwerhen. 
Ausführl. Meld. sub A. L. 112 an 
Haasenstein & Vogler, A.-G. 
[4033 


Berlin W. 8, erbeten. 
_ Pachtungep. 


Solländer-Bühle 


bei Pr.⸗Stargard, in guter 
Maßlgegend, iſt nebſt Zubehör 
billig zu verpachten. . 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 394 
durch den Geſelligen erbeten. 


4055] Anderer Unternehre. weg. 
eabſichtige ich meine gut gehende 
Gaſtwirthſchaft 
Nea Beding. z. ver achten. 
Zur Uebern. ſind ca. 1200 Mk. erf. 
Hermann Netz, Cronthal 
bei Krone a. Br. = 
RE PSST Ges TB EIERN 
Kolonialn aaren⸗Laden mit 
Schank, e Nebenräumen, 
Einfahrt, Hof und Stallung von 
gleich zu verpachten. Waaren nach 
Belieben zu übernehmen. Zur 
Uebernahme ca. 2000 Mark er» 
forderlich. Polniſche Sprache 
nicht Bedingung aber gut. Meld. 
werd. briefl. mit der Aufſchr. Nr. 
4019 durch den Geſelligen erbet. 
(SER ae I ET 
4038] Ein altes, gutgehendes 
Deſtillationsgeſchäft mit voll. 
Konſens u. Kolonialw.⸗Geſch. 
mit großer Ausſpaunung, iſt 
krankheitshalber per ſofort oder 
ſpäter billig zu verpachten. 


I. Israel, Graudenz. 


Gries Gasthaus 


in Pakoſch, Prov. Poſen, vere 
bunden mit Materials u. Eiſen⸗ 
e e z. Z. vom 
Kaufmann Herrn E. 1 
in Pacht, iſt vom J. Mai 1900 
ab unter gleichen Bedingungen 
an einen tüchtigen Fachmann 
zu verpachten. * 

Das Grundſtück iſt auch unter 
günſtigen Bedingungen verkäufl. 
J. O. Paul in Inowrazlaw, 
Vormund der min. Erna Witt. 


Meine 3095 
Gaſtwirthſchaft 
mit 6 Morgen Land iſt um⸗ 


frandsbalber zu verpachten. 
Kirſte, Guttau Kreis Thorn. 


Ein altes, gutgebendes 


Hotel 


in der Prov. Poſen, iſt Umſtände 
halber unt. ſehr günſt. Beding. 
v. fof, od am 1. April ahzugeb. 
Gefl. Meldg. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 3472 durch den Geſellg. erb. 


Suche eine gut gehende 


Gaſtwirthſchaft 


oder ein Schankgeſchäft iw der 
Stadt oder auf dem aube an 
pachten. 278 
arl Schalk, Putzig Westpr. 
Gebild., tücht. Landwirth ſucht 
Pachtung reſp. 
Pachtadminiſtration 
eines Gutes. Vermögen 25000 
Mark. Meldung. werd. brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 3094 durch 
den Geſelligen erbeten. 
40521 Eine aut gehende 
Bäckerei 
wird per ſofort oder ſpäter zu 


ten geſucht. 
= rt 5 Geiſe, Dirſchau. 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Mittwoch] 


23. Fortſ.] 


um der Mitgift willen. machdr verb. 
Roman von Arthur Zapp. 


Als der alte Verwalter Neumann in das Zimmer ſeiner 
Herrin trat, richteten Se jeine ehrlichen blauen Augen 
neugierig auf die junge Frau. ; 

„Dem 5 Im ein Unglück widerfahren,“ rief dieſe 
dem Eintretenden ohne jede Einleitung entgegen. 

Der alte Neumann ſtand wie dom Blitz getroffen. 
Seine Augen öffneten ſich weit; ſchreckensvoll zuckten ſeine 
Mienen. „Unſerm Herrn Baron?“ fragte er ſtammelnd. 

Clara nickte, ebenfalls mit ihrer Gemüthsbewegung 
ſchwer ringend. „Schwer verwundet,“ ſtieß ſie keuchend 
hervor. „Duell — ſchon vor drei Tagen.“ 

Der Verwalter ſchlug mit einer Geberde der Ver⸗ 
zweiflung die Hände zuſammen. „Aber wie iſt denn das 
nur gekommen?“ Und ohne eine Antwort abzuwarten, 
klagte er, während ihm ſein Haupt tiefbekümmert auf die 
Bruſt ſank: „Unſer armer Herr! Unſer unglücklicher armer 
Herr! Wenn er nun hier geweſen war’, jo wär' ihm das 
Unglück nicht paſſirt. Iſt denn noch Hoffnung? Und 
was ſagt denn der Arzt?“ fragte der alte Mann weiter 

nit zitternder Stimme. 
3 as weiß ich ja nicht, das weiß ich ja eben nicht. Nur 
die Nachricht habe ich, daß er einen Schuß in die Bruſt 
bekommen hat.“ 2 

Neumann fuhr ſich mit einer verzweifelten Geberde in 
die Haare. „In die Bruſt!“ jammerte er. Und dann riß 
er plötzlich ſeine Uhr aus der Taſche. „Dreiviertel zwölf. 
Wenn die gnädige Frau in einer halben Stunde abfahren, 
erreichen Sie noch den nächſten Eiſenbahnzug. Ich laſſe 
raſch anſpannen. Sputen Sie ſich nur, Frau Baronin!“ 

Er wollte raſch herum, aber eine Geberde Clara's hielt 
ihn zurück. Unter den forſchenden Blicken des Alten ihre 
Augen ſenkend, ſagte ſie: „Ich — ich kann ja nicht, Herr 
Neumann — ich kann nicht“. in 

Er ſah fie ſtaunend an und dann ſchien ihm plötzlich 
das Verſtändniß zu kommen. Und mitleidig, unwillkürlich 
ſeiner Herrin einen Schritt näher tretend, ſagte er: „Ja, 
ja, ich glaub's Ihnen, der Schreck iſt Ihnen in die Glieder 
gefahren. Nehmen Sie nur ſchuell 'in bischen was zu ſich, 
ein Glas Wein, und dann wird's ſchon gehen.“ 

Aber ſie ſchüttelte mit dem Kopf. „Das iſt es nicht. 
Nur weil es mir doch unter den Umſtänden nicht möglich 
iſt, weil ich fürchte, daß mein Erſcheinen mehr ſtörend und 
ſchädlich wirkt, als —“ 

Der Verwalter machte eine unwillige Bewegung. Aber 
noch ehe er eine Anſicht äußerte, fuhr Clara haſtig fort: 
„Aber wenn Sie — Sie, Herr Neumann, reiſen, nach ihm 
ſehen und Näheres über feinen Zuſtand erfahren wollen, ſo 
bin ich gern damit einverſtanden.“ 

Da- Geſicht des alten Neumann legte ſich in finſtere 
Felten, ſeine gewaltigen Brauen zuckten ärgerlich und mit 
einem Gemiſch tadelnden Vorwurfs und ſchmerzlicher 
Rührung brummte er: „Gewiß, ich reiſe — ich werde doch 
meinen lieben jungen Herrn nicht im Stich laſſen. Ich 
habe ihn ja auf meinen Händen getragen, wie er noch jo —“ 
er ſenkte ſeine Rechte nach dem Fußboden zu, während ihm 
die hellen, dicken Thränen aus den blinzelnden Augen 
ſtürzten — „ſo klein war. Mein Gott, ich werde doch 
nicht erleben müſſen, daß mein lieber junger Herr vor — 
vor mir in die Grube — — —“ Die Stimme des gram⸗ 
gebeugten Alten ging in ein lautes Aufſchluchzen über. 
Auch Clara legte erſchüttert ihre Arme auf die Lehne des 
Fauteuils, in dem ſie ſaß, drückte ihr Antlitz darauf und 
weinte bitterlich. 

Plötzlich fühlte ſie, wie ſich eine Hand ſchwer auf ihren 
Arm legte. Sie blickte empor. Der alte Neumann ſtand 
dicht neben ihr. „Sie ſollten doch ſelbſt fahren, Frau 
Baronin,“ mahnte er. „In ſolcher Stunde gehört doch die 
Frau zum Mann.“ 

* pe Clara ſchüttelte traurig, aber entſchieden mit dem 
kopf. 

Der Verwalter machte eine Bewegung mit dem Fuß, 
als wollte er ärgerlich auf den Boden aufſtampfen. Aber 
er ſchien ſich noch rechtzeitig zu beſinnen, daß das doch 
gegen den Reſpekt verſtoßen hätte. Und ſo begnügte er 
i ärgerlich zwiſchen den Zähnen zu brummen: „Gut, ich 
ahre — ich fahre gleich. Adieu, Frau Baronin!“ 

Er war ſchon an der Schwelle, als Clara aufſpringend 
noch einmal ſeinen Namen rief. „Herr Neumaun! — — 
Wenn Sie angekommen find, telegraphiren Sie mir, wie 
es ſteht — bitte! Und wenn Sie ihn ſprechen können, 
ſagen Sie ihm, es thäte mir ſo ſehr leid und ich wünſchte 
ihm recht baldige volle Geneſung. Weiter — weiter ſagen 
Sie nichts!“ 

Es war kaum eine Viertelſtunde verſtrichen, da beſtieg 
der Verwalter draußen auf dem Hofe den mit zwei unge⸗ 
duldig ſtampfenden Pferden beſpannten leichten Jagdwagen. 
Er nickte noch einmal und lüftete ſeinen Hut, während 
N am Fenſter ſtand. Dann ging es in ſcharfem Trabe 

avon. 

Ueber Clara aber kam jetzt ein ſo banges, verzweiflungs⸗ 
volles Gefühl, daß ſie wie zerſchmettert in ihre Nutte fant 
und ihr thränenüberſtrömtes Geficht in die Polſter des 
Fauteuils drückte. Wie ein glühendes ſpitzes Eiſen durch⸗ 
Ib der marternde Vorwurf ihre Bruſt: „Wär ich doch 

elbſt gefahren! Wär’ ich doch ſelbſt gefahren!“ 

Aber nun freilich fühlte ſie ſich zu ſchwach und matt 
dazu. Nun konnte ſie nichts weiter thun, als weinen und 
ſchluchzen und beten. Und als ſie etwas ruhiger geworden 
war, dachte ſie an die Vergangenheit zurück. Und in dem 
Wirrwarr der auf ſie eindringenden Empfindungen und 
Gedanken ſtieg auf einmal der Wunſch in ihr auf: Wenn 
ſie es doch gar nicht erfahren hätte! Wenn ſie dieſen 
widrigen, verhaßten Haberkorn nie — nie geſehen und ge⸗ 
prochen hätte! Wenn ſie doch ihr ganzes Leben lang in 
i del toa 3 wäre, die — in den 

n zwei Jahren nicht gehindert hatte lücklich zu 
bien! Alles, Alles wäre anders en das Duell 
a 0 27 ſtattgefunden und Axel wäre froh und gefund 


Aber dieſe widerſtandsloſe, verzweifelte Stimmung wich 
doch auch wieder einer gefaßteren Ueberlegung. Nein, es 
war nicht ihr Begehren, wieder als ſeine Frau bei ihm zu 


leben. 
den 5 a 
möchte, um ihretwillen fterben. 
und war ſo friſch und voll Lebensluſt geweſen. Nur ſterben 
ſollte Axel nicht — nicht ſterben! 


vor Reinholds Bettchen, 
rothgeſchlafene Kindergeſichtchen, 
die Augen überſtrömten. 
des kleinen Schläfers fiel, erweckte ihn. 4 
erblickte, ſtreckte er die grübchengeſchmückten, dicken Aermchen 
nach ihr. 
Arme und herzte und küßte ihn. X 1 
felbft an und nahm ihn mit fich in ihr Zimmer. 
ihrer Herzensangſt, € 
Mittheilung, um der entjeglichen Laſt, unter der fie bald 
erſtickte, Luft zu machen, redete fie, obgleich ſie doch wußte, 
daß das Kind ſie nicht verſtehen kon | 
Dringlichkeit auf ihn ein: „Papachen ijt krank, mein Herz⸗ 
chen, ſehr krank. 
geſchoſſen. Ein böſer, a 
jie faltete dem kleinen Kerlchen, das darüber ahnungslos 
fröhlich lachte, die Händchen und betete 
Kindes Namen: „Lieber Gott, mach' 
wieder geſund! Ich will auch immer artig ſein und 
etwas Böſes thun. Mach' doch meinen lieben, 
wieder geſund!“ .. 


Unruhe zu. 
Thätigkeit zu verharren. 
Zimmer in's andere, von 
zur Thür. 
ſcherzte laut mit ihm, 
übertönen und ſich über die N 
übergab fie ihn wieder feiner Wärterin, um hinaus in den 
Park zu eilen, weil fie es in dem engen, 
nicht mehr aushalten konnte. 
ſiebernden Geiſtes den treuen, alten Neumann auf ſeiner 
Reiſe und berechnete die Stunden. 


Unruhe den höchſten Grad. 


Der Geſellige. 


eb Sie erhob keinen Anſpruch mehr auf Glück. Nur 
einen Wunſch hatte ſie, daß er nicht ſterben 
Er war ja noch ſo jung 


Und zuletzt ſprang fie auf und eilte in das Nebenzimmer, 
artes Bett. > ſah lange in das liebliche, 
während ihr von Neuem 
Eine Thräne, die auf die Wange 
Als er ſeine Mutter 


voll Zärtlichkeit in ihre 

Dann kleidete ſie ihn 
Und in 
Drange nach 


Und Clara nahm ihn 
in dem unabweisbaren 


konnte, mit fieberiſcher 
in die Bruſt 


Sie haben auf ihn geſchoſſen, 
ie haben auf ihn geſchoſſ At 


böfer Menſch hat das gethan.“ 


inbrünſtig, in des 
doch meinen Papa 
nie 
armen Papa 


Je weiter der Tag vorſchritt, deſto mehr nahm Clara's 
Sie war nicht im Stande, anhaltend bei einer 

Ruhelos irrte ſie von einem 
der Thür zum Fenſter, vom Fenſter 
Sie tändelte mit dem Knaben und ſprach und 
um den augſtvollen Herzſchlag zu 
Zeit hinwegzubringen. Daun 


warmen Zimmer 
Dazwiſchen begleitete ſie 


Als der Abend hereingebrochen war, erreichte Clara's 
Noch kein Vote, kein Tele⸗ 
gramm? Aber die Nacht kam und noch immer nicht die 
erbetene, heißerſehnte Meldung über Axels Befinden. Es 
waren die ſchwerſten Stunden in Clara’s Leben. Kein 
Schlaf kam in ihre Augen. Von gräßlichen Phantajieen 
equält, warf ſie ſich ruhelos in ihrem Bett umher. 
Sunbectmal fag fie auf, angefpannt lauſchend, bis fie es 
nicht mehr ertragen konnte und fich haſtig ankleidete, 

So kam der Morgen und endlich verſank Clara in einen 
kurzen, unruhigen Schlummer. Als ſie wieder erwachte, 
war ihre erſte Frage, ob noch kein Telegramm da ſei. — 
Nichts! — Sie weiß nicht mehr, was fie denken ſoll. Eine 
ſtumpfe Ergebung kommt über ſie. Endlich gegen Mittag 
betritt der Beamte mit der rothen Taſche um die Schulter 
den Herrſchaftshof. Sie eilt ihm entgegen und reißt das 
ihr gebotene geſchloſſene Blättchen auf. „Komme Zwei⸗ 
Uhr⸗Zug. Bitte Wagen Bahnhof. Neumann.“ Das iſt 
Alles. Neumann kommt zurück. Ja, was iſt denn ge⸗ 
ſchehen? 

Sie weiß nicht, wie ſie in das Zimmer zurückgekommen 
iſt. Nun iſt kein Zweifel mehr. Er kommt, um ſie vor⸗ 
zubereiten. Es iſt aus, es iſt Alles aus. An ihres 
Knaben Bettchen niederſinkend, weint ſie. „Armer, armer 
Reinhold!“ cats 


Verſchiedenes. 


— [Gigenartiger Unglücksfall.] Neulich öffnete der 
Maſchiniſt Leiß im Maſchinenhauſe der Auer'ſchen Brauerei zu 
Roſenheim (Bayern) an dem Elserzeugungsappa rat eine 
Flantſche, auf der ein Druck von acht Atmoſphären lag. Im 
gleichen Augenblick ſtrömte ihm das ganze Ammoniak an den 
Körper, was zur Folge hatte, daß ihm Arme, Geſicht und 
Bruſt erfroren. Die Kleider mußten ihm ſtückweiſe vom 
Leibe geſchnitten werden. Nach Ausſage der Aerzte beſteht eine 
Lebensgefahr nicht, wohl aber wird der Verunglückte längere 
Zeit krank ſein. 

— [Dunkle Ahnung.] „Was wollen Sie von mir?“ — 
„Ich bin nämlich der Maun, den Sie neulich bei der Treibjagd 
znaufgeſchoſſen haben ..“ — „Dafür haben Sie ja bereits ein 
Schmerzensgeld bekommen!“ — „Freilich! Aber nächſte Woche 
iſt wieder Treibjagd, und da wollt' ich den Herrn Baron gütigſt 
um einen kleinen Vorſchuß gebeten haben!“ Fl. Bl. 


Briefkaſten. 


(Anfragen oyne volle Namensunterſchrift werden nieht beantwortet. Jeder Anfrage 

ift die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 

theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, ni ht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


DO. S. R. Strafbar iſt es nicht, wenn eine Dienſtherrſchaft 
ein Dienſtmädchen, welches auf ihrer alten Dienſtſtelle verbleiben 
will, davon abredet. Erfolgt eine ſolche Abrede aber unter Vor⸗ 
ſpiegelung unwahrer uno beleidigender Thatſachen oder Aeuße⸗ 
rungen, die bewieſen werden können, ſo kann die alte Herrſchaft 
gegen die Abredenden im Wege der Privatklage vorgehen. 

Stammtiſch in D. Ein Cenſit, welcher bisher von einem 
Einkommen unter 3000 Mark eingeſchätzt iſt, iſt nicht verpflichtet, 
Ee ſelbſt einzuſchätzen oder der Steuerbehörde Anzeige zu ers 
tatten, ſofern ſein Einkommen den Betrag von 3000 Mark 
überſteigt. 

M. Fl. Auseinanderſetzungen über den Bund kommen ſchon 

enügend in den Parlamenten vor, ſo daß wir auf den Abdruck 
Forer w. Zuſchrift verzichten müſſen. 

Br. K. Nach dem Reichsgeſetz vom 1. Juni 1870 verliert ein 
Deutſcher ſeine Staatsangehörigkeit, wenn er ſich zehn Jahre im 
Auslande aufgehalten hat. Nach § 21 des Geſetzes beginnt aber 
der Verluſt der Staatsangehörigkeit für den, der ſich im Beſitz 
eines Reiſepapiers oder Heimat ns befindet, erſt mit dem 
Zeitpunkt des Ablaufs dieſer Papiere. 

Nr. 415. Der Handlungsgehilfe, der in dem Hauſe ſeines 
Prinzipals wohnt, hat ſich der von dieſem gegebenen Hausordnung 
zu unterwerfen. Thut er dieſes nicht und bleibt er gegen den 
wiederholten Befehl bis über 10% Uhr Abends außer dem Haufe, 
o hat der Prinzipal nicht nur ein Recht, ihn auszuſchließen und 
bm freizuſtellen, außerhalb die Nacht zuzubringen, wofür jener 
e ih ch wegen groben Ungehorſams aus d 
ondern er kann ihn au roben Ungehorſams aus der 
Stellung ohne irgend welche 
ſofort entlaſſen. 

E. W. i. Jezewo. Der Bauherr, 
Bau a ren läßt, iſt verpflichtet, die betreffenden Verſicherungs⸗ 
prämien für die bei dem Bau beſchäftigten Bauarbeiter zu zahlen, 
nicht der Unternehmer, der den Bau ausführt. außer wenn ver⸗ 


alſo derjenige, der den 


tragsmäßig etwas anderes 
Vereinbarung gilt nur zwiſchen den Vertragſchließenden, nicht 
aber der Verſicherungsgeſellſchaft gegenüber. Dieſe iſt nach wie 
vor berechtigt, ſich allein au den Bauherrn zu halten, da dieſer 
allein der Arbeitgeber der beim Bau beſchäftigten Leute iſt. 


irrthum. 
von dreißig Jahren nach beſchrittener Rechtskraft des Urtheils. 
Daſſelbe iſt mit Forderungen der Fall, die im Konkurſe ange⸗ 
meldet und feitgeitellt find, vom Tage der öffentlichen Bekannt⸗ 
machung der Aufhebung des Konkursverfahrens in Folge Aus⸗ 
ſchüttung der Maſſe durch Schluß vertbeilung. 
ſicht richtig, fo wäre der Beginn des neunzehnten Jahrhunderts 
ein herrliches Glückslahr, 
Aber nicht einmal von den nicht ausgeklagten Forderungen wird 
man frei, wenn dieſe aus 1898, 1899 herrühren. 
1897 und weiter zurück kann man den Einwand der Verjährung 
entgegenſetzen. 


45—58, Schweinefleiſe 


utſchädigung von dem Prinzipal verlangen kann, 
uſprüche jenes auf Entſchädigung 


No. i. 


24. Januar 1900. 


vereinbart iſt. Aber auch elne ſolche 


M. 3. Ländliche Gaſtwirthſchaftsgrundſtücke werden von 


Hypothekenbanken gar nickt beliehen. Derartige Hyvothekengelder 
müſſen Sie ſich von Privatperſonen zu en tere 


RN. H. 100. 1) Sie befinden fish in einem großen Rechts⸗ 


Ausgeklagte Forderungen verjähren erſt nach Ablauf 


Wäre Ihre Hine 
da damit jeder ſchuldenfrei würde. 


Nur den aus 


3. A. Sie haben einen doppelten Weg. Entweder 


K. 

können Sie Ihren Schuldner auf Zahlung deſſen, was er Ihnen 
ſchuldig ijt, verklagen und auf Grund eines obſiegenden vollſtreck⸗ 
9 Zwangsvollſtreckung in die Pfandſtücke ver⸗ 
nlaſſen, 
Gerichtsvollzieher zur öffentlichen Verſteſgerung bringen 
fic) aus dem Erlös, nach Abzug der Koſten, bezahlt machen. 
ſolche Verſteigerung kaun aber erſt dann erfolgen, wenn Sie 
Ihrem Schuldner den Verkauf vorher angedroht und ihm dabei 
den Geldbetrag bezeichnet haben, 
erfolgen ſoll. Iſt dieſe Androhung ohne Beachtung 
ſo müſſen Sie noch 
Schuldner zugegangen iſt, warten, bis Sie den Verkauf durch den 
Geri. tsvollgieber veranlaſſen können. 
—— ——Ü— — . — 


oder Sie können dieſe unmittelbar durch einen 
und 


Eine 


wegen deſſen der Verkauf 
eblieben, 
einen Monat, vom Tage, wo ſene dem 


(Vergl. 88 1233 ff. B. G.-B). 


(Marktbericht der Polizeidirektion. 
bis ——. — Roggen Mk. 12,50 — 13,00 


Poſen, 22. Jauuar. 
Weizen Mk. —.— 


— Gerſte Mk. —.— bis ——. — Hafer Mk. 12,40—12,60, 
Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗ Direktion 


über den Großhandel in den Central-Markthallen. 

. 5 Berlin, den 22. Januar 1899. 

leiſch. Rindfleiſch 36—62, Kalbfleiſch 33—80, Hammelfleiſch 

( 4 10-0 Mk. per LOO Pfund. 

Schinten, geräuchert, 75—100, Speck 50—65 Pia. per Pfund. 

Wilo. Rehwild 0,35 —0,70, ME, Wildſchweine 0,25—0,30 DE 
Ueberläufer, Friſchlinge —— Mk., Kaninchen p. St. 0,40—0,60 
Mark, Rothwild 0,30—0,42 Mk., Damwild 0,45—0,65 Wit. p. Ya Kg. 
Haſen 1,00—2,86 Mark per Stück. 

Wildge flügel. Wildenten 1,30—1,50 Mark, Seeenten —~ 
Mk., Waldſchnepfen —— Mk., Rebhühner —— Mk. p. Stild. 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —— M 
Enten, p. St. ——, Hühner, alte 1,00 — 1,30, lunge 0,50—0, 
Tauben 0,40—0,55 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe lunge ——, 
0,80 —2,00 Mk., uhner, 0,80 —2,00, lunge 
Tauben —,— Mk. p. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 73—75, Zander ——, Baride 66, 
Karpfen —.—, Schleie ——, Bleie 30—31, bunte Fiſche —.— 
Aale 85, Wels —— Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Lachs ——, Lachsforellen 1 
Hechte 446, Zander 23-53, Garſche 28, Schleie —, Bleie 12-17, 
bunte Fiſche 23, Aale 100 —120 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 5,60—6,00 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe frauco Berlin incl. Proviſion. Ia 98—10% 
IIa 43-96, geringere Hofbutter ——, Landbutter —,— Big. 
ver Pfund. 

„Käſe. be) ay Käſe (Weſtyr.) 65—70, Limburger, 
Tilſiter 50—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. magn. bon. 2,60 —2, 75, neus 
lange ——, runde 2,25 2,50, blaue ——, rothe 2.25 — 2,50, 
Kohlrüben p. Md. 0,75— 1,00, Mexrettich per Schock 10,00 vis 
14,00, Peterſilienwurzel per Schock 7,00 —8,00, Salat per Mand 
—,—, Mohrrüben, junge, p. Schockbunde ——, Bohnen, junge 
p. Pfd. ——, Wachsbohnen, v. Ya age! — Wirſing⸗ 
kohl p. 50 Rilogr. ——, Weißkobl p. 50 Kilogr. 3—3,50 M 
Rothkohl v. 60 Kgr. 6—8, Zwiebeln p. 50 Kgr. 4,00 —4,50 Mk. 

Obſt. Pflaumen, per 50 Kilogramm: Hieſige, Bauern- 
— — Mk., Böhmiſche —— Mk. Aepfel per 50 Kilogramm: 
Gravenſteiner —— Mk., Italieniſche 11-18 Mk., Tiroler 
12—22 Mk., hieſige, Tafel⸗ 10-15 Mk., Musäpfel 9—12 we 
Birnen, per 50 Kılogr.: Hieſige, Tafel —,— Mk., hieſige, Rode 
9-10 Mk., Kaiſerkronen —— Mk., Bergamotte —— ME 
Napoleons⸗Butter ——, Grumb ower —— Mk. 


Centralſtelle für Viehverwerthung der Preußiſchen 
Landwirthſchaftstammern, Berlin W, 
Schlachtviehpreiſe nach Lebendgew. in Berlin am 20. Janna 
auf Grund amtlicher Marktberichte zuſammengeſtent. 

Auftrieb: 5095 Rinder, 1225 Kälber, 8364 Schafe, 8256 
Schweine. — Tendenz: Rinder: ſchleppend. Kälber: ſchleppend. 
Schafe: ruhig. Schweine; rubig. 


Euten 
ei! 


alte 


— 


Schfſachtproc. 
Ochſen auf 100 Pfd. 
a) vollfleiſch, ausgemäſtete böchit. Schlachtw. Lödgew. 


Mark 


öchſt. 6 J. alt (mindest. 12 Ctr. vebendgew.) 61 38—40 
b) foe. fletich., nicht ausgemäſt. u. ält ausgem. 54 31—33 
ce) mäß. genahrte junge u gut genährte ält. 50 26—27 


d) gering genährte jeden Allers . . 46 
Bullen 
a) vollfl., höchſt.Schlachtw. (wgſt. 16 Ctr.Lbdg.) 60 38 
d) mäßig genährte jüng. u. gut genährteältere 52 28-30 
o) gering genährte „ ĩ tk RO eee 
Färſen und Kühe | 

a) voll fl. ausgemäſtete Färſen höchſt. Schlacht- 

werthes (wenigſtens 11 Ctr. Lebendgewicht) 56 — 
b) vollfl. ausgem. Kübe böchſt. Schlachtw. 

bis zu 7 Jahren von mindeſt. 12 Ctr, Lbdg. 52 28 
o) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut 

entwickelte füngere Kühe und Färſen . 50 2⁵ 
d) mäßig genährte Kühe und Färſen . . 44 
e) gering genährte Kühe und Färſen . . 42 


Kälber 
a) feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber (mindeſtens 220 1 3 ate 65 49—50 
b) mittlere Maftfälber und gute Saugkälber 
c) geringere Saugkälber „ 54 
d) älteres gering genährt. Jungvieh (Freſſer) 44 


Schafe 
a) Maſtläm. u. jüng. Maſtham. vd. 95 Pfd. Lg.) 50 
b) ältere Maſthammel we 
eh mäß. genährt. Hammel u. Schafe (Merzſchaf.) 42 
d) Holſt. Niederungsſchafe u. Lämmer (n. Log.) — ae 


u Schweine 

a) vollfl. der fein. Raſſen u. deren Kreuzgn. bis 

zu 114 J., von 220—300 Pfd. Lg. 47 
b) Kafer (bezw. Fettſchweine). 0 
Fecher ses. ae ob Pray 
d) gering entwickelte sag ; 
e) Sauen und Eber .. — [41-43 

Magdeburg, 22. Januar. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl. 88% Rendement 10,35—10,50. Na byrodukte 
excl. 75% Mendement 8,15—8,40. Stetig. — Gem. Melis I 
mit Faß 22,87 ½ 23. Stetig. 

Von deutſchen . 22. Januar. (R.⸗Anz.) 
Stargard i. P.: Weizen Mark 14,00 bis 14,30. — Ro 
Mark 12,80, 13,00 bis 13,20. — Gerſte Mark 12,70, 120 via 
3.00. — Safer Mark 11,00 bis 12,00. — Kolberg: Weizen 
Mark 12,10, 12,50, 13,90, 13,50, 14,00 bis 14,40. — Roggen Mark 

11.60, 12,00, 12,40, 12,80, 13,20 bis 13,60. — Gerſte Me. 11, 
11.50, 1200, 12,50, 13,CO bis 13,50. — Hafer Mk. 10,00, 10, 
10.80. 17.2, 11,60 bis 12,00. 
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teifter 3948} Ein tüchtiger Schweinefütterer Ein Lehrling 2 Lehrlinge 40171 rin altere 

Pte : Wirth mit 2 bis 3 eigenen Kindern, kann ſogleich unter günstigen köngen fofort eintreten = [74 ll ma et ll welche perfekt 8 bin 

bt und wird von fofort refp. 1. April bei hohem Lohn, 8 ane rn N wen u al capes! abe es 82 91 Pal kalle ta er Dann 

lden bei er. gelucht. erlonen welche | Tantieme gum 1. bel Penk. delgz ee Gaur (3008 | pad ore lonelier CE | findet angenehme Stellung a 
einen Dampfdreſchapparat führen Dom. Laſchewo bei Pruſt, © Brieſen Wpr. | 2 Gärtnerlehrlinge 9 e Stellung au 


tüchtige, bei hohem Salair und | einem Gute zum 1. Mä 
dauernder ollen aber nur früher. Meldungen ur Gebalts⸗ 
erſte Kräfte, wollen ſich melden. anſprüche einzuſenden an Dom. 


unows, 


5 1 den b t. Kreis Schwetz. inn 
ice. Vorſtellung et-| 3953] Suche für mein Poſt⸗ Ein Bäriner lehr ling [cht fof. Fondels garde. 18008 


— 


wünſcht. perſonen⸗Fuhrwerk einen zuver⸗ — * > - ~ Klein, lin, Pankſtr. 54. 

: Dom. Bartocgerib bet |Täfiigen, unbeftzaften wird fie die gätice Gärtnerei | Lehrlingsgeſuch. 404 Lade ver 1. Wits er Mehiethinetge 
renen 2 RER Kutſcher fees woe ſofort geſucht. [4008 | 2800] Bei vouſtändig freier eine tüchtige i Wirthin⸗Geſuch. 
uten 4013] Zum 1. März ſuche einen der gleichzeitig die Poſtſachen. Griepentrog, Obergärtner | Station ſuchen wir zum 1. April Direktrice Zur faſt ſelbſtändigen Leitun 
Bewirth⸗ unverheiratheten, jelbftthätigen | austrägt, von ſofort. > Fur mein Kolonial- Matertal-, inl-, Material einen jungen Mann mit guter für feinen Bub bei hobem Geb einer größeren Wirehſchaft ‚au 
mern ge⸗ Gärtner Otto Jooſt, Altmünſterberg Für mein Kolonial Materiale, Schulbildung als Lehrling, ge⸗ hund dauernder angenehmer Stel- dem Lande wird zum 1. Märs 
3. großen t guten Zeugniſſen, Lohn bei bei Simonsdorf Wor. ee a sd on (3931 blepene —... Jed tem u ene phie Phot. eine tiidtige, gut empf. ältere 
5 t mit guten Zeugniſſen, Lo ::: Ee * pune achfeld, * ; A 5 
„nacht eier Ctanee 20 Mark pro] Einen Vorhauer einen Lehrling 11517 u. Sortiment&buchbblg. ro pad eugnißabſchriften 1 Wirthin 
flich mit a ; mit 8 Mann für die Gras u.] Sohn achtbarer Eltern. otBdam, Maueneritzane 48. Alma Lewandowski, Dieſelbe muß mit feiner wie 
99 durch a 3 Ditsveuben. fever, Twat.” ae 3937 P. Boldt, Mewe. Sun File mein Tuch a Culm a. d. Weichſel. bürgerlicher Küche vertraut fein, 

I 36467 Tüchtiger, verbeiratpet,|. Bean dan bei Gr.-Rrebs | 3837) IA ſuche ver bald oder |nufaftur- und toderwanren- Eat art bc ver 
2 deutſcher 8992] Für ſofort 1. April er. Geicäft ſuche per ſofort reſp. (N uw ’ ſtehen. 
an Gärtner Vorarbeiter einen Lehrling ebener Jolontä Verkäuferin ⸗Geſuch. ende ra er tee 
um bats elcher mit Faſauenpflege, mit ca. 12 ftarten Männern mit guter Sdulbitdung, deutſch Volontär a on en a 
nem An⸗ aubzeugvertilgen und im Treib⸗ und Burſchen geſucht. und polniſch ſprechend. d ei lin 4032] Sehr umſichtige, gewandte | « eugnt zuweiſen haben, 

geſucht aus bewandert ſein muß, findet | Ritterg. Germenb.Kl.⸗Tromnau. Moritz Czaps ki. un . — iid e a ‘8 Perſönlichkeit mit guten Em⸗ wes Se eee 
tor tellung per 1. April 1900. [819] Geſucht wird zum 1. Sabater: Bernd. Fuchs, beide der polniſchen Sprache] yieplungen bei bobem Gebalt | WIE Sevalisanipr. eensujenoen. 
tor, | a 28 1 Koſchmin, mächtig. ‚|, Meldungen werden briefl. mit 
ee u Dom. 2 u no mn 2. BESTEN, April oder von ſogleich ein ver Defitintlon, soloniatwoaren-, S. Wollenberg, Waarenbaus, E d. Aufſchrift Nr. 4040 durch den 
chke per a beiratheter Wein- und Cigarren - Handlung. Mewe Weſtpreuß. forderlich. Bevorzugt werden] Beſelligen erbeten. 
ab. — eee) Gejucht wird ein Sanger Geſpannwirth 77 75 Damen, die im Dekoriren großer Zwei ev. Lehrer vom Lande 
FERN: Gärtnergehilfe und | und ein verbeirntheter Fenjter bewandert find. ſwünſchen zum 1. Februar eine 
N i li - Stellmacher ae ey Sea Meldungen mit Photographie Wirthin 
r. ein Lehrling. : . reper 3938] Wegen Erkrankung ſuche und Gebaltsanſprüchen erbeten. pie ſich vor keiner Arbeit ident 
eeſen Antritt ſofort. Perſönliche Vorſtellung Be | SPR dc zu jogleich eine ev, mufital.| Bernh. Glass, Golda, Alter 20 bis 36 Jahre, Gehalts⸗ 
pr, wird W. Schepe, Gärtnerei, an, E ieh in Galauterie⸗, Kurzwaaren⸗ 4 ah, 5 
re Braunsberg, om. Heynerode Eine in der Landwirthſch. erf. rzieherin. und Butgeſchäft. 3 
infacher, 37501 Gin verh. älterer, tat. bei Schvenjee Weſtpreußen. Wirthſchafterin Zeugniß⸗Abſchriften, ſowie Ge⸗ graphie unter 0. T. voſtl. Lu d⸗ 
1 Ein verh. ä 2 3799] Ein verbeiratheter — 5 baltsforderung v. Bhotograpbie wikowo bei Gromaden (Bojer) 
er Gärtner Rut mit gut. Zeugn. u. Empf. der poln. bitte einzuſenden. Gude per ſofork ev. 1. Febr. erbeten. 13992 
augniſſen der ſelbſt arbeitet, findet von u ſcher Sprache mächt., ſucht fof. Stellg.| Frau Adminiſtrator Jagnow, eine tüchtige umſichtige mit Als Wirthin 
äter ver⸗ ſogleich oder 1. April dauernde vier verheirathete Meld. werd. briefl. m. d. Auſſchr. Büddow b. Falkenburg Pom. B bführung vertraute polniſch 
agen mit Stellung. Pferdeknechte Hr, 3780 b. den Gefelligen erdt. 4006] Em zuerläfiiges uud beutich Toredhenbe 15748 Intent we, Walde cies, Oe 
Mer Dom Stans 3840 b ber finden zum 1. April er Stellung ſucht F Kinderfräulein Verkäuferin arbeit vertraut fein muß ſofort 
e Cc 
. i i ; : 31 werden brie mit der Auf⸗ ſucht. Zeugnißabſchriften un „JGeſchäft. Zeugnißabſchr., Photo⸗ 18 wie 
Infangs oder 1. April d. Is. 2 verh. dug e es tele, ſchrifk Nr. aa durch den Ge- baltsanſprüche find zu richten Aal a hae hie hohes Bore", Inowrazlam. [4047 
il d.38, Kutſcher, ſow. einen | Boit und Telegr., Westpreußen. ſelligen erbeten. an, Amtsporſteher“ zu Kramske Gehalt. Familienanſchluß. 3645] Dom. News Peßin 
x Hofmann Geſucht Junges Mädchen Pfarrers: Weltprenben. Frl. Imdech, Stalmiercyce.| bei Flatow Wpr. ſucht zum 15, 
| der Schirrarbeit verſteht. wei Kutſcher tochter, Walſe) ſucht Stelle. zur 3791] Eine erfahrene Eine tüchtige 2. 1900 eine 1 
d J H. Froeſe. zw 4 „ Erlern. d. Wirtbſch. . or. ftädt.| Kindergärtn. 3. Kl. " N Wirthin 
eet | von zwei Aerzten in der Nähe] Haush. Meld. w. br. m. d. Auf- Stell i fT (ill erın in den Zweigen der Landwirth⸗ 

3001] Bum I. April d. 38. Bremens, einer zum 1. April, | br. Nr. 3787 d. d. Gejell. erbet | fimdet jofor Stellung In canoe ſchaft erfahren. Dieſelbe bat 
n wird ein einer zu Oftern. Bedingungen: eg Witwe 3773 atkusbof per ! forth. | ber Delikateſſen⸗Branche, findet das Melken zu beauffichti 
lmsort, Hofmann Gediente Leute, am  Liebiten | Anf. 30er, aus anſt. Familie, ___ Bsr Bunderlid | ſefork Stellung, Die Stellung) Milch zur mlolterel. Gehalt 
; geſucht, welcher auch Schirrarbeit Kavalleriſten bap an 7 wirthid., ſucht von ort oder | 3749] = anftandiges, nicht 95 bene Ft —— 240 Mark. 

I oritedt, Gute Seugnifie, feine ahr und | etw. pat Stella. bei alt, eng. [BU NB „ nen werden | 3959] Siche per 16, Webruar 
zu per- F Foie elie? bel . 89 brung Serre ane Pe oe RR der Aufschrift Nr. eine 5 anſtändige und 
zewiſſen⸗ — ede im zweiten Sabre 80 Thaler. oder Land ega it wi rau III 3659 durch den Geſelligen erbet. | suberlarjige 

ö aah 35p: : ar gal. Gehalt wird 300 durch den wee 1 
— hone ener mal Meldungen mit genauen ” wenig beanſpr., be oute Be⸗ i 1 5 3804] Gejucht zum 1. April d. Wirthſchafterin 
Weißen⸗ und einen Fentiven Lehrling Dr. Med Köfter, Gute bet | panblung, welds. unt. M n. ade ih, ber 1. Dedruae für 98. eine tdi welche perfekt kocht, für großen 
[3542 jucht per sofort oder fpater 8. — poitlag. Marienburn erbeten. | Fersen Wieues Schüpenbaus, Putzarbeiterin — B 
rg einen n : ; Gin junges Mädchen Marienwerder Weſtpr. die 3 arbeiten kann. Dom. Wiederſee 
ren F Achtung! das zur Z eit in einem feinen] Zu ſofort oder 1. Februar cr. Familienguſchluß gewährt, dau⸗ bei Gr.⸗ Schönbrück Weitpr. 
Ein Oberſchweizer 40471 Mebrere zuverläſſige I größeren Hauſe als Stütze ſſt wird ein tüchtiges, faubereg und ernde Beschäftigung ot Für eine ältere Dame auf dem 
ertrant, findet zum 1. April Stellung bei Anfieher mit mebrjäbt., jucht zum 1. Abril Stellung als ehrliches 4 13754 | Frau A. Seo Diakon ung, Lande wird 2 — 
in muß. fa. 55 Stück Milchvieh in guten Zeuan., welche im r . Jung Ladenmädchen Flatow Weſtyr. ihres Haufes und zur Hilfe der 
k. Mel⸗ Barbeningten bei Goldbach, Stande find, gute beste Ant kt Sent. ſch port — geſucht. Gehalt n. Uebereinkunft. kleinen Wirthſchaft (Mädchen 
Achlau. . ag ne bavexteine llebſten Bribe — N R. Lüders, vorhanden) 
3 kg Mittel K LR durch mich weiche ed alten ete, seeing eyes Be Molkerei Culmſee. eine Dame 
J . : mit 36, 32, 30 und 120 Bere ouije Gräber, rmacher⸗ , ilie, 1 
SER 97 re einen vere Zen. Sontraft town 9 me A| wittwe, Wormditt Opr, [3189 8 NN INN 4027] Suche für mein eee Seren — ga 
2 2 ibernomm. werden. Meilen F i 7 lein 3713] , S e zum 4 2 8 Meldung. nebit nah. Angabe d 
11 Oberſchweizer. ju mir, e ra an rr A 1 van ar um Wäsche- Ausstattungs- I werkattnifie werden briedich: mit 
3 1 Sberſchweizer Mincivemuplcamoeigerdaushe un Steng als Ee eher go tüchtige, ältere Geschäft E 
th | mit Gehilfen, zu ca. 60 Küben, 1 ; Wels wor oa . Aufschrift 85 ad : von sogleich oder später 3950) Suche zum 2, April eine 
melden mit aufen Seuguifjen, wird zun | | Str. 4051 durch den Gefellig. erd.| 2. el fill (Tins eine gewandte, sehr faubere, zuverläſſige, nichf 
Stowo. 1, April d. 38. geſucht in Einen Vorarbeiter en Gel, Mitte 20er, die im FB * ältere au junge F 
ct. wird Soe PEC bet 4988 ee mit 12 Burſchen und Mädchen] Kochen, Backen, Einſchlachten u. SS der polniſchen Sprache \ . Mamſell 
ift und CC nne zum 1 März dis 1. Nov. ſucht] Schneidern gründlich erfahren mächtig, zur jet tt % a die ſehr gut kocht und in allen 
ener, ev. 3499] Ein fleißiger, zuverläſſig. 95 ut Borrishof per Tiefe au u. auch ſehr kinderlieb iſt, J. v. 9 Handy en Zeitung % Fächern gründlich erfahren ift 
4 Vorhauer Weſtpreußen . 3850.1. April Stell. als ſelbſt. Wirth- einer ftlale“  Be- Gehalt bis 90 Thaler. Seugnibe 
rt. mit neunzenn kräftigen . e e end Stübe, Mute, werberinnen, die im abſchriften eingufenden an 
e nicht Männern wird bei hohem Lohn 5 7 langjährige Zeugniſſe eo zur Putzfach bewandert, Frau Rittergutsbeſitzer Wurl 
bittet und Deputat zum 1. April d. J Vorarbeiter Seite Meld w. br. m. d. Auſſchr. % erhalten den Vorzug. IE 3 Huthenow b. Soldin, Neumark. 
‘tedtand, in Annaberg p. Melno geſucht. Nr. 4066 durch den Geſell. erb. % Meldungen mit Ges H. Czwiklinskl 30911 Geſucht zum 15. Februar 
——— Perſonliche Vorſtellungerwünſcht. mit 15 Mähern und 30 gee altes Auſdrüch ohne vent. 1. Ma Beauffichtt 
„tofort is mohuoe miſchten Arbeitern ſucht zum Le rerto ler N Storion, Zenqn ab- Be Graudenz r — S madchen — 
Rüben- Unternehmer 1. April Dominium Wangerau ſchriften und Bhoto« Markt Nr. 9. ; 8 
Hrothet, it 6 Mä bei Graudenz 13915 | 18 Jahre alt, 1 Jahr die Hotel- graphie erbeten. N Alter von 5, 3 und 2 Jahren ein 
m in unern u. Ein verhelratbeter, nüchterner küche erlernt, ſucht Saffende * Berliner Engros-Lager * junges Mädchen 
ndig m 5 6 Mädchen Schäferknecht Stellung, auch aufs Gut obne in Kurz- u. Modewaaren (mofaifch), in Küche und Wirth. 
rch erſt⸗ ! ſucht zum 1. April [3735 findet daſelbſt von fof. Stellung. Außenwirthſchuft. Meldg. u. V. 1 A. Buben ſchaft erfahren. Zeugniſſe und 


Gehaltsanſprüche zu ſenden an 
Bernhard Henſchke, 
Neumark Weſtpr. 


voſtlag. Gr.⸗Gardienen Our. f 
— . cf. Sf. cht. Perſongl Ratet d. "3644 Per 1. Märg ſuche für 


Zwei ordentliche, nüchterne beiderl. Geſchl., ſchneid. Büffet⸗ b> oo nnn mein Schuhwaaren⸗Geſchäft eine | _ “EEN MATE SVEN, 
Angabe 32 Frl., pr. Z., f. Hotel u. Renditor. | 8 : — tüchtige Jun es Madchen 
spre ein Kuhfütterer Vorarbeiter Self. f 3740] Suche mit dem I. April N 9 
— führ bi für die ftädt. Straßenreinigungs⸗ Cie 50 W att ed c d. as. eine tidtige Geibfrändige Verkäuferin. ur Stütze der Hausfrau geſucht. 


Pferdeknechte 


derheirathet, auch unverheirath., 


Meldungen mit Gehaltsanſpr. 


anſtalt wollen ſich Trinkeſtraße 
b. fr. St., Zeugn. mit Photogr. 


Nr. 8—10 beim ſtädt. Straßen⸗ 


t 
saojch Kochmamf., Hotel ſof. 25 M. mtl., Modiſtin. 


elbige muß mit Ausbeſſern de 
Kindergärt. I., Wirth., Stütze, 4023 


r 
Wäſche vertraut fein. 5 


— auch ohne Scharwerker, jucht meiſter melden. 13665 ftinderfrl., Komtoriften, Bert. | B. Kamin ska, Krone a. b. Br. J. Schwanke, Neuſtettin. Hotel de Rome, 

a zum 1. April 3734] Graudenz, mae Hang ne, 40 b. 60 Thlr. 3272] Für mein Sauboeidart Per 1. Februar ſuchen eine] Strasburg Weitwreußen. _ 
walde Dom, Bruchan bei Tuchel. ben 19 3 1900. St Stell. - Nach Geſchaft ſuche ich per 15. Februar oder 1. tüchtige erſte [3794 

a 3348] Herrjrajtiider Ser Manikrat. Frau Adminiſtrater E. Stiel, März eine jüngere . Putz macherin. 

rer Kutſcher Gen. une Adden weiches Verkäuferin. Stellung angenehm u. dauernd. 3798] Jüdiſches Fräulein 
eitet iſt r ein Rittergut bel Kaſſel ge F | et hung: adden, welches Dieſelbe muß volniſch ſprechen Meldungen mit Gebaltsanſprüch. = 

rst tt nt Derfelbe muß Duschen en SZ DEN u; oe oe 2 können. pena Ea Bun mit] bet freier Station und Zeug⸗ als Stütze d Hausfrau 
en ſind nüchtern und zuverläſſig ſein. Steinſchläger und Lee Auf Gehalt wird nicht ee anipeürhen Bo eher & Co., Göttingen. Zs 


zkaliſche 


Spätere Verheirathung nicht 
chwalde, 


ausgeſchloſſen. Gute Zeugniſſe 
erforderlich. Meldungen mit 
Lohnanſprüchen bei 

Major Hoffmann, 


ver jofort oder ſpäter geſuch 
die in Küche und Haushal 
erfahren iſt. 
Frau Jacob Mittwoch, 
Swrimm. 


eſehen. Meld. w. briefl. mit der . 
IIb. Nr. 4085 5. b. Gefed. erb. e Weser ann. 
98 74 e 5 Hey Helmstedt (Braunſchweig). 


BRKLVRLRRK 


Maurer 
welche Pflaſterſteine ſchlagen 
können, à chm 2,50 bis 2,75 Mk., 
je nachdem die Steine lagern und 


3836| Für meinen Deſtilla⸗ 

tions⸗Ausſchank jude ich per 
bald oder 1. April er. eine 
tüchtige 


iter ein 


evangl. 


dtielenburg. vorhanden find, finden noch dau⸗ ur Verkä i 

= If _ ind, Daus erkäuferin 

‘ um 1. April cr, auch gleich, ernde Beſchäftigung. 12712 Ev., mußkaliſche E ieherin 2 % f i ok as 
Re findet ein nüchtern., zuverläſſig. F. Klammt’8 Erben, De Ripe, at re 2 Putz⸗Direktriee⸗ 21 e SER... 
u briefl. Vogt Bernsdorf bei Bütow. 8 Inhaber: Bernd. Fuchs, Wirthin 


gute Köchin, mit Federviehzucht 
und Milchwirthſchaft vertrau 
durchaus wirthſchaftlich, finde 


pyres | Dom. Bruchau bei Tuchel. 
Station. Ein Kutſcher 
7 


buf v. Gr.-Boſchpol, Pommern. Geſuch. 8 
Eine Erzieherin 8 3983] Wegen Verheira⸗ 
evang., geprüft und muſikaliſch, chung meiner Direktriee, 


Steinſchläger 


für Kopfſteine zu dauernder 


bei hohem Deputat und Lohn 
ein Unterkommen, ebenſo finden 


4 Arbeiterſamilien 


Koſchmin. 


33 durch ees EEE SL)  nadienmee 
3650| Für mein Tuch⸗ und 


7 Beſchäftigung geſucht. 3942 A ¢ : die vier Jahre in mein. Manuſakturwaar.⸗Geſchäft ſuche 3. S Fader 
irth tgrößtentbeils Winter⸗ u. Som- See e mn been N Hanie 10200 war, ſuche ich per bald reip. 1. März eine tg Au en ee 
33 . ute Stelle auen burg i Bomm. geſucht. Gehalisanivrüce, Zeug SB ic yee Motors Sebruae % ſehr Wertänſerin 300 Mk. Ser e und 
bam. os ko (Dratzig⸗Rogaſe 7 nis R i Mi 8 F ebenslauf erb. Dom Frey- 
ar \ Bahn) beim Gulsbeſiger Jene EUA rae Fan ule a 3 Putzarbeiterin % die auch Konfektion abzuändern mark bei eipentöhe Witbabn). 
iv 3844] Dom. Mortung bei] 3807) In meinem Kolonial- Wohnowo bei WilhelmBort, 2 euenſo engagire auch eine 22 verſteht, auch einen 3947] Aeltere, evangeliſche 
u Zajonskowo ſucht zur Ernte waarengef at findet ein Kreis Bromberg. é gewandte Lehrling Wirthin 
fen 18 Aktordmäher. x ‚zehetiug : tne ee Verkäuferin Sohn acbtbarer Gitern. | [ver 1. Sprit bei, 360 mt. ene 
7 * 77 n 5 7 11 1 N N bali i * 7 2 2 4 
gen un Ein Kuhfütterer p outer Fer dug vor eine Kindergärtnerin DIL, Kl. 4 peach ber e Aae 28 ür unser Baß Unibet ung | fansiobrine Seugnifie, auch Aber 
ann, 1 60 Kühe, der das Melken Polniſche Sprachkenntniſſe er⸗ oder Kindermädchen (ſchon in nehme, familiäre, dau⸗ ſuchen wir ein 13949 einere Küche, in beglaubigter 
6 (Boj. bexnimmt, wird zum 1. April wünſcht. gleicher Stellung geweſen), das % ernde Stellung. Photo- 3 8 Mad bichrift, werden berückſichtigt. 
jeter D. Zs. geſucht. 2405 11 Otto Fuchs, Bromberg. gleichzeitig leichte Stubdenarbeit| PP grepbie und Hebalts⸗ g junge ädchen Molkerel nicht zu peſorgen. 
Dom. Woynowo b. Wilhelms- Such fem. Kolonfalw.- Südfruücht⸗ übernimmt. 4059 anſprüche erbittet welches ganz ſelbſtändig mitt⸗ Königl. prinzl. Admimiſtration 
ort, Kreis Bromberg. Delifateij.- u. Schanigeſch. einen Frau Dr. Jacob, Jablonowo E. Shleimer, eren Bus au arbeiten peritebt,| Collin per wiſſer, Bezirk 
ey Zum 1. Jul Behrting, "Soon auftänd. Git. "Weftvreußen. Czarnikau. Lean Pe poe: 
| 376 pP = 7 5 an 3003] Au ſofort geſucht eine 
au os tücht. Schäfer 4020 5 un Du Be bet ee * OTIC IO und Zengniſſen erbeten an K 
%/%ͤö f .. ff. 7 Within. 
ejiber. each Oitcinuge im Goma] Ver pur oder Toate: ie Tages Materialw., Delitat» u. Relt.- = —— | Gehalt 240 Mt. pro Jahr. Mel 
127% er zu itellen.. Meldungen mit zwei Lehrlinge Wirthin Gejd. eine junge, anſtänd., tücht. Junge Mädchen dungen mit Zeugnißabſchriften 
Unie ; eugülßapſchriften, Adreſſen d. die der polnischen Sprache geſucht. Zeugnißabſchriften und Vertäuferin. Dieſ, m. derart. St. | welche die feine Küche erlernen einzureichen nach Gr.⸗Pobleß 
zandel wollen, können ſich melden bei Gr.⸗Klinſch. 


otel de Rome, [ 
Strasburg Weſtpreußen. 


t. Stell. und Lohnanſprüchen 
mit der urn, N. 3811 


il get che werden erbet.|innegeh. bab. Meld. n. Zeugniſſ., 
durch den Geſelligen erbeten. 


Milch geht zur Molkerei. EGehaltsanſpr. wie Bild w. br. m. 


anecke, Domänenpächter. | d. Aufſchr. Nr. 3568 d. d. Geſ. erb. 


. Pflaum. — urg (Schluß auf der 4. Seite. 


ſtpren 


—é ~ 
— - 


3501] Suche vom 1 April cr. 


geprüfte 
Lehrerin 
muſikaliſch, Gehalt 400 Mark 
8 pane, gu einem Mädchen, 
sce alt. 
Hahlweg, Murczyn b. Znin. 
Suche per ſofort e. jung., awit. 
Mädchen als Stütze fiir einen 
kl. Haushalt. Meld. m. Gehalts⸗ 
anipr. an Gaſtw A. Oborski, 
Gr.⸗Boeſendorf bei Penſau. 
3904] Eine auch in der Kälder⸗ 
aufzucht ſehr erfahrene 
Meierin 
per fojort geſucht. Gehaltsanſpr. 
Rentamt Langenau, Freyſtadt 
Weſtpreußen. 
Suche per ſofort eine tüchtige 
Meierin. 
Dieſelbe muß die Beſorgung der 
Milch nach und von der Molkerei 
übernehmen. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4016 durch den Geſelligen erbeten. 
Tüchtige Meierin für Bes 
reitung 1 * Tafelbutter zum 
15. März ev. 1. April geſucht. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 4042 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein j. einf. Mädchen 
am liedſten 8 zur 
. der Wirth) geſucht zum 
I. April. Dom. Bagelfau bei 
Schlochau. 13933 


rthin 
fof. oder ba yr Küche, 
asche Brodb., Federviehz. eth 
Gehalt nach Medereint. Meld. 
an Frau v. Schkopp, Blumen- 
felde bei Alt⸗Kiſchau. 13924 


AK NRRRI ARA 


Ein älteres 
Mädchen 
1 


geſucht, welches nicht 8 
zu unerfahren in Kran» 
tenpflege und auf Rerjen 1 
iſt, für eine alte Dame. 


Gute Näharbeit ver- 
— langt, Schneidern ſehr 
erwunſcht. 
Melbungen nebſt Ab⸗ 
ſchrift der Atteſte und 
2 1 briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 
3717 durch den Geſellg. 


= 
erbeten. 
36 98 98 96 90 2 98 96 NA 


3532] Ein ordentliches 


Stubenmädchen 
mit guten Zeugniſſen, die zu 


33020 
—— — — 


waſchen und plätten verſteht, Rae 


Tann bei hohem Lohn ſofort ein⸗ 
treten bei 
C. Janke, Hotelbeſitzer, 
Schlochau Weſtpreußen. 
u Suche ſofort oder zum 
1. April zur möglichſt ſelbſtänd. 
Führung des Haushalts eine in 
jeder Beziehung erfahrene 


Wirthſchafterin. 
Meldungen mit Gehaltsforder. 
* bald einzureichen. 

Krii ittergutsbeſitzer, 

Satietn bet Schlochau. 
a Eine ſelbſtändige 
öchin 
die gut kochen kann, wird ſofort 
verlangt von E. Holz. Mühlen⸗ 
werkführer, Adl.⸗Neumühl bei 
Jablonowo Weſtpr. Den Mel⸗ 


dungen ſind Alter, ſowie Gehalts⸗ 
angabe beizufügen. 


3549] Suche per ſofort reſp. 
1. Februar eine tüchtige, ältere, 


alleinſtehende Perſon 
ur Führung eines kleinen Haus⸗ 
halts bei einem alleinſtehenden, 
älteren Beamten in der Niede- 
ein, echt nach Uebereinkunft. 
Paul Y Chauſſeeaufſeher, 
tont au. 
35221 Eme tüchti e, evgl., 
jüngere Wirthin 
uche ich zum 1. Be Gehalt 
200 bis 240 Mar | 
dedwig Ebn 98 2 Dom. Witol⸗ 
dowo II bei Gogolinke. 


1513] Suche zum 1. April ein 


ordentliches 


Stuben mädchen 
das waſchen und l kann 
Frau Gutsb. Rekittke, 
Schwenkendorf p. Horn Opr. 

3964] Einfache 


ältere Frau 
zur Wartung eines alten, krank. 
Herrn, wird per fofort gefucht. 
faſſirer A. Hirſch, Neumark 
Weſtpreußen. 
3996] Suche per ſofort oder 
1. Februar tüchtiges 
Stuben mädchen. 
Lohn nach Uebereinkunft. 
Frau Gerloff, Dom. Elſen au 
bei Bärenwalde Weſtpr. 


fl N 


Schärfſte Eutrahmung 
leichter, geräuſchloſer Ga 


Alleiniger Fabrikant 


Hermann Laass & Co, 


Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei 
Magdeburg⸗Neuſtadt, 


empfehlen ihre mehrfach mit Staats medaillen und 
Geldpreiſen prämiirten 13518 


Germania» Drillmajdinen 


9, und 12° breit, in jeder Reihenanzahl, 


Drillmaſchinen, Löffel⸗ und 
Schöpfradſyſtem, 


in jeder Spurbreite und „Reihenanzahl, 


Hand⸗ drilimafhinen für ale Sämereien. 


Preisgekrönte 
Univerſal⸗ 


Patent⸗Kaiſer⸗ 
Hack⸗Maſchine. 


Einſtimmig glänzende 
und lobend lautende 
Gutachten. Nachweis⸗ 
lich einz. Maſchine, 
welche allen Anfor⸗ 
2 derungen entſpricht. 
Für die Geſammtleiſtung beim Behacken von 
Getreide und Rüben den höchſten Preis von 
500 Mark und einen zweiten Preis von 200 Mark 
für Behacken von Rüben von der deutſchen Laud⸗ 
wirthſchaftsgeſellſchaft erhalten. 


Glänzende Zeugniſſe. Preisliſten gratis. 


1897 1 Medaille 1897, Süchſ.⸗Thür. Ausſtellung, Leipzig. 


Material. [27 


Unübertroff a. Haltbark 


= Zoe: Brombere 


„Krätizig’s” 


Milchtentrifuge 


Fabrikat allererſten Ranges. 


einfachſte Kouſtruktion, 


Carl Krätzig 


Töwenberg, Schleſ. 
Vertreter geſucht. 13453 


— —— 
oo õö,ö,e ee 


Quetſchen 


für Mais, 
Hafer, Getreide ze, 


nach nebenſtehender Abbildung, 
liefert billigſt die [244 


Maſchinenfabrik und Wühlenbananfial) 


von 


R. Daniel, 


Bernau bci Berlin. 


Auch übernimmt obige Firma 
New und Umbauten kompl. Mühlene 
anlagen nee autom. Syſtem 


— 
’ 


ug. 


Jiefert Fa Specialität 


Hartguss - Roststähe 


von feuerbestiindigem 


hte Sats von L. Zobel, Bromberg, 


Grosse Kohlenersparniss, 


Köhlers Reitfalaziegel 


aus Cement und Sand, 


Das Dach der Zukunft! 


Unübertroifen! 
Konkurrenzlos! 
Patente in 30 Staaten. 
Schöner. farbenreich. 
effektvoller, leichter, 
#7 solid., haltbar., wetter- 
u sturmsicherer, vor 
Allem aber beträchtlich billiger als jedes andere Dach. 
Amtlich und fachmännisch aufs Glänzendste begutachtet 
Prima Referenzen. Grosse Erfolge überall. Gegenwärtig 
über 150 Licenzfabriken im In- und Auslande, darunter 
vieleerstklassige Firmen. Geringe Kapitalanlage. — Grosser 
Gewinn. — Fabrikation, weil Handbetrieb, eiufach und über- 
all leicht ausführbar. — Maschinelle Fabrikationseinrich- 
tungen. Nachweis der nächstgelegenen Licenzfabrik für 
den Bezug von Reitfalzziegeln, sowie Prospekte und alles 
Nähere durch den [1794 
Patentinhaber Theodor Köhler, Limbach, Sachs 87. 


Ege AES 2 
N” 


Ein Bierapparat 


u 3 Leitungen mit Tuten, ſehr elegant, ijt wegen ah al 
er Konzeſſion billig zu verkaufen. [1963 


Gebr. Franz, Königsberg i. Pr. 


— cosean 298938 


8 Die neuesten 


Laacke schen Feineggen 


mit patentirter Zinkenbefestigung 
D. R.-P. 66 874) 


haben sich wegen ihrer 
guten Leistungen und 


713 
eit. 


NAHRSTOFF HEYDEN 


——— Appetitanregend. 


Eminentes Kräftigungsmittel tar Schwäch- 
liche, Kinder, Magere, Blutarme, Reconvalescenten, Appetitlose u. s. w, 
Kraftquelle für körperlich und geistig stark Angesirengte. 
Täglich 2-4 gestrichene Kaffeelöffel voll, am besten in Cacao, bewirken 
starke Stelgerung des Appetits, der Kräfte und bei stillenden Frauen 
Vermehrung und Verbesserung der Milch. Dementsprechend nehmen 
auch die Säuglinge viel schneller an Gewicht zu, sobald die Mutter 
NAHRSTOFF HEYDEN geniesst. 


NAHRSTOFF HEYDEN 


ist ein aufgeschlossener Eiweiss- 

stoff, der keinerlei Verdauungs- 

arbeit mehr bedarf, sondern direkt 

resorbirt, direkt zur Bildung von 

Blut und Muskelsubstanz ver- 
werthet wird. 


Srbältuch in Apotheken 


und Drogen- Handlungen. 


Chemische Fabrik 
von HEYDEN 


Radebeul-Dresden. 


ausserordentlichen 
Haltbarkeit für alle 
: Bodenverhältnisse am 
1 Hi besten bewährt. 
Prospekte portofrei und unentgeltlich. [1091 


Gross & (0. Leipzig-Eutritasch. | 


ay Als Averzüblig babe etn. 
2½ zöll. Wagen 

eine Häckſelmaſchine 

einen Dreſchkaſten 


a 


Della, Nanerkoll 


725] Haarausfall⸗ 
geihenben bin ich gerne bereit, 
das von mir felojt mit größten 
Erfolg gebrauchte Mittel nebſt 
Anweiſung zuzuſend. Ich hatte 


500 000 drainrähr 


Objtweine 


Apfelwein, Johannisbeerwein 
Heidelbeerwein, Apfelſekt, mit 
erſten Preiſen ausgezeichnet, 
empfiehlt Kelterei Linde Wpr, 
r. J. Schlimann. 


Einige 20 Schock gutes 


Dachrohr 


hat abzugeben 


hof Raſtenburg oder Kleinba 


hof Mühl bach. 


Dampfziegelei Gr.⸗ 
Kreis Raftenbura Oſtpr. 


3634 Bärenpelz 


verkaufen 
powski, Graudenz. 


Trockene eichene 


Bierfaßſläbe 


8 Caspary, Salon 


[3502 


Zuckerfabrik Melno. 
3841] Ein gut erhaltener 


Krankenwagen 


zu verkaufen. offeri 
R. Edel, Loeban Weſtypr. 


in Größen von 1 4 bis 6 Zoll 
verkäuflich ev. Lieferung Bahn⸗ 


braun, gut erhalten, billig zu 
bei Kaufmann Li- 


13886 


m. Kopfh. gänzl. verl., in 6 Woch. 
hatte ich das Haar ſtärk. als zuv. 
Herm. Jacob, Weimar (Thür.). 


fi. Pflaumenmus 
if u. wohl chmed., aus erſter 


rik 


En 1 and, off. in all. Pack. v. 30 Pfd. 
roberöhren wer⸗ Spezlalität: Drehrollen. + au p. Centner Netto inkl. 
den auf Wunſch zuge an kg 
au ſt ein 


Maschinenfabrik 


L. Zobe s Bromberg. 


Virlen⸗ und Buchen⸗ 
Nutzholz 


wird aus den diesjährig. Schlägen 
noch abgegeben. L* 
Forſthaus Langenau 
bei Freyſtadt Neff 
eſſinger. 


Mk. 16,00 ab hier [2714 
Friedrich Witte, Musfabrik, 
Magdeburg, gegründet 1877. 


Brennerei⸗ 
kartoffeln 


offerirt freo. allen Bahnſtationen 
Otto Hansel, 


au. Bromberg. 2753 


{ : 
India ene den gros] einen Federwagen 

& en detail billigit eins und zweiſpännig (auch als? 
die Sauerkahk⸗ Fabri, Milchwagen b. 12 Kannen paſſ), F 
[413 ein Baar gute : 

6, A. Harquardi, Arbeits⸗ u. ein Paar 

2 . + . 
Hunderte von Anerkennungs- Kummetgeſchirre 
Schreiben. ruf), billig zum Verkauf, 
2 Joelſohn, Briejen Wpr. 


aller Art, 


General: Vertreter an. Bühlmann, Bromberg. 


Or. med. Lausers | 
Idealmagenliqueur 


„Iomose 


iſt anterſ appetit⸗ 
auregend, befördert 
umgemein die Ber- 
dauung, wirt erwär⸗ 
mend und erfriſchend 
auf den Geſammt⸗ 
org anismus. [3223 


Preis yet $laide LIME 


Verſandt nur gegen 
Nachnahme und nicht 
unter 3 Flaſchen. 
Wiederverkäufer überall 
geſucht. Zu beziehen 
durch das Verſandhaus 
von 


Th. d. Lauser, 


Regensburg. 
„Stomos“ ſollte in 
keiner Familie wegen 
ſeiner vorzüglichen 
Eigenſchaſten fehlen. E 


— Das — 


Hering Rerfandt-Belhat 
H. 8 


: Fiſchmarkt 12, 
empfieblt trotz 
ate 


13339 


45 — LA ore in Yat, y 14 
Tonnen ges en achnahme oder 
vorher. Einſendung des Betrages. 


(Große beiten I Wk. 


mit rothem, gran-rothem 
oder weiß rothem 
Ju. A aden neuen Federn ¢ 
bett, Unterbett u. zwei Kiffen). 
In beſſerer en Mk. 15,— 
a deögleichen 1½“ſchläf frig 1 20,— 
desgleichen 2= ſchlafri 15 25,— 
Berjand bei fieier erpadung 
gegen Nachnahme. Rückſendung 
§ oder Umtauſch geftattet. 
Heinrich Meißenherg, 
Berlin NO., Landsbergerſtr. 39, 


x Preisliſte gratis und franfo. 


Kuhn's Nukdt 
dunkelt graue u. rothe 
Faare, 50 u. 100. Echt 
uur von Frz. Kuhn, 
[Kronenparf, Nürn⸗ 

mes berg, Hi er bei Paul 
Schirmacher, Dro- 
gerte zum roten Kreuz. 


Petroleum Motor 


6 Pferdekräfte, ſo gut wie 
nen, von Hille, habe prels⸗ 
werth abzugeben 11530 


J. Michaelis, Role, 


3858] Ein Paar fait neue 


Mühlen⸗Sandſteine 


30“, verkauft Gut Borrishof 
per Tiefenau Weſtyr. 
3709] Zwei gut erhaltene 


Druckwerke 


für Pferdevorſpann und Menſchen 
tabebar, billig zu verkaufen. 
* Maschi Schiffswerft und 
aſchinenbauauſtalt 
Johannſen & Co., 


Dan zig. 


die in unserer Fabrik täglich entstehen, geben, um damit zu räumen, spottbillig ab 
Muster davon sofort franko. 


Tuchfabrik 
Spremberg 


L. 


Lehmann & Assmy 


Einzige Tuchfabrik Deutschlands, die ihre Fabrikate direkt 


an Privatleute versendet. 


d, Anzü, nzufertigen, ohne dass der Stoff von denselben ent 
8 eee ni an jet edem ie oa Platze nach. [763 


az 
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